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Die Motorisierung Deutschlands
Eine Bilanz zur vierten Automobilausstellung im neuen Staat

) : ( Berlin . 19 . Februar
Am Samstagvormittag , » m 11 Uhr , wird

Führer die internationale Auto -
» obil - und Motorradaus st etluug

Berlin eröffnen . MU dieser Ausstellung ,
>» f die sich das größte Interesse der deutscheu
Öffentlichkeit sowie weiter Kreise des Aus -
«» des richtet , rückt die Frage der M o t o r i -
ieruug Deutschlands in den Border -
>rund . Die Motorisierung des deutschen Ber -
khrslebens hat in den vergangenen Iahren
tit der Machtergreifung eng mit der Fraae
er Arbeitsbeschaffung im Rahmen
*s ersten Bierjahresplanes des Führers zu -
»wmengehangen . Sie hängt in den nächsten
fahren ebenso eng mit dem zweiten Bier -
ahresplan zur Erringung der Rohstoff -
cjheit zusammen .
Am 11. Februar 1933 eröffnete der Führer
e erste Automobilauöstellung im national -
zialistische » Deutschland mit einer program -
atischen Red « , in der er seine Idee , die Idee

ler deutschen Motorisierung entwickelte . Da -

]

s>it wurden die Wiederaufrüstung der Kraft -
»tirzeug - uud Motorwirtschaft , der rasche Aus -
{flu der deutschen Kraftfahrzeugbestände , die
Schaffung eines dem modernen Kraftverkehr

^ - semäßen A » tostraße » »<tzes zu entscheidenden
ausgaben im Rahmen öer Arbeitsschlacht .

Am Borabend der Automobilausstellung
uJtbt das Institut für Konjunkturforschung
ch-o n̂ter dem Titel „Zwischen den BierjaHres -

liinen " eine sehr interessante kleine Schrift
Boraus , in der die bisherigen Erfolge

es nationalsozialistischen Staates auf dem

n

^biet der Motorisierung zusammengefaßt
»erden . Das Institut macht folgende Fest -
ellnngen :
1. Der Jnlandsabsatz von Persoirenkrast -

>« ge >i hat sich seit 1932 verfünffacht , der Last -
raftwagenabfatz sogar versiebenfacht . Ja ,
übst die Zulassung von Krafträdern ist seit
>S2 auf das dreifache gestiegen , obgleich sich
ie Nachfrage stärker vom Kraftrad - zum
'leinwagenmarkt verlagert hat .
2 . Die Motorisierung , d . h . die Ausrüstung
Nseres Landes mit Kraftfahrzeugen , hat in
iefer Etappe des Aufbaues schon erhebliche

I

ivrtschritte gemacht , obgleich ein großer Teil
!r neu eingestellten Automobile und Kraft -
ider zunächst dem Ersatz überalterter aus -
leidender Fahrzeuge diente . Bon Mitte 1932
>s Mitte 1936 stiegen beispielsweise die Per -
>Nenkrastwagen von 561 0!I0 auf 901 (»00, d. h .
"tt mehr als 70 v . H . 1932 war tit Deutsch -

auf je 100 Einwohner ein Kraftwagen im
!crkehr , 1936 wurde schon je 5 t Einwohner
'n Kraftwagen gezählt .
3. Die Beschäftigung in der Kraftfahrzeug -
d̂ustrie ist in vier Jahren von etiva 31000

»f schätzungsweise 120 000 gestiegen . Zählt
die Arbeitenden in den der Kraftfahr -

»lgindustrie unmittelbar vorgelagerten und
ibengeordneten Industrien hinzu , so ergibt
ch. daß durch die Herstellung von Kraftfahr -
sugen , Kraftfahrzeugteilen nnd -zubehör 1936
»̂ e viertel Millionen Mensche » Arbeit nnd
r̂ot fanden . Diese Zahlen geben natürlich

Qch keine Vorstellung von der gesamten Be -
'bung , die die Belebung der Kraftverkehrs -
Ortschaft auf den Arbeitsmarkt hatte ,
i Die Automobilindustrie ist nunmehr erst -

^» lig rentabel geworben . Der Bericht er -
? Nert daran , wie die Rationalisierung der
putschen Kraftfahrzeugproduktlon nach dem

t U ' tiegx - die Umstellung auf fliehende Ferti -
jV Mg , Bandproduktion usw . , Jahre hindurch

' " e Ersolg blieb , weil der Absatz fehlte . Erst
^>t 1933 hat sich dies grundlegend gewandelt .
Ne Gesamterzeugung erreichte 1936 schon
?atzungSweise 1 .2 Milliarde, , NM ., wurde
»so gegenüber 1932 vervierfacht . Entsprechend

anch der Wert der von der Kraftfahrzeug -
^ ustrie an die übrige Wirtschaft erteilten

. . Aufträge gestiegen . Das Institut schätzt ihn
INS »r igUj auf 600 Millionen RM . : 1932 war er
> ?]' f nur 140 Millionen NM . zusammenge -

»nolzeu .
„ Äar die Ankurbelung der Motorisierung
'» Beispiel nationalsozialistischer BerbrauchS -
°
Ukung und BerbranchsentfaUung , so zeigt

der Autobahnbau und der Straßenbau
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letzten vier Jahre vielleicht am äugen -
Öligsten , wie der Nationalsozialismus in der
Östlichen Lenkung der volkswirtschaftlichen
Maaeu die Führung nnd Initiative erarifsen
? t . Der ungeheure Einsatz produ ' tiver Kräfte
" r die Lösung dieser Aufgaben spiegelt sich in

®en seit 1933 hierfür aufgewendeten Mitteln
^>der .

Für den Autobahnbau wurde » im Rech-
uuugsjahr 1933/34 bis 1936 87 mehr als

1,5 Milliarden RM . verausgabt .
Gleichzeitig wurden die Aufwendungen für

das übrige deutsche Straßenwesen stark ge-
steigert . Seit der Machtübernahme wurden
hierfür fast 7 Milliarden RM . verausgabt .
Von den 7000 Kilometern geplanter Reichs -
autobahn waren Ende 1936 schon 1048 Kilo -
meter dem Verkehr übergeben . Im Bau be¬
fanden sich weitere 1462 Kilometer , und 1738
Kilometer waren zum Bau freigegeben . Mitte
1936 unmittelbar waren an den Baustelleu
schon 130 000 Arbeiter beschäftigt . Die mittel -
bare Auswirkuna auf die Beschäftigung war
noch weit größer .

Die Aussichten der Kraftverkehrs -
entwicklnng

faßt das Institut für Konjunkturforschung wie
folgt zusammen :

Unter den gegebenen Umständen scheint es
nicht unwahrscheinlich , daß der deutsche Markt
1937 schon eine Biertelmillion Personenkrast -
wagen wird aufnehmen können und daß auch
der schnelle Auftrieb deS Lastkrastwagcu -
absatzcs feinen Fortgang nimmt .

Dabei ist nicht auher acht gelassen , daß die
Motorisierung sür das Schicksal der deutschen
Wirtschaft überhaupt heute aus das stärkste vou
der Beschaffung der Rohstoffe abhängt . Aber
die nationalsozialistische Regierung ist ent -
' chlvsseu , die Motorisierung weiterzutreibeu .
Daher ist gerade die Treibstoff - und Gummi -
erzeugung aus deutsche» Rohstoffen einer der
wichtigsten Bestandteile des neue » BierjaHres -
planes .

Ist es in den ersten vier Iahren nach dem
nationalsozialistischen Umbruch gelungen , der
deutschen Motorisierung die Wege zn bahnen ,
so wird der neue Bieriahresplan ibre w e i -
tere Entwicklung sür immer sicherstellen .

Mionale OffensiveimAordostenAladrids
Nie nationalen Truppen im Süden 80 km vor Almeria

x Salama » ea , 19 . Februar
Wie der hiesige nationale Sender mitteilt ,

haben nationale Truppe » im Lause des Frei -
tagvormittags die Ortschaft Albu » ol IM)
Kilometer westlich von Almeriaj erobert .

Die an, Donnerstag eingeleitete Offen -
five an der Gnadalajarafront nord -
östlich von Madrid wnrde am Freitag mit
guten , Erfolg fortgesetzt . Ebenso schreitet die
neue Offensive im I a r a n, a - A b -
schnitt südöstlich von Madrid günstig fort .

Kritische Lage in Madrid
|Bom Berichterstatter des DNB )

X Salamanca , 19. Februar
Die Niederlage » der letzte » Tage au der

Frout vou Madrid haben die bolschewistischen
Machthaber völlig zermürbt . Dies geht auch
aus deu Aussagen acht übergelaufener fran -
zösischer Söldlinge hervor , die aussagten , daß
das sogen . „Bataillon Barbusse " vou der natio¬
nalen Artillerie sast ganz aufgerieben »wr -
den fei . Die Bolschewisteu haben zwar unter
dem Schutz sowjetrussischer Tanks bei Perales
del Rio einen Angriff versucht , der Angriff
war aber derart schwach, daß sich die bolsche -
wistischen Söldnerhansen sosort zurückzöge » ,
als die nationale Artillerie zu feuern begann .
Ans den Berichten dreier anderer bolschewisti¬
scher Ueberläufer geht hervor , daß alle Offi -

ziere ihres Regiments wegen der dauernden
Mißerfolge erschossen worden seien .

Bei de » Kämpfen der letzten Tage zeichneten
sich, wie aus Augenzeugenberichte » Hervor¬
geht , auf nationaler Seite besonders die Frei -
korps der Falauge aus .

Die dauernden Mißerfolge der Bolsche -
wisten vor Madrid finden ihren Niederschlag
in den politischen Bersammlnngen , in denen
immer wieder die sofortige Absetzung aller
Militärpersonen an den leitenden Stellen ge -
fordert wird , da sie alle angeblich „verkappte
Faschisten " seien . Die Militärs seien durch
„verdiente " bolschewistische Parteibonzen zu
ersetzen . Besonders heftig angegriffen wird der
bolschewistische Anführer PozaS , der die Ope¬
rationen im Westabschnitt der Madrider Front
leitet .

Wie ans dem nationalen Heeresbericht her -
vorgeht , hat die nationale Luftwaffe an allen
Fronten eine rege Tätigkeit entfaltet und
große Erfolge errungen . An der Front vor
Madrid wurden insgesamt zehn bolschewistische
Jagdslugzeuge und ein Bomber abgeschossen .
Die nationale » Flieger - erlitte » keine Ber -
lüfte . Die Zahl der bolschewistische » Ueber -
läufer nimmt ständig zu . Am Donnerstag lief
eine große Zahl von „Offizieren " und Mann -
fchaften über , darunter auch ein französischer
Hauptmann .
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Die Besitzverhältnisse
in Spanien

Nach den letzten Eroberungen der

spanischen Nationaltruppen haben sich

auch die Besitzverhältnisse wieder ge -

lindert , von denen unsere Karte einen

Ueberblick gibt . Nur das schrassiert

eingezeichnete Gebiet ist noch im Be >

sitz der Bolschewisten .

(Erich Zander , Archiv , M .)

* Am Heldengedenktag , der am Tonntag
begangen wird , werden in, ganze « Deutschen
Reich wie in den Vorjahren Gedenkfeiern ver -
« » staltet . In Berlin findet in Gegenwart des
Führers ein Staatsakt statt .

*
Botschafter von Ribbentrop stattete am

Donnerstag Lord Derby auf dessen Landsitz
in Knowfley einen Privatbefnch ab und nahm
an einen , Essen teil , das ihm zu Ehren von
Lord Derby in Manchester gegeben wurde ,

ch
Ein italienisches Dekret , das eS jedem Jta -

liener und Ausländer unmöglich machen

werde , das Gebiet Italiens zu verlassen , um
sich in die spanischen Angelegenheiten einzn -
mischen , „ wie groß ihre Begeisterung auch für
die nationale Sache sein möge "

, wird ange -
kündigt .

Roosevelt erklärte zur britische » Aufrüstung ,
daß für ihn allein eine „angemessene natio -
nale Berteidignng " maßgebend sei . Man ent -
nimmt dieser Aenßernng , daß SImerika zu -
nächst nicht beabsichtigt , die britischen Flotten -
plane mit einer Erhöhung der eigenen Ton -
nage zu beantworte ».

Rohstoff Kali
Mengenmäßig nach der Kohle der

größte deutsche Bodenschatz
Dreierlei künstliche Düngemittel werden

verwendet : Stickstoff . Phosphorfüure und
Kali, seitdem Liebig , der große Chemiker , die
Möglichkeit erkannt hat . durch Zufuhr von
bestimmten Mineralsalzen , welche von den
Pflanzen direkt in organische Skopie über»
führt iverden , die Erträge des Bodens außer-
ordentlich zu steigern . Die künstlichen Dünge-
mittel sind Welthandelsartikel g«vorden und
haben namentlich für die intensiv bewirtschaf¬
teten Böden der Kulturländer , natürlich ge-
rade für unser raumarmes deutsches Volk,
immer größere Bedeutung erhaUen .

Zu unserem Glück l>at sich , was die Ge -
winnung der Knnstdüngerstosse anlangt , man-
ches gegenüber der Vorkriegszeit geändert.
Damals gab es Stimmen , welche die Besürch -
tung aussprachen , daß die Böden der Welt
nach Erschöpfung der chilenischen Salpeter -
lager ( die bekanntlich auf ungeheure Ablage -
rnngen von Guano von Seevögeln zurückzu-
führen sind) infolge Stickstosfmaugels immer
unfruchtbarer würden, daß die Welt schließlich
daran sogar zugrunde gehen könnte . Heute
gewinnen wir den Stickstoff in Teutschland
zum weitaus größten Teil — aus der Luft,
und zwar mit Hilfe des elektrischen Strvnies
in mehreren Verfahren. Der Krieg und die
Blockade haben für Deutschland hier sogar
etwas Gutes gehabt und uns zum Aufbau
unserer gewaltigen Stickstossindustrie gezwun -
gen , da wir Stickstoff bekanntlich nicht nur
zur Stärkung der Produktion des Nährstan-
des , sondern auch für deu Wehrstand zu uu-
serer Verteidiguug , zur Herstellung von
Sprengmitteln brauchen . In Stickstoff sind
wir praktisch unabhängig vom Ausland ge-
worden , wenn wir auch den jodhaltigen Chile-
salpeter auf dem Kompensationsweg weiter-
hin einführen . Nicht so gut steht es mit
Phosphaten . Wir sind zur Herstellung von
phosphorsäurehaltigen Düngemitteln weiter-
hin auf die Einsuhr von Rohphosphaien aus
dem Ausland angewiesen . (Sie kommen Haupt-
sächlich aus Nordafrika und Ozeanien ) Wir
gewinnen allerdings auch Phosphate bei der
Stahlerzeugung nach dem Thomasverfahren
aus phosphorsauren Eisen (das sog . Thomas-
mehl ) in beträchtlichen Mengen. Tüngeralk
( den man als das vierte der kunstüchen
Düngemittel bezeichnen kann) können wir
natürlich in »»beschränkten Mengen in
Teutschland herstellen . In Kali abei' hatten
wir vor dem Krieg sogar ein Weltmonopcl.

*
Durch das Versailler Diktat verloren wir

die elsässischen Kaligruben , einigten uns aber
mit den französischen Stellen trotz aller poli -
tischen und wirtschaftlichen Konflikte sosort
auf Zusammenarbeit hinsichtlich der Preis -
Politik auf dem Weltmarkt, die vis zum Heu-
tigen Tage auf diesem wichtigen Geb 'ete wei-
tergeführt wurde. Damit wäre ein deutsch -
französisches Weltmonopol für Kali weiter ge -
sichert gewesen , wenn nicht schon während des
Krieges in verschiedenen Ländern mit Ersolg
nach Kalivorkommen gesucht worden wäre , so
daß nun in Europa Polen , Rußland und
Spanien und außerdem Amerika Kaliprodu-
zenten wurdeu und sich mit Schutzzöllen gegen
die Einfuhr deutschen Kalis zu wehren be-
gannen. Immerhin haben auch heute noch
Teutschland und Frankreich eine beherrschende
Stellung . Das zeigen die Produktionszahlen.
Die deutsche Kaliproduktion betrug 1930 1,4
Millionen Tonnen , die Frankreichs 347 00(1
Tonnen , die Amerikas 175 000 Tonnen , die
Spaniens 121 000 Tonnen und die Polens
73 000 Tonnen (für Rußland liegen keine
Ziffern vor) .

Deutschland erzeugt also immer noch weit
mehr als diese anderen Länder zusammen .
Es könnte auch weiterhin mit Leichtigkeit den
gesamten Weltbedarf decken , denn Kali ist der
Mineralstoss, der nach der Kohle in den ge -
waltigsten Mengen im deutsche » Boden lagert .
In solchen Mengen , daß es eine Sorge der
deutschen Wirtschaftspolitik sein mußte, eine
Uebererzengung zu verhindern, auch m »r Rück -
ficht auf den weiterhin sehr wichtigen Außen-
Handel mit Kvli . Trotzdem erfolgte vor etwa
zwölf Jahren , während in Mittel - und Nord-
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deutschlaud aus Rationalisierungsgründen
Gruben stillgelegt wurden , in Südbaden die
Ausschließung der Bugginger Gruben , und
zwar deshalb , weil diese Gruben für die Ver -
sorgung Italiens , der Schweiz und anderer
Staaten erheblich frachtgünstiger liegen und
uns die Möglichkeit geben , im Auslandsabsatz
(Italien bezieht z . B . pro Jahr rund 650 000
Doppelzentner , großenteils aus Deutschland )
mit den elsässischen Gruben weiterhin konkur-
rieren zu können . Im übrigen inüssen wir
damit rechnen , und das zeigen auch die zu-
nehmenden ausländischen Produktionsziffern ,
daß das deutsch-französische Weltmonopol
immer mehr durchbrochen wird . Kali gewinnt
man nun , wie gesagt , nicht nur in verschie-
denen Staaten aus bergmännischem Wege ,
sondern auch durch Verdunstung von Meer -
>vasser , u . a . aus dem Toten Meer in Palästina .
Dazu kommen die Bemühungen (die z . B . in
Italien seit langem betrieben werden ) , auch
ans Leuzitbasalt , einem vulkanischen Mineral
Kali auf chemischem Weg mit einem Säure -
Verfahren , das sog . „Felskali " zu gewinnen .
Kali kann ferner auch aus Seetang und Rü -
benzuckerschlempe hergestellt werden , Versah -
ren , die freilich ihren wirtschaftlichen Wert erst
erweisen werden müssen , da die Gestehungs -
kosten erheblich höher sein dürften als die
bergmännische Gewinnung und allenfalls noch
die Gewinnung aus Seesalz , wo diese durch
ein heißes Klima erleichtert wird .

*
In Südbaden liegen die Kalioorkonimen

ziemlich waagerecht gelagert in einer etwa 4 Me -
ter mächtigen Schicht , 800 Meter unter der
Erdoberfläche , inmitten riesiger Steinsalzvor -
kommen , Resten aus eingetrockneten urzeit -
lichen Salzseen , ähnlich dem Toten Meer in
Palästina . Nur dadurch , daß diese Salz - und
Kalischichten durch übergelagerte Mergel - und
Lehmschichten von der Wasserzufuhr völlig ab -
gefchldffen blieben , blieben sie durch die Jahr -
Millionen erhalten , im anderen Falle wären
sie eben ausgelaugt worden , was dort ge-
fchieht, wo Salzwasserquellen aus der Erde
kommen . Die größten deutschen Kalivorkoni -
men befinden sich in Mitteldeutschland , wo sie
bereits 1856 entdeckt wurden . Anfangs war
das Kali , ein Verwandter des Kochsalzes übri -
gens , beim Bergbau auf Kochsalz ein lästiges
„Abraumsalz "

, bis man seinen Werl als
Düngemittel erkannte . Es kommt in den ver -
schiedensten Verbindungen im Boden vor ,
aber immer mit Kochsalz vermischt , so daß es,
wenn es auch zum Teil roh verwendet wird ,
erst nach einem Reinigungs - oder Konzentra¬
tionsprozeß (durch Mahlen , Auflösen in Was-
ser , Eindampfen und Auskristallisieren ) , zu
dem hochwertigen Düngemittel wird , auf das
gerade die mageren , sandhaltigen Böden , an
denen ja Deutschland leider solchen Ueberfluß
hat , besonders angewiesen sind . Kali bildet
natürlich auch einen unentbehrlichen Bestand -
teil der sog . Mischdünger , in denen die drei
Mineraldüngersorten je nach ihrem Verwen -
dungszweck in verschiedener Mischung entbal -
ten sind . Bei der Kaliverarbeitung werden
auch noch mancherlei Nebenprodukte gewon -
nen . Das wichtigste scheint gegenwärtig das
Chlormagnesium , einst ein unerwünschter Ab¬
fallstoff und jetzt ein wichtiges Erz zur Her -
stellung deutscher Leichtmetalle , nachdem man
gelernt hat , ans ibm in wirtschaftlichem Ver -
fahren das Magnesinmmetall zu gewinnen ,
das man vordem aus meist aus dem Ausland
eingeführter kohlensaurer Magnesia herstellte .

sd .

In den Standorten der Wehrmacht ist der
Träger dieser Veranstaltungen der Truppen -
älteste des Ortes , sonst der Hoheitsträger der
Partei . Diese Meiern werden mit Aufmärschen
verbunden .

In Berlin findet in hergebrachter Weise
unter Beteiligung des Führers in der Staats -
oper Unter den Linden «in Staatsakt statt , der
um 12 Uhr beginnt . Er wird aus alle deutschen
Sender übertragen .

An der Feier in der Staatsoper werden
teilnehmen : der Führer , Generalfeldmarschall

von Mackensen , die Reichsregierung . baS Di
plomatische Korps . Reichsleiter und hohe Osft
ziere der alten und neuen Armee , sowie Ver
treter der Soldatenbünde und der Kriegs
Hinterbliebenenverbände , außerdem 33 Fahnen
der alten Armee und 3 Fahnen der alten
Kriegsmarine . Gegen 13 Uhr wird sich der
Führer zum Zeughaus begeben und die Front
der Ehrenkompanien sowie der Verbände ab
schreiten . An dem Heldengedenktag in Berlin
wird auch General Krauß von der österreichi
schen Armee teilnehmen .

Kriselt es in Krankreich? / Neue Pläne
Blums

X Paris . Ig . Februar

Ministerpräsident Blum hatte am Don -
nerstag eine Besprechung mit dem Finanz -
minister und dem Kriegsminister . Die
Pariser Blätter sind der Ansicht , daß die Unter¬
redung den Schwierigkeiten beson -
ders auf finanzpolitischem Gebiet
gegolten hat . Die Ankündigung Flandins ,
von Blum eine Darlegung der allgemeinen
Politik feiner Regierung vor der Kammer zu
fordern . Veranlaßt die Blätter , sich ein -
gehend mit den innenpolitischen Schwierigkeiten
zu beschäftigen . Daraus geht deutlich hervor ,
daß sich in allen Bevölkerungsschich -
t e n steigende Unzufriedenheit bemerk -
bar macht .

Der „Ionr " erklärt , daß man in gewissen
politischen Kreisen die Ansicht vertrete , der
Ministerpräsident könne im Anschluß an die
Ausführungen Flandins eine Umbesetzuug sei-
nes Kabinetts vorsehen , und zwar selbst auf
die Gefahr hin . die Kommunisten zu verlieren .
Andere wieder , insbesondere die Radikalsozia -
listen , seien dagegen der Ansicht , daß das Ziel
Blums die Schaffung eines sozialdemokratisch -
kommunistischen Blocks sei . in dem er die Füh -
rung übernehme . Das .. Echo de Paris " er -
wartet auch von einer Umbesetzuug gewisser
Ministerposten keine Besserung der Lage . Eine
Besserung könne nur durch vollständige Ge -
snndnng der innerpolitischen Lage herbei -
geführt werden . Erste Vorbedingung dafür
sei die Auflösung der Bolkssront und der
Rücktritt der Regierung . Das „Journal "

rechnet nicht mit einer solchen Möglichkeit , son -
deru glaubt vielmehr , daß Leon Blum sich ge-

zwungen sehen werde , sein ursprüngliches
Programm zu ändern . Nach dem Blatt hat
Blum u . a . erklärt , das gemeinsam von allen
an der Volksfrontbeweguug beteiligten Par -
teien aufgestellte Programm sei nun praktisch
verwirklicht , mau müsse nunmehr etwas an
deres finden , d . h . ein neues Programm aus
arbeiten , und zwar zugunsten der sogen . Pause
die nach Ansicht des Ministerpräsidenten bis
zum 1 . Mai , dem Tage der Eröffnung der
Weltausstellung , dauern soll .

Das neue Programm , in den großen Linien
rein sozial ! stisch gehalten , würde die
Einführung eines Nationalfonds für Arbeits
losennnterstiitznug und die Annahme der Ge
setzesvorlage einer Unterstüsungskasse kür
alte Arbeiter vorsehen . Die Finanzierung soll
durch die „N a t i o n a l i f i e r u n g" d e r V e r
sichernngsgesellschasten gesichert wer
den .

Finanzminister Bincent Auriol stellte in der
Sitzung der Sozialistischen Kammergruppe
alle Gerüchte in Abrede , wonach er den Mut
verloren hätte oder an seinen Rücktritt denke .

Der Unterstaatssekretär Blancho warb in
einer Rede um Vertrauen für die Regierung
Blum . Die Finanzen brauchten noch lange
Zeit zur Gesundung . Die in Aussicht genom
menen Reformen , wie die Einführung eines
Arbeitslosensonds , die Pensionen für alte Ar -
beiter sowie die Landwirtschaftsresorm und
das Programm großzügiger Notstandsarbeiten
würden für den Staat neue finanzielle Lasten
mit sich bringen . Bedingung sei , daß das fran
Mische Volk der Regierung auch weiterhin
Vertrauen entgegenbringe .

Oer Heldengedenktag
Staatsakt in Berlin

) : l Berlin . 1«. Februar
Am Heldengedenktag , der in diesem Jahr am

Sonntag , den 21. Februar , begangen wird ,
werden im ganzen deutschen Reichsgebiet wie
in den Vorjahren Gedenkfeiern veranstaltet .

Not-Mord gegen Notes Kreuz
Oer Abschuß des Flugzeuges der Madrider französischen Botschaft

# London , 19 . Februar
„Evening Standard " berichtet , daß bev fran¬

zösischen Regierung ein Aktenstück vorliegt ,
das sich mit einem Mord des kommunistischen
Geheimdienstes in Spanien befaßt . „Evening
Staudard " bringt nähere Einzelheiten über
den Anfang Januar erfolgten Abschuß des
Flugzeuges der französischen Botschaft , das in
Madrid mit einem Angehörigen des Genfer
Rote » Krenzes zu einem Flug nach Frank¬
reich aufgestiegen war . Da der kommunisti -
schen Geheimorganisation , die den Angehöri¬
gen des Roten Kreuzes schon lange überwacht
hatte , bekannt geworden war , daß mit diesem
Flugzeug Beweismaterial , Photos usw . über
die unmenschliche Behandlung und Ermordnng
von Geiseln durch die bolschewistischen Macht -
Haber ins Ausland gebracht werden sollte , be -
schloß sie kurzerhand , den Ueberbringer zu be -
seitigen und das Material sicherzustellen .

Da alle möglichen Vorwände , den Ange -
hörigen des Genfer Rote » Kreuzes von seinem
Flug abzuhalten , mißlangen , nnd der Ver -
such, ihm aus dem Flughafen das Material
zu entwenden , fehlschlug , wurde beschlossen ,
den Apparat zum Ab stürz zu briu -
g e u, um so de » Transport der belastenden
Dokumente in daS Ausland zu verhindern .

Kurz nach dem Start des Flugzeuges stiegen
zwei weitere Maschinen auf , von denen der
Pilot glaubte , daß sie seiner Maschine dasGe -
leit geben sollten . Nach etwa halbstündigem
Flug überholte eine der Begleitmaschinen die

Kunst und Wissenschaft
Die große deutsche Kunstausstellung ISS? in

Müucheu . Der vor wenigen Wochen verössent -
lichte Aufruf zur Beteiligung an der Eröss -
unngsausstellung im Haus der deutschen Kunst
hat den erwarteten Widerhall bei der deutschen
Künstlerschaft gesunden . So liegen gegenwär -
tig nicht nur aus dem Reiche , sondern auch
von zahlreichen im Ausland lebenden deut -
scheu Künstlern , die bei dieser ersten Ausfiel -
luug im Haus der deutschen Kunst vertreten
fein wollen » Tausende von Anmeldungen von
Werken der Malerei , Graphik und Bild -
Hauerei vor , und täglich gehen zahlreiche wei -
tere Anmeldungen ein . Der Schlußzeitpnnkt
für die Anmeldung von Werken ist , wie be -
reits veröffentlicht , aus den 20. Februar fest -
gesetzt . Von auslandsdeutschen Kiinstlern wer -
den Anmeldungen auch noch später entgegen -

genommen . Ebenso werden Anmeldungen
reichsdentscher Künstler , die nach dem An -
meldezertpunkt einlaufen , noch bis Anfang
März 1937 angenommen , wenn für die Ver -

zögerung besondere Gründe vorliegen . Zur
Einreickiuua der angemeldeten Werke wird
voranssichtlich im April 1937 durch die Presse
öffentlich ausgerufen werden . Der Künstler -
schaft wird angelegentlich empfohlen , „zur Ver -

billigling der Transportkosten alsdann weit -

gehend von Sammeltransporten Gebrauch zu
machen " . Die Anschriften der in Frage kom -
wenden Speditionen werben rechtzeitig be-

kanntgegeben . Für Werke , die zeitlich vor der
erwähnten öffentlichen Aufforderung ein -

gesandt werden , kann keine Haftung über -

« omme « werden .

Nene Richtlinien für die Friedhofgestaltuug .
Zu den Erlassen des Reichsinnenminiftcrs
über die Gestaltung des Friedhofes und Alu -
stersriedhofsvrdnungen , die das gesamte
Friedhofwesen neu regeln nnd auch Grund -
sätze für das bei der Grabmalherstellung zu
verwendende Material enthalten , weist der
Präsident der Reichskammer der bildenden
Künste darauf hin , daß diese Erlasse von den
Architekten . Gartengestaltern , Bildhauern ,
Graphikern und Entwerfern bei ihrer künst -
lerischen Tätigkeit nunmehr zu befolgen sind .
Darüber hinaus gelten sie gleichermaßen für
das Grabmalgewerbe . Da dieses bereits in
den Organisationen der Wirtschaft erfaßt ist,
erübrigt sich eine Mitgliedschaft in der Kam -
mer . Es muß jedoch ein « Befreiung von der
Zugehörigkeit zur Kammer unverzüglich über
den zuständigen Landesleiter beantragt iverden .

Internationales Konzert aus Bnenos Aires .
Das zweite internationale Konzert , das dies -
mal von der „Asoeiaeion de Broadeasters Ar -
gentinoS " in Buenos Aires veranstaltet wird ,
findet Sonntag , den 21. Februar , von 17 bis
17.30 Uhr statt . Mit der Vermittlung für die
europäischen Sender sind wie beim ersten
Konzert England und Deutschland betraut
worden . Von den deutschen Reichssenderu
übernimmt auch Stuttgart das Konzert .
Deutschland ist gebeten worden , seine Kurz -
wellensender für eine Uebertragung des Kon -
zertes nach Australien zur Verfügung zu stel -
len . Die .Auskralians Broadeasting Eommis -
sion "

, Sidney . erhält die Darbietungen über
drei deutsche Richtstrahler nach Südasien .

erste Maschine und eröffnete heftiges Maschi -
nengewchrseuer , so daß der Flugzeugführer
zu einer Notlandung ansetzen mußte , bei der
seine Maschine zerstört wurde . Einer der
Fluggäste war durch eine Kugel getötet , eine
Dame schwer verletzt worden . Der Pilot
wurde nach Madrid zurückgebracht . Die Mappe
mit den Photographien und den übrigen
Dokumenten ist seitdem spurlos verschwunden .

In maßgebenden Pariser Kreisen sei es of-
fenes Geheimnis , so heißt es weiter , daß für
diesen „Unglücksfall " die von Moskau gelei -
tete Geheimorganisation verantwortlich ist .

Es ist nunmehr einwandfrei festgestellt wor -
den , daß es sich bei dem Flugzeug , das kürz -
lich auf zwei englische Torpedoboote im Mit -
telmeer einen Bombenangriff ausführte , um
eine bolschewistische Maschine handelt . Sie war
von Valencia aus ansgestiegen .

Säuberung des Gebirges um Malaga
X Malaga , 19 . Februar

Im Laufe des Freitag nahmen nie Säube -
rnngsaktionen der nationalen Abteilungen im
Berggebiet an der Malagasront ihren Fort -
gang . Es konnten wieder zahlreiche Gesan
gene , darunter mehrere Anführer , gemacht
und den Bolschewisten größere Verluste beige -
bracht werde » . Das nationale Oberkommando
hofft in wenigen Tagen die gesamte Gegend
von den bolschewistischen Räuberbanden gerei -
nigt zu haben .

Die Lebensmittelversorgung Malagas bietet
keine Schwierigkeiten mehr , da aus ganz An -
dalusieu große Lebensmitteltrausporte einge -
troffen und weitere Sendungen gesichert sind .
Die Aufräumungsarbeiten in der Stadt wer -
den mit Energie weiter fortgeführt , ebenso die
Säuberung der Stadt von versprengten Bol -
schewisten , die sich zum Teil noch in den Vor -
städten versteckt halten .

Zwei bolschewistische Flugzeuge , die versuch -
ten . Malaga anzugreifen , wurden von den
nationalen Jagdflugzeugen oerfolgt und be-
schössen, worauf sie ius Meer stürzten .

Aus Almena verlautet , daß die bolschewisti
scheu Horden dort rauben und plündern und
die Zivilbevölkerung terrorisieren , ohne daß
die sog . „Behörden " einschritten .

Meuterei in Barcelona
X Paris , 19 . Februar

Nach einer Meldung aus Barcelona haben
etwa 30 Mitglieder der Barceloner Repnbli -
kanisck>en Garde versucht , über die französische
Grenze zu entfliehe « , um dann zu den Trnp -
ven General Franeos überzugehen . Die Mehr -
zahl der Flüchtigen fei jedoch in den Grenz -
dörfern verhaftet und einem „Feldgericht "

ausgeliefert worden .
Bahnverbindung Frankreich Notspanien

unterbrochen
Nationale Flugzeuge haben am Donnerstag -

früh den Eisenbahnviadnkt von Cnlera lPro -
vinz Gerona ) bombardiert und so schwer be -
schädigt , daß der Eisenbahnverkehr zwischen
Frankreich nnd dem von den Bolschewisten
besetzten Teil Spaniens zwischen Barcelona
und Port -Bou eingestellt werden mußte .

">g-

Präsident Cianetti in Berlin
) : ( Berlin , 19 . Februar

Freitag mittag empfing Reichsminister T»
Goebbels im Propagandamimsterium in @(!
genwart von Reichsleiter Dr . Ley den i(l

einigen Tagen zu einem Besuch der Deutsche ' ,
Arbeitsfront in Deutschland weilenden Prafi '

deuten der italienischen Industriearbeite ^ est ,
Cianetti , und dessen aus den Herren
Suardi , Dr . Conti und Nnnzi bestehende « !!
engeren Mitarbeiterstab , Sie Donnerst « >« .
abend mit Flugzeug in Berlin eingetroM «ss<
waren .

"in
In einer fast einstündigen Unterredung eftun

gab sich ein überaus fruchtbarer Gedankena »» tzj^
tausch . . j

.Wir haben die Seele Teutschlands gefehettl
erklärte Präsident Eianetti . Dea Besuch cjitm
der Ordensburg Vogelsang und die Einri ^ ^
tuugen des Reichsberufswettkampfcs hät ^ u
er und seine Landsleute als besonders übe'' ,
wältigend empfunden . Er schloß mir den
ten : „In Italien spricht man italienisch . "
Deutschland spricht man deutsch , aber wir
beu heute und bei unserer Fahrt durch Deurs «
land erneut tiefinnerlich erkannt , daß Italw
und Deutschland eine gemeinsame Spra ^
sprechen ! "

Die italienischen Gäste bleiben zwei
in Berlin und werden dann nach Hamb «"
und München reisen , um von hier die Hei >"
reise anzutreten .

Nüstungsanleihe vom Unterhaus
genehmigt

Baldwin über Englands Aufrüstung
# Loudou , 19. Februar

Die Entschließung , durch die der englische'
Regierung Vollmachten zur Auflegung
Rnstungsauleiheu in Höhe bis 41)0 Millio «e>

Pfund ( etwa 5 Milliarden RM . i erteilt wc ?
den , wurde nach Schluß der Aussprache v »ll
Unterhaus mit 329 gegen 145 Stimmen a»
genommen .

Ministerpräsident Baldwin schloß die Au^
spräche mit dem Hinweis , daß England de>

fehlgeschlagenen Versuch , den Frieden
Hilfe des Völkerbundes auszubauen , nicht
endgültigen Fehlschlag hinnehme . Die Reg ^
rung bemühe sich ferner , den Frieden dul '
einen Pakt herbeizuführen , der an Stelle ^
alten Locarnopaktes treten soll . Er glaub »

daß in der nächsten Zukunft der Hoffnung
vollste Ausblick derjenige auf einen Regio «"
pakt ist . In dem Europa von heute ist es W
etwas wert , wenn man wenigstens in ei » e>
Teil das Gefühl der Sicherheit besitzt , von rt
aus diese einmal erreichte Sicherheit sich da^
auf andere Gebiete Europas ausdehnt
könnte .

Dann begründete er die Notwendigkeit
Ausrüstung für England . Bei kollektive
Sicherheit — unter der Voraussetzung , d"
diejenigen , die mit uns arbeiten , sich bete'

ligen — würde der Hauptanprall sich imw '

gegen England richten . England hat abe
außerdem Besitzungen in Uebersee . Es hat I ?
teressen im Fernen Osten . Auch muß es W
sein , für sich zu sorgen , wenn die Katastrov «
noch weiter entfernt sein sollte . Unter jede
Form kollektiver Sicherheit iviirde Engl » ''

als erstes die Lustgefahr verspüren . Da ^ .
würde es für England sehr gefährlich fein ,
irgend einer Sicherheitsbürgschaft dieser "

![
anzuschließen , solange es nicht in der Lage '

andere Länder voll zu unterstützen oder
selbst genügend zu verteidigen . In seine
Schlußsätzen verteidigte der Premierminist '

das englische System der Demokratie w ,
noch mit einigen Ausführungen . Bemerke ?
wert war auch eine Stelle , in der er erklär /
daß eine ganze Generation an der Finanz

'

rnnq dieser Rüstung würde arbeiten miM

Der frühere christlich - soziale Unterri ^
minister Dr . Ezermak erklärte znr Iudcnsr «
in Oesterreich , es sei Tatsache , daß nach »L
Umsturz 90 v . H . der österreichischen Inden '

Lager der Sozialdemokraten und Kommnnii '

gestanden hätten .
* M'

In Nybuik sPoln . - Oberschlesien ) wurde
Herausgeber der „Katholischen Volkszeitn »^
Trunkhard , wegen Beleidigung HitlerS %
fremden Staatsoberhanptes , z « sechs Mona ' j
Gefängnis mit Bewährnngssrist ans "

Jahre verurteilt .

Die Kuomintangpartei erteilte am Frei ^
nachmittag Marschall Tfchiangkaifchek A
Vertranensvotnm nnd lehnte seinen Riick' ^
ab , nachdem er erklärt hatte , er nehme
Schuld au dem Ausstand in Siankn ans M

ßefyte ßandelsnacfjricfjten
Nachtabakverkanfösitznng in Karlsruh « .

Bei der am Freitag in Karlsruhe abgehaltenen
faufssitsnng deS Landesverbandes badilcher Tabakpf »' y
fachschaften gelangten in Anwesenheit eines Vertrete »^ ,I
Reichslommisfio » fiir Preisbildung 1 0 6 5 6 3 e n » , ,!
N a » t a b a I der badischen Hardt und rund 400 p 'jrfl
Abfälle zum Aufgebot . Tie Beteiligung der Käufer
war sehr rege , (0 daß die angebotene Menge » W 1

, ./
reichte , um die Kauflust zu befriedigen . Die ^ tkt

leituug muf ;fe deshalb die einzelnen Posten de»
^,,1

wesendrn Firmen zuteilen . Vor der Verkaufssitiuna
ein Schreiben des Reichslommissars sllr die Preiot " ,,f
bekanntgegeben , wonach sich die Preise innerhalb jjl '

Olren, « bis zu 15 Prozent Uber den ! SS4er Nam >

preisen , ie nach Qualität , zu halten haben . ft '
Die Posten der Kachschasten Friedrichs « a >

B t a f f o r t erzielten für ihre leichte und bclo »"

Qualität den Tpibknvreis von 8Z RM . Nur wenig J

riger wurde der Nachtabak der Aachfchaft Grab e

81,00 !» M . bewertet . ? m übrigen bedürfen die «»' ((«

Einschreibung erzielten Preise noch der Genehmigung, ^ «

Reichskommissarö sür die Preisbildung . Im ' '
notierten : Blankenloch 77,50 , Büchenau 78,50 ,
67,00 , Bruchsal 60,00 , Abfall 45,00 . «kggenstein ' »l>

5orft 62,00 , AriedrichStal 83,00 , Graben 81,00 ,
73,00 , Abfall 50 .00 , Hochstetten 77,00 , Karlsdorf '

Kirrlach 67,00 , Abfall 57,00 , LeovoldShafe » 78M '

dolsheim 74,50 , Linkenheim 78,00 , Neudorf 77,00 . y
reut 76,00 , Neuthard 78,50 , Obergrombach 66,50 , I,
Helm , Wirsental und Lberhausen 68,00 , Abfall
Ruftheim 75,50 , Svö « 8i .OO, Abfall 65,00 , Stoff »/ » " &
Abfall 53,00 , Untergrombach 65,00 , Köhlingen 65, «" ' „r»

fall 50,40 , Brühl Abfall 63,00 , Gros -sachsen und i»°>

60,05 , Sandhausen 67,20 , Abfall 52,20 , Schwe «iN!>c»

fall 63,00 RM .

&
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®or vielen Jahren würbe im Louvre ein
br wertvolles Gemälde von Franz Hals

Gestohlen. Trotz aller möglichen Nachforschnn -
•en gelang « s nicht , den Bilderdiebstahl auf -

icMufiören . noch je wieder etwas von dem Bild
» *« erfahren . Längst war die Geschichte ver -' W «n , bis sich heute das Geheimnis um die

wmmei 27 — denn das war die Katalog -
Kummer dieses immerhin sehr wertvollen

lildes — lüftet . Der Liebhaber , Her das
entwendet hat , lebt selbst nicht mehr und

i - einem Zufall ist es zu verdanken , daß die
Mutigen Besitzer sich um das Bild gekümmert
^ben und es so dem Lonvre -Muse « m wieder
lgestellt werden konnte .

" ' tUC
Alb
?» r

•fei:
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Das Geheimnis der Ar . 22
Verschlungene Wege eines Bilderdiebstahls

Die Geschichte klingt fast wie die Irrfahrt
eines Bildes . Der merkwürdige Bilderdieb
hatte als Anstreicher "auch einmal im Museum
zu tun und da hat es ihm das Bild angetan
und ihn nicht mehr losgelassen , bis er es
kurzerhand mit nach Hause nahm , selbst in
dem Glauben , ein wertvolles Gemälde zu be-
sitzen.

Rechte Freude hat er an dem Kunstwerk
aber nicht gehabt , denn immer wieder mahnte
das böse Gewissen und ließ dem Manne , je
älter er wurde , keine Ruhe . Endlich entschloß
er sich , die Angelegenheit einem Nachbarn zu
gestehen und diesem zu gleicher Zeit das Bild
zu schenken in dem Glauben , daß er nun selbst

auch Ruhe finden werde . Er selbst starb
wenige Wochen , nachdem er sein Herz erleich -
tert hatte .

Den neuen Besitzer beunruhigte das Bild in
gleichem Matze , und da er zudem ein sehr
ehrenhafter Mann war . hielt er sich sogar sur
verpflichtet , das Bild irgendwie feinem recht -
mäßigen Besitzer zurückzuerstatten . Aber er
mutzte nicht wem , denn das hatte ihm der
frühere Besitzer nicht mitgeteilt . Wohl ver -
suchte der neue Besitzer sich darüber Klarheit
zu verschaffen , von wem das Gemälde stam -
men könne . Aber bevor er dazu kam , den
Schaden wieder gutzumachen , starb auch er
und hinterließ das Bild seiner Tochter als
Erbin . Diese hatte von dem geheimnisvollen
Bilde und seinem Wert keine Ahnung und
schleppte es mehr aus Anhänglichkeit an ihren
Vater mit anderem alten Gerümpel mit . als
sie sich mit einem Gendarm verheiratete . Durch
Zu 'fall wurde dieser aus das Bild aufmerk¬

sam und stellte « S der Inspektion der Schöne «
Künste zur Verfügung , die sich ihrerseits dar »
über entschieden hat . daß es sich tatsächlich um
den seinerzeit aus dem Louvre gestohlenen
Franz Hals handelt . So ist das Bild nach vielen
Irrfahrten wieder an seinen rechtmäßigen
Besitzer und seinen alten Platz gelangt .

Frau Magda Goebbels , die Gattin deS
Reichsministers Dr . Goebbels , wurde Freitag «
nachmittag von einem Töchtcrchen entbunden .

Einen dem deutschen Vorbild fast völlig an -
geglichenen Versuch zur Erziehung der Ver -
kehrsteilnehmer hat Innenminister Sir John
Simon am Donnerstag angekündigt . Danach
sollen der englischen Verkehrspolizei Motor »
radsahrpatronillen eingegliedert werden , denen
die Aufgabe zufällt , die Verkehrssitten der
Autofahrer auf den Hauptstraßen zu „bessern ".

7 rjj

OPEL P/4
Von RM 1450 an ab Werk

OPEL , 6 «
Von RM 3100 an ab Werk

OPEL KADETT
RM 2100 ab Werk

Mit den Neuerscheinungen : Kadett , Super 6 und
Admiral hat das OPEL - Programm seine vorbildliche
Ausgestaltung gefunden .
Damit ist erreicht worden , daß auch der stark betonte ,
individuelle Wunsch eines jeden Käufers von OPEL
erfüllt wird . Gleichgültig , ob dieser Wunsch gelenkt
wird von Preisüberlegungen oder höchsten Ansprü¬
chen , aus Repräsentalions - oder anderen Gründen .
Für 1937 gilt daher in gesteigertem Maße : Es gibt kei¬
nen Anspruch , den OPEL nicht erfüllt,»es gibt keinen
Grund , aus dem Sie auf die Vorzüge eines OPEL -
Wagens zu verzichten brauchten . Der Hauptvorzug aller
OPE L -Wagen ist gekennzeichnet durch den Begriff :

OPEL » SUPER 6 «
Von RM 3850 an ab Werk

OPEL OLYMPIA
RM 2500 ab Werk

OPEL ADMIRAL
Von RM 6500 an ab Werk

Autohaus Eberhardt , G. m . b . H.
fcrlsruhe , Amalienstraße 55/57 — Baden - Baden , Langestraße 102

Autohaus Ritterstraße , G. m. b.H.
F» rnruf 7329 - 7332 Fernruf 1648 RitteratraBe 13 - 17 Farnruf 8064
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Kultur und Schrifttum
Aus aller Befriedigung entsteht Ueber -

druß , weil eben in der Spannung der
Kräfte allein die Wollust liegt .

Hebbel .

Zugend
am Heldengedenktag
Fünf Nolksschnlanssätze , gesammelt von

N . Winter

„Weil gestern so schönes Wetter war , ging
ich zu meinem Großvater . Er sollte mit mir
in den Wald gehen , aber er sagte , am Helden -
gedenktage bliebe er immer zu Hause . Er
holte einen großen Kasten . Darin waren lau -
ter Briefe , Postkarten und Bilder , die meine
Onkel aus dem Kriege geschickt halten . Der
eine ist fast überall gewesen , in Frankreich , in
Rußland , in Serbien und an den Dardanellen .
Zuletzt ist er in Rumänien gefallen . Der an -
dere Onkel war Matrose auf einem Kreuzer .
Nachher war er Maschinist auf einem U -Boot .
Da ist er mit dem Boot nicht wiedergekom -
men . Mein Großvater las mir viele Briese
von seinen Söhnen vor . Als er selbst noch
jung war , hat er auch als Matrose gedient .
Da ist er dabei gewesen , als eine Kolonie be-
setzt wurde . Er hat auch noch ein Bild , wo er
selbst als Matrose drauf ist . Da sieht er aber
viel jünger aus als heute . Wenn ich groß
bin , melde ich mich auch zur Marine . Dann
haben wir sicher wieder Kolonien ."

*
„Als gestern die Feier am Ehrenmal aus

war , gingen wir zum Friedhof zu einem
Grab , wo ein französischer Name drauf stand .
Da erzählte unser Vater uns folgende Ge -
schichte: Im Kriege war mein Vater mit zwei
Kameraden von Schwarzen gefangen worden .
Die Neger banden die Deutschen an die
Bäume . Dann schnitten sie dem ersten Käme -
raden den Hals ab . Mit dem andern machten
sie es auch so . Gerade wollten sie mit meinem
Vater anfangen , da kam ein französischer Un -
terossizier . Der schimpfte fürchterlich mit den
Schwarzen und trieb sie mit dem Revolver
weg . Dann band er meinen Vater los und
führte ihn zu der Sammelstelle für Gefangene .
Erst gab er ihm noch ein dickes Stück Schoko -
lade , weil mein Vater ganz ausgehungert
war . In der Gefangenschaft verunglückte mein
Vater , daß «r den rechten Arm verlor . Dar -
um wurde er ausgetauscht . Als er wieder zu
Hause war , sah er auf einmal den llnteroffi -
zier , der ihm das Leben gerettet hatte , als
Kriegsgefangenen wieder . Er hat ihn öfter
besucht . Das durfte er eigentlich nicht , aber
er tat es doch. Auf einmal wurde der Unter -
offizier krank und starb . Er wurde zwischen
deutschen Soldaten begraben . Mein Vater
sagte , wir wollten jetzt jedes Jahr nach der
Kriegergedächtnisfeier auch zu diesem Grab
gehen und Blumen darauf legen ."

*
,Mei uns in der Nähe stehen die Grund -

mauern von einem Haus . Als der Krieg aus -
brach , wurde gerade das erste Stockwerk ge -
baut . Da mußte der Bauherr in den Krieg ,
und er befahl , daß vorläufig vier Wochen lang
nicht weiter gebaut werden sollte , bis daß der
Krieg zu Ende sei . Dann sollte weiter gebaut
werden , und dann wollte er heiraten . Aber
er fiel im Kriege . Der Vater hat das halb -
fertige Haus so liegen lassen , wie es war . Er

Die „Pyramide ".
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihr » morgigen Ausgabe folgende Briträge :
In memoriam , Von Klara -Maria Frey in Karlsruhe , —
Tie Weihe des Hauses . Von Kirchenrat D . Karl Helsel -
bacher in Baden -Baden , — Zwei Frontkämpfer sprechen .
Von Friedrich Singer In Mannheim und Karl Kunzmann
in Freidurg , — Begreifende Erinnerung , Von Hermann
Leopold Mäher in Karlsruhe . — Schrifttum und Heimat¬
kunde .

Vach und die Kunst der Zuge
Zur Karlsruher Erstausführung ,

Dienstag » 23 . Februar
Di « Kunst der Fnge . das letzte große Werk

Bachs , ist unvollendet geblieben . Das Geschick
dieser unerhörten Schöpfung ist tragisch genug .
Gleich nach seinem Erscheinen in der Oeffent -
lichkeit erregte es kaum Interesse , so daß
Bachs Sohn Emanuel schließlich die Kupfer -
platten um ihren Metallwert verkaufte . Noch
bei Lebzeiten hatte Joh . Seb . Bach den Stich
beginnen lassen , obgleich er noch mitten in
der Arbeit an dem Werk war, ' nach seinem
Tode wurde es fortgesetzt und vollendet , aller -
dings in nicht gerade bedachtsamer Art , denn
von einer durchgehenden , sinnvollen Ordnung
konnte bei dieser Erstausgabe , die etwa 1750
herauskam , nicht die Rede sein . Auch die
mehrere Jahre später erschieneneu Neuaus -

will es auch nicht verkaufen . Wen « wir Jun¬
gen darin rumklettern , treibt er uns niemals
raus . Bloß die Polizei verbietet das . Am
Heldengedenktag müssen wir Jungen jedes -
mal einen Pfosten in dem Bau festmachen und
einen Kranz daran aufhängen . Der alte Va -
ter sagt , der Bau wäre sein Heldendenkmal ,
und so lange , wie er lebte , dürfte daran nichts
geändert werden . Im Keller wachsen sogar
schon Büsche ."

*

„Gestern war ich bei meinen Großeltern .
Die hatten um das Bild von meinem Onkel ,
der im Kriege gefallen ist , einen Kranz ge-
hängt . Meine Großmutter zeigte mir den letz-
ten Brief von meinem Onkel . Der schrieb ,
daß ein Kamerad von ihm durch Giftgas
blind geworden wäre . Das tat ihm furchtbar
leid , und er wünschte sich lieber einen kurzen

gaben basierten auf diesem Erstdruck und fan -
den nicht mehr Widerhall . Erst vor etwa zehn
Jahren ist die breitere Oessentlichke ' l durch
das Verdienst des jungen , srühverstorbenen
Wolfgang Graeser auf das letzte , grandiose
Werk Bachs dnrch viele Aufführungen auf -
merksam gemacht worden . Das „Schulwerk ",
als das es bis dahin galt , ossenbarle seinen
wahren Gehalt und zeigte eine Gesamtstruk -
tnr , die eine große Hörevgemeinde ebenso wie
die Passionen in ihren Bann zog . Graeser
schrieb ( Vorwort der Veröffentlichung der
Neuen Bach - Gesellschaft 28 ) : „Tie Kunst der
Fuge , wohl das gewaltigste Werk der abend -
ländischen Musik , ist die Krönung einer durch
Jahrzehnte des Bachschen Schaffens und Jahr -
hunderte der europäischen Musikgeschichte sich
fortsetzenden Entwicklung , deren letzter meta -
physischer Sinn auch nur in diesem ungeheu -
ren Zusammenhang verständlich wird . Doch
in seinen tönenden Gebilden von kosmischer
Weise ist im eigentlichen Sinne d . e Musik
selbst überwunden , zum Transparent über -
weltlicher , weltenschassender Urkräfte gewor -
den ."

Bach hat die Kunst der Fuge in Partitur
geschrieben , ohne jegliche Jnstrumenlenangabe
oder irgendwelcher Bezeichnung , woraus Grae -
ser schließen zu müssen glaubt , daß tiefe Nie -
derschrist „ abstrakt " gemeint sei , jedenfalls
nicht für ein Tasteninstrument . Dieser Grae -
serschen Ansicht widerspricht die Tatsache , daß
Bach in dem ganzen Werk kaum über die
Griffmöglichkeiten des Klaviers , die in da -
maliger Zeit des Spiels nnf zwei Manuelen
immerhin noch größer als heute waren , hin -

Tod als so etwas . Das schrieb er am 25. Juli .
Auf dem Umschlag des Brieses stand mit Blei -
stift geschrieben : Schreiber des Briefes am 26.
Juli durch Fliegerpfeil auf der Stelle getötet .
Meine Großmutter sagte , es wäre ihr ein
Trost , daß der Wunsch meines Onkels sich so
erfüllt hätte ."

*
„Bei der Kriegergedächtnisfeier mußte ich

gestern an eine Kriegerehrung denken , die ich
in einem kleinen Dorfe kennenlernte . Dort
waren im Kriege zwölf Männer gefallen . Als
man eine neue Kirchenuhr anlegte , setzte man
statt der Zahlen die Namen der Gefallenen
ein und ihren Todestag . Weil die Kirche
klein und der Turm dick war , konnte man
alles von unten ganz gut lesen . Rund um
das Zifferblatt staud : ,Die Liebe höret nun -
mer auf .

' Das war eine richtige Kirchenuhr ,
aber auch ein richtiges Kriegerehrenmal ."

ausgeht . Vielleicht hat Bach dieses Werk , das
seiner „Weisheit letzter Schluß " enthält , mehr
als „Brevier für den stillen , nach Lehre und
Erbauung Suchenden abgefaßt . Daß aber
selbst der mit den größten pianistischen Fähig -
leiten begabte Musiker die unvergleichliche
Linienführung und geistige Monumentalität
dieses Fugenwerkes nicht darzustellen vermag ,
so daß der Reichtum dieses Wunoerwerkes
auch nur annähernd aus dem Klavier börbar
würde , ist für jeden Kenner außer Frage .
Für eine Gesamtaufführung kommt also eine
instrnmcntale Bearbeitung in jedem Falle in
Frage , und bei keinem Werke Bachs ist sie
naheliegender . Die Annahme , Bach habe die -
ses Werk selbst auch für eine Gesamtaufküh -
rung gedacht , ist allerdings durch nichts be-
wiesen , was aber die Tatsache nicht beeinträch -
tigt , daß die Kunst der Fuge eine Gesamtstruk -
tur , einen großen Znsammenhang ausweist ,
der nicht so sehr von der Anwendung einer
Steigerung der Kunstmittel ausgeht , als von
der Wandlung des faszinierenden Themas
nach Art eines Variationeniverkes .

Die hiesige erste Ausführung der Kunst der
Fuge bietet nun die originale Fassung des in
der Prenß . Staatsbibliothek bewahrten Dokn -
mentes von Bachs Hand . Der ursprünglichen
Fassung sind die dazugehörigen Stücke als
„Anhang " beigelegt . Dazu gehören die un -
vollendete Onadrupelfuge ; zwei Kanons <von
denen allerdings antographe Vorlagen nicht
mehr vorhanden sind ) , und die Ehorallantasie ,
die Bach auf dem Sterbebett seinem Schmie -
gersohn Altnickel in die Frher diktierte , lieber
diesen «letzten Gedanken " Bachs , das Choral -

Aene Erfindungenund Entdeckungen
Das Neueste aus der Hormonsorschung .
Zu den Gebieten , die augenblicklich im
Mittelpunkt des Interesses der Forscher
stehen , gehört bekanntlich die Hormon -
sorschnng . Hier konnten in letzter Zeit
wichtige neue Resultate erzielt werden .
So gelang der Nachweis der Wirkung
von Wirbeltierhormonen auf niedere
Tiere . Es war schon längere Zeit be -
kannt . baß die Hormone nicht „art -
spezifisch " sind , d. h ., daß z . B . das
Schilddrüsenhormon des Rindes nicht
nur bei Artgenossen seine besondere
Wirkung entfaltet , sondern daß auch
andere Säugetiere in gleicher Weise von
diesem Hormon beeinflußt werden . Da -
her werden auch die Hormonpräparate ,
die der Arzt seinen Patienten bei
Schilddrüsenerkrankungen usw . verab -
reicht , von Haustieren gewonnen . Bis -
her stand aber noch der sichere Nachweis
dafür aus , ob die Hormone der Wirbel -
tiere auch an niederen Tieren , z . B . an
Würmern , ähnliche Wirkungen hervor -
rufen können . An einem Borstenwurm
des Süßwassers konnte nun diese Frage
geklärt werden . Behandelte man diese
Würmer mit Schilddrüsen - und Hypo -
physenvorderlappen - Präparaten von
Saustieren , so war eine frühzeitige
Eibilbung und besonders rasche Eient -
wicklung festzustellen . Außerdem gelang
der Nachweis , daß die Würmer eine
vermehrte Bildung roten Blutsarbstoffs
zeigen , wenn " ' " n sie mit von Wirbel -
Zieren gewonnenen Leberpräparaten be¬
handelt . Diese neuen Versuche zeigtt .
also , daß sick> die Wirksamkeit , der Hör -
mone durch daö ganze Gebiet der Lebe -
wesen vo >" Menschen herab bis zum
niedersten Wurm erstreckt . v.

licher . Er blickte ernst vor sich hin . Ei »
Musiker , das war ihm klar , der das Gedicht
vom braven Kameraden durch den Tod eines
wahren Freundes so stark erlebt hatte , war
nicht mit den Künstlern zu vergleichen , die es
schon vorher mit dem Vertonen versucht hat »

ten .
Dann berichtete Silchcr dem Dichter von dek

Unkenntlichkeit der Verse aus dem ihm zuge¬
flogenen Blatt Papier und bat ihn um das
vollständige Gedicht . Ludwig Uhlaud wurde
von dieser Nachricht noch seltsamer berühr !
und versprach dem Komponisten , ihn recht bald
zu besuchen .

Und dann war der Tag da , an dem die bei '
den Männer in der Wohnung Silchers bei'
einander saßen . Ter Dichter erzählte den>

Komponisten von dem Schicksalsweg des G ^
dichtes . Er hatte es nrspüuglich „Kriegslied
benannt und es als junger Stndent gedichtet
als er sich mit Johann Peter Hebel befreundet
hatte und von ihm um ein Gedicht für sei »
Sechskreuzerblatt gebeten worden war . C'6

ging aber in den unruhigen Zeiten verlöre »
und kam nicht zum Abdruck , sondern wurde
erst von Justinus Kerner in einem literari '

schen Almanach zum ersten Male veröffentlicht
Als Uhland die Geschichte des Gedichtes e r<

zählt hatte , setzte sich Silcher ans Klavier n »d

spielte dem Dichter seine Weise vor . Es
ein feierlicher Augenblick , als sich DichtunS
und Musik vom braven Kameraden in Gegen '

wart der beiden Schöpfer vermählten
Trost und Hoffnung spendend erklangen . U »?
Uhland sagte ergriffen : „Wenn wir zrve '

längst nicht mehr sind — dies Lied wird blei<
be« , wird immer wieder gesnngen und gespieu
werben !"

Vorspiel „ Vor deinen Thron tret '
ich hiermit

seien die schönen Worte A . Schweitzers zw"
Schlüsse angeführt : „Die letzte Zeit schci »
Bach ganz im verdunkelten Zimmer zugebral »'
zu haben . Als er den Tod nahen fühlte , 6i *'
tierte er Altnikel eine Choralphantasic üv^
die Melodie „Wenn wir in höchsten Nött ^
sein "

, hieß ihn jedoch als Ueberschrift den A »'

sang des Liedes „Vor deinen Thron tret ' i ®
hiermit "

, das nach derselben Weise gesunge »
wird , zu setzen . In der Schrift sind alle RM '
punkte , die sich der Kranke gönnen mußte , fl"'

zuleseu, ' die versiegende Tinte wird von T »?
zu Tag wässriger , die im Dämmerlicht
dicht verhangenen Fenstern geschriebenen
den sind kaum zu entziffern — im dunkl ^
Zimmer , schon von Todesschatten umspie ^
schuf der Meister dieses Werk , das selbst ltn ' v
den seinigen einzig dasteht . Die kontrapil » '
tische Kunst , die sich darin offenbart , ist so voU
endet , daß keine Schilderung mehr einen 8"

griff von ihr geben kann . Jeder Melodie ?'
abschnitt wird in einer Fuge behandelt ,
welcher di>o Umkehrung des Themas jedeSw ?
als Gegenthema figuriert . Dabei fließen
Stimmen so natürlich einher , daß man W ,
nach der zweiten Zeile die Kunst nicht im 1'
gewahr wird , sondern ganz unter dem Bart »
des Geistes steht , der aus diesen E -Dur - H^ .
monien redet . Das Weltgetnmmel dra »°
dnrch die verhängten Fenster nicht mehr W (
durch . Darum klingt kein Leid mehr in sei »^
Musik nach,' die ruhigen Achtel bewegen
schon jenseits jeglicher Menschcnleidenscha

'
^

über dem ganzen leuchtet das Wort : s" e
klärung ." Erich Kraal -

„Ich hatf einen Kameraden"
Die Geschichte unseres liebsten Soldatenliedes

Von Hermann Ulbrich -Hannibal

Früher als an den sonnigen Tagen stieg mit
den düsteren Regenschauern , die seit dem Mor -
gen über dem Schwabenland Herniebergingen ,
die Abenddämmerung von der Neckarhalde
herab und verkroch sich in die tdyll ' schen Win -
kel der engen , verträumten Gassen Tübingens .

Friedrich Silcher , der junge Musikdirektor
der Universität , saß niedergeschlagen an sei-
» em Schreibtisch und blickte verloren vor sich
hin . Es verbroß ihn sogar , die Augen auf
das Fenster zu lenken , gegen das der Wind
die Regentropfen warf , und auf die engbrüsti -
gen Giebelhäuser der Stadt zu schauen .

Nun , da ihm im Remstal der treue Freund
gestorben , mit dem er sich bald in Tübingen
vereint hoffte , war ihm das alte Tubs noch
mehr verhaßt als vorher . Er verwünschte den
Tag , an dem sein Bruder den Reisewagen be -
stellt und sein Gepäck aufgeladen hatte , um
ihn auf den Weg zu bringen , da er in seiner
Schüchternheit selber wohl kaum den Mut ge -
funden hätte , dem Rufe nach Tübingen zu
folgen .

Er weilte mit seinen Gedanken in der Va -
terstadt Schnait , wo man den lieben Freund
zur letzten Ruhe gebettet hatte . Er sah die
Stadt vor sich , die so schön in Weinbergen
liegt wie keine andere im Schwabenland . Er
schritt durch die Tür des schwarzweißen Fach -
werkhauses nahe der Kirche des Städtchens ,
wo er geboren wnrde und seine Kindheit ver -
lebte . Er sah den Trauerzug , der seinem jung
verstorbenen Vater das letzte Geleit gab . Er
ging durch die Rebenhügel und durch die Wäl -
der , durch die er oft mit seinem Freund ge-
streift war . Er trat vor das frische Grab auf
dem kleinen Gottesacker , wo der junge Mansch ,
der ihm am nächsten stand , in die Erde gesenkt
ivorden war .

Silcher erhob sich und öffnete das Fenster ,
um etwas frische Luft ins Zimmer zu lassen .
Die Straße lag wie ausgestorben . Vorm Nach -
barhaus tanzte ei » Blatt Papier in der Luft .
Es wurde von einem Windstoß erfaßt und in
das Zimmer des Musikdirektors geweht .

Friedrich Silcher schloß das Fenster wieder
und hob das Blatt auf . Es war ein ver -
wischtes Albumblatt mit einem Gedicht . Er
versuchte es zu entziffern . Es war schwer .
Die Tritte der Vorübergehenden und die Ein -

klüsse des Unwetters hatten es teilweise un -
lesbar gemacht . Mit Mühe ging es .

„Der brave Kamerad .
" Das war die Unter -

schrist . Nun kam der Text .

„Ich hatt ' einen Kameraden ,
Einen bessern sindst du nit .
Die Trommel schlug zum Streite ,
Er ging an meiner Seite
In gleichem Schritt und Tritt ."

Das war die erste Strophe . Eine zweite
und eine dritte Strophe folgten noch . Aber
ihr Sinn ließ sich nicht enträtseln . Die Verse
waren bis auf einige Worte ganz unleserlich
geworden . Ergriffen legte Friedrich Silcher
das Blatt beiseite . „Ich hatt ' einen Kamera -
den "

, sagte er laut vor sich hin . Dann nahm
er das Gedicht wieder zur Hand und las :
„Einen bessern sindst du nit ."

Er versuchte , wenigstens den Namen des
Dichters zu entziffern . Er las : Lud — wig
— Uh — land . Der Dichtersohn Tübingens .
Er las das Gedicht noch einmal , und es war
ihm , als spendete ihm ein Engel in seiner tie -
fen Niedergeschlagenheit über den Tod des
Freundes wundersamen Trost .

„Ich hatt ' einen —"

Er wollte das Gedicht abermals lesen , hörte
aber ganz feine Klänge in seiner empfind -
samen Seele , trat an das Klavier und spielte
sich mit einer traurigen und doch männlich be -
herrschten , von Trost und Hoffnung wissenden
Melodie zu dem Gedicht den Kummer vom
Herze « .

Die Wochen gingen dahin . Da traf Fried -
rich Silcher eines Tages mit Ludwig Uhland
in der Universitätsbibliothek in Tübingen zu -
sammen . Der Komponist ging auf den Dichter
zu und erzählte im freudig , daß er seinen
„braven Kameraden " vertont habe .

„Schon wieder einer ?" sagte Uhland barsch,
„vier Kompositeure haben sich schon dran ver -
sucht . Wo höret Sie denn das Riedle ?"

Nun erzählte Silcher dem Dichter von sei-
nem tiefen Leib , das ihn heimgesucht hatte
und von dem wundersamen Trost , der ihm zu -
teil wurde , als der Wind das Gedicht in seine
Wohnung wehte .

Ludwig Uhland wurde bei jedem Satze , den
er von dem Erlebnis Silchers hörte , zngäng -
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Ans der Landeshauptstadt
Kinberweisheii /

„Mutti . Mutti , Müllers haben einen Lehr -
ling "

, stürmt mein sechsjähriger Bub ins
Zimmer . Ich verstehe nicht gleich , was der
kleine Mann meint . Einen Lehrling ? Mül -
lers bewohnen das Erdgeschoß unseres Neu -
baus , es ist eine junge Familie mit zwei
Kindern . Aber mir ist gar nicht bekannt , daß
Herr Müller ein Handiverk oder ein Geschäft
betreibt . Wo aber soll der Lehrling sein , von
dem Walter da erzählt ? Ich frage den Bub
nochmals , auf die Gefahr hin , daß die große
Mutter wieber mal etwas nicht weiß : „Wo -
her hast du denn das ? Und wie alt ist dein
Lehrling ? Habt ihr schon Freundschaft mit -
einander geschlossen ?" Da berichtet Walter :
„Das ist kein Junge , Mutter , sondern ein
Mädel . Als ich zum Spielen in den Garten
kam , wollte sie gerade Petersilie von Müllers
Suppenkräuterbeet holen . Da habe ich sie ge-
fragt , ob sie bei Müllers zu Besuch sei, und
da hat sie mir stolz erwidert , daß sie seit
Ostern dort als Haushaltslehrling eingestellt
sei. Mutti , könnten wir nicht auch so einen
netten , jungen Haushaltlehrling haben ?
Dann hättest du auch wieber ein bißchen mehr
Zeit für mich ! " Walter hat recht . Seit das
kleine Schwesterchen da ist , komme ich zu
nichts mehr . Unsere Verhältnisse sind nicht so ,
daß ich mir eine Hilfe leisten kann . Im
Gegenteil , jetzt , wo zwei Kinder da sind , muß
ich noch mehr sparen , um allem gerecht zu
werden . Ich lasse mir die Sache ein wenig
durch den Kops gehen . Und ich entschließe mich
am Nachmittag , mal bei Frau Müller nach -
zufragen , wie es eigentlich damit ist , was für
Pflichten man übernimmt , und ob so ein
junges Mädel wirklich schon eine Hilfe ist.
Der „Lehrling " macht mir auf , und Frau
Müller kommt mir entgegen . Ich erkläre ihr ,
nachdem sie mich in das Wohnzimmer geführt
hat . um was es sich handelt . Bereitwillig be -
komme ich Auskunft . Frau Müller ist richtig
glücklich , mir von ihrer Lehrtätigkeit erzählen
zu können : „Annemarie ist fünfzehn , schon im
vorigen Jahr aus der Schule entlassen , jetzt
kam sie aus dem Hauswirtschaftlichen Jahr
zu mir . Ihre Hausjahrmutter stellt ihr ein
gutes Zeugnis aus , sie sei immer bereit
etwas zu lernen und habe ausgesprochen
praktisches Geschick. Natürlich muß ich meinen
Haushalt darauf einrichten , daß ganz fystema -
tisch gearbeitet wird und Annemarie wirklich
an alle Arbeiten kommt, ' zuerst arbeiten wir
zusammen , wenn das klappt , führen wir eine
regelrechte Arbeitsteilung durch Jede von
uns beiden hat ihren Anteil selbständig zu

und Hausfrauenpflichien
erledigen . Eine Woche übernehme ich die
Küche und mein Lehrling die Zimmerarbeit ,
und dann wechseln wir ab . Natürlich bespre -
chen wir genau was zu tun ist , und Anne -
marie kann mich immer fragen , aber im gro -
ßen ganzen halten wir uns an unsere Ein -
teilung . Nachmittags wird geflickt und ge-
stopft " . — Ich seufze in Gedanken an meinen
unheimlich angeschwollenen Flickkorb ! „Oder
wir machen den Plan für den nächsten Tag
und kaufen ein . Auch im Garten gibt es
immer wieder etwas zu tun , und nach der
Wäsche , die wir gemeinsam tm Haus waschen ,
gibt es zu bügeln , bis alles wieder geordnet
zum Einräumen oder Ausbessern bereit liegt ."

Ich werde nachdenklich , das wäre doch auch
etwas für uns . Und ich frage Frau Müller ,
was sie dazu meint . Wie gerne hätte ich eine
große Tochter , mit der ich zusammen meinen
Haushalt besorgen könnte ! „Wie ist es denn
mit den Kosten ?" Mein Lehrling bekommt im
ersten Lehrjahr ein Taschengeld , im zweiten
monatlich 10 RM . und im letzten Halbjahr
12 RM . Die Soziallasten habe ich im ersten
Jahr selbst zu tragen , im zweiten Jahr zahle

ich öen gesetzlichen Anteil . Erkundigen Sie sich
doch einmal bei der Kreisfachbearbeiterin für
Volkswirtschaft — Hauswirtschaft der NS -
Frauenfchaft oder bei der Berufsberatung des
Arbeitsamtes und lassen Sie sich dort be -
raten !"

Ich bedanke mich und gehe wieder nach
oben . Beim Abendbrot bespreche ich die Sache
mit meinem Mann , und er ist sehr mit dem
Plan einverstanden . „Eine Hausgehilfin für
30 RM . können wir uns nicht leisten , aber ein
Lehrling , das läßt sich tragen . Und die
Hauptsache ist doch , baß du wieder Freude an
deinem Haushalt bekommst ! Dazu scheint mir
die Einführung solch eines Jungmädels , das
den Haushalt von Grund auf lernen will , der
geeignete Weg zu sein " .

Als ich morgens erzähle , daß ich mich als
Lehrfrau gemeldet habe , sagt Walter voll Be -
friedigung : ..Siehst . Mutter , darauf habe ich
dich gebracht "

, und auch unser herzliches
Lachen kann ihn nicht davon abbringen . Und
so freuen wir uns jetzt schon auf die große
Tochter , die zu uns kommen wird und mit
mir zusammen meinen Haushalt wieder so in
Schuß bringen soll , daß ich mit Stolz Lehrfrau
sein kann . Denn die Berufsberater !« hat mir
gesagt : Tüchtige Lehrfrauen sind gesucht !

21 Hirschgeweihe aus dem Mieriisch
Oer Wildererprozeß Schroth in Tübingen / Vernehmung der Angeklagten
Am Freitagvormittag begann vor der Gro -

ßen Strafkammer des Landgerichts T ü b i n -
gen unter dem Vorsitz des Landgerichtsdirek -
tors Euhorst der große Wildererprozeß
gegen die Genossen des Dr . Schroth aus
Karlsruhe , der bekanntlich am 27. Sep -
tember v . I . seinem Leben durch Selbst -
m o r d ein Ende bereitete .

Welche Bedeutung diesem Prozeß in allen
Teilen Badens und Württembergs beigemes -
sen wird , zeigt am deutlichsten die überaus
starke Anteilnahme der Zuhörerschaft . Allein
etwa 50 Forftbeamte , so daß der geräumige
Schwnrgerichtssaal des Tübinger Landgericlus
überfüllt war . Vor dem Richterlisch ivaren
auf zwei großen Tischen die Wilderertrophä

'eu
des Dr . Schroth aufgebaut , bestehend aus
21 großen Hirschgeweihen , neun Rehgeweihen
und Schußwaffen .

Die Angeklagten
Auf den beiden Anklagebänken hatten die

fünf Angeklagten Platz genommen , und zwar
der am 8 . Juli 1902 in Bukarest geborene ver -
heiratete Willi Ernst Haufe » , wohnhaft in

Symbole des deutschen Handwerks
Die neuen WHW - Abzeichen für den März

Die WHW - Abzeichen , die wir im März tra - 1 den . Nach dem Abschleifen der Oberflüche wer -

gen werden , sind kleine Kunsterzeugnisse . Mit den die Wappen aus diesen etwa zwei mm
ihrer Herstellung hat ein Zweig des badischen
Kunsthandwerks einen Auftrag erhalten , der

dicken Sperrholzbrettchen ausgesägt und mit
Mattierung überzogen , wodurch sie ihr sau

wieder einer großen Zahl fleißiger Hände aus beres , glattes Aussehen erhalten . Schließlich
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Berlin , der am 7 . April 1902 in Karlsruhe
geborene ledige Friedrich Seidt , der am lg .
Juli 1909 in Steinmauer « , Bezirksamt Ra -
statt , geborene ledige Hermann Bollweber ,
der 31 Jahre alte ledige Emil Tieft , wohnhaft
in Gernsbach , und der 41 Jahre alte ledige
Wilhelm Falk , wohnhaft in Unterplättiq bei
Baden - Baden ,

Punkt halb neun Uhr begann die Verband -
lung . Zunächst wurde der Angeklagte Boll -
weber vernommen . Der Beschuldigte war seit
1931 bis zur Aufdeckung der Wilderergeschich -
ten im Hause Dr . Schroths als Kraftwagen -
führer und Hausbediensteter rätig . In seiner
Eigenschaft als Kraftwagenführer führte Boll -

Zeichnet euch ein in die Liste der 8 . Reichsgeld -
listenfammlung des WHW . Opfert für die
größte Friedenstat der Welt am Samstag und

Sonntag .

Wochen hinaus Arbeit und Brot gab . Die
hübschen Abzeichen find

kleine Spcrrholzwappen
mit den eingelegten Symbolen der verschie -
denen Handwerke .

In mühevoller Kleinarbeit werden die Ein -
zelteile aus düuuem Furnierholz von heller
und dunkler Farbe in mehreren Lagen auf -
einander nach Vordruck ausgesägt . Dann
kommt die eigentliche Einlegearbeit , wobei
die mit großer Genauigkeit ausgesägten Zei -
chen aus hellem Holz in die entsprechenden
Lücken des dunklen Furnierholzes eingepaßt
werden und umgekehrt . Die so entstandenen
„Intarsien " sind aber noch viel zu dünn und
zerbrechlich und müssen daher aus einen
Längs - und Querfurnier aufgeleimt wer -

(Ausn . : Dr. E . Wolf>
müssen noch die Anstecknadeln auf der Rück -
feite aufgeklebt werden, ' dann werden die
fertigen Abzeichen verpackt und dem WHW
zugeführt . Vom ersten bis zum letzten
Arbeitsgang erfolgt die Herstellung der klei -
nen Wappen

iu reiner Handarbeit ,
und das macht sie besonders wertvoll .

Gleichzeitig werden diese Abzeichen wieder
das Interesse weiter Kreise unserer Volks -
genossen auf diese » schönen , aber schwer um
seine Existenz kämpfenden Zweig der deutschen
Handwerkskunst lenken . Wir alle aber wollen
durch den Erwerb der hübschen Zeichen mit -
helfen , unsere bedürftigen Volksgenossen vor
Not und Kälte zu bewahren .

weber vom Jahre 1983 an Dr . Schroth in sei -
nein Personenwagen auf die Jag -d. Die Wil¬
derei selbst begann 1931 , und zwar fuhr Dr .
Schroth vom August 1931 an zusammen mit
Bollweber und Dietz zunächst in das Gebiet
Unterplättig , das zum Baden -Badener Stadt -
Waldrevier gehört . Bollweber mußte jeweils
auf Befehl Dr . Schroths langsam und

mit abgeblendetem Licht au die Wildwechsel
heranfahren . Seidt hatte den unter dem Ar -
matnrenbrett des Kraftwagens mittels Steck -
kontakt angeschlossenen starken Dnchscheinwer -
fer zu bedienen . Mittels dieses Scheinwerfer ,
lichtes wurde das Wild angelockt und je nach
Größe von Dr . Schroth abgeschossen . Wenn
ein Schuß Erfolg hatte , nahm Seidt das ab¬
geschossene Tier aus . Den Aufbruch des Tieres
ließ man größtenteils »m Walde liegen . Auf
diese Weise wurden in dem genannten Revier
von Dr . Schroth selbst fünf bis sechs Hirsche
geschossen.

Dr . Schroth hatte aber mit diesem Gebiet
allein noch nicht genug . Nachdem er sich im
Jahre 1933 in Sasbachwalden selbst eine Jagd
gepachtet hatte , ging er auch noch in das Ge¬
biet von Kaltenbronn und Herrenalb . In
diesem Gebiet wurden aus die gleiche Weise
von Dr . Schroth etwa zwölf Hirsche abgeschos -
sen . Die Tiere wurden jeweils in dem Auto
verstaut , und zwar so lange Dr . Schroth sei-
nen Sechszylinder - Packardwagen in Gebranch
hatte , ossen aus dem Nefervereife « des Fahr -
zeuges und später , als er einen neuen Acht -
zylinder -99 PL - Fordwagen verwandte , im In -
nern des Wagens .

Bei den Geweihhirschen trennte Seidt in
einer Reihe von Fällen zuvor den Kopf ab .
Neben Bollweber , Dietz und Seidt nahm auch
Ernst Hausen an einer Reihe von Fahrten teil .
Dietz bediente hin und wieder an Stelle des
Seidt de » Suchscheinwerfer , während der An -
geklagte Ernst Hausen selbst drei Hirsche auf
das Geheiß von Dr . Schroth abschoß .

Dem fünften Angeklagten Falk wurde vor -
geworfen , er hätte als Stadtsörster , veranlaßt
durch das gönnerhafte und freundschaftliche
Verhalten Dr . Schroths , die Wildereieu in sei¬
nem Jagdbezirk geduldet . Die Angeklagten
Bollweber , Seidt und Dietz waren bei ihrer
Vernehmung größtenteils geständig , während
Ernst Hausen und Falk ihre Unschuld beteuer -
ten .

Am Nochmittag wurde in die Beweisauf -
nähme eingetreten .

4 {Kleiner Siadtspiegel
miwiimmiimmmmmmiiiinmiiiniiimnmmwmiiiimiiiiiiiiiiu

Starker Wind und Regen waren die Kenn -
zeichen des Freitagwetters , bis zur Stärke 7
schwoll der Wind an , der aus südwestlicher
Richtung brauste . Dabei waren die Tempera -
tnren verhältnismäßig warm : zwischen 7, (5
Grad als höchster und 3,8 Grad als niedrigster
Tagestemperatur bewegten sie sich und waren
damit 2—3 Grad über normal . Gesehen hat
man etwa 30 Kilometer . Der Luftdruck fällt
immer noch.

Eine Erzählung mit 365 Fortsetzungen
Das muß aber eine lange Geschichte sein ,

wird man denken , eine Erzählung mit 335
Fortsetzungen . Und doch gibt es das . und zwar
steht diese Erzählung in der Zeitung und jeden
Tag erscheint eine Fortsetzung . Wo ? Schauen
Sie mal ein Stückchen weiter nach oben , dort
unter „Kleiner Stadtspiegel " steht jeden Tag
was vom Wetter , die „Wetterspitze " wie man
sagt.

Es gilt an sich in guter Gesellschaft nicht für
schicklich , dauernd vom Wetter zu reden , nein .
Und doch — es ist eben ein zu interessantes
Thema ! Jeden Tag was anderes und doch
immer wieder das gleiche : Wieviel Grad
Wärme es gehabt hat . wo der Wind herkam ,
ob 's geregnet hat , ob die Sonne schien und
wie das Barometer steht . . . Kurzum alles ,
und das jeden Tag . Eine Kurzgeschichte mit
365 Fortsetzungen , und wenn die letzte zu Ende
ist , fängt sofort wieder eine neue an .

Heldengedenkiag
Beflagguua der militärische « Gebäude und
Ehrenposten der Wehrmacht an de» Gefallenen -

denkmäler »
Das Standortkommando teilt mit :
Am Heldengedenktag , den 21 . Februar 1987,

flaggen sämtliche militärischen Gebäude halb -
mast . Neben der Reichskriegsflagge wird die
frühere fchwarzweißrote Kriegsflagge mit dem
Eisernen Kreuz halbstock gesetzt .

An den Gefallenendenkmälern des Welt -
krieges und des Krieges 1870/71 stehen am
Heldengedenktag Ehrenposten der Wehrmacht .

Am Vormittag des Heldengedenktages legen
die Kommandeure der Karlsruher Truppen -
teile Kränze an den Gefallenendenkmälern
nvoder .

Bismarck im Bad . Staatstheaier
Gastspiel Friedr . Otto Fischer am 27. Februar

Die schon fast legendäre Gestalt Otto von
Bismarcks stellt Wolfgang Goey in seinem
Schauspiel „Der Ministerpräsident " in den
Mittelpunkt einer ungemein sein und geistvoll
gearbeiteten Handlung mit politischen Hinter -

Verkehrsunfälle
Donnerstag abend wurde Ecke Kaiserallee

uud Nelkenstraße eine Radfahrerin von einem
Personenkraftwagen angefahren . Die Rad -
fahrerin erlitt dabei eine Gehirnerschütterung
und eine Beckenquetschung , so daß sie ins
Krankenhaus gebracht werden mußte . Die
Schuldfrage bedarf noch 1er Klärung .

Außerdem ereigneten sich gestern drei wei -
tere Verkehrsunfälle , die jedoch nur Sach -
schaden zur Folge hatten .

(Bad . Slaatstheatcr, M.)

gründen . Der außergewöhnlich starke Erfolg
der Berliner Ausführung war für die deut¬
schen Theater das Signal , sich dieses hochinter¬
essanten , eigenartigen Werkes in besonderem
Maße anzunehmen , sofern für den Minister -
Präsidenten eine geeignete Künstlerpersönlich-
keit zur Verfügung stand . Was Jannings in
Berlin mit starkem Eindruck begann , fetzte
dort der bekannte Schauspieler Friedrich Otto
Fischer mit großer Künstlerschast fort . ES ist
nun dem Generalintendanten Dr . Thür Him -
mighosse» zu danken , diesen hervorragenden
Schauspieler für eine Reihe von Gastspielen
am Badischen Staatstheater verpflichtet zu ha .
ben , denn das seltene Zusammentreffen von
Figur , Maske und Sprache mit einem mensch -
lich durchfühlten Spiel führt bei Fischer zu
einer überzeugenden künstlerischen Leistung ,
der vielleicht nur der Friedrich Gebühr 's an
die Seite zu stellen ist .

Dieses starke künstlerische Erlebnis im Ba¬
dischen Staatstheater am 27. Februar sollte
sich niemand entgehen lassen . Der Vorverkauf
hierfür beginnt bereits am Sonntag , den
21 . Februar .
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Wintersportsonderzüge der
Neichsbahndireltion Karlsruhe

Infolg « der günstigen Schneeverhältnifse im
Schwarzwald läßt die Reichöbalmdircktiou
Karlsruhe am Samstag , dem 20. Februar , und
Sonntag , dem 21 . Februar , nachstehende Sport -
sonderzüge mit 60 Prozent Kahrpreisermäßi -
gnng verkchren :
Samstag , de» 20. Februar : Sonderzug 2600 :

Mannheim —Heidelberg —Offenburg
Mannheim ab 14 .50 Uhr . Heidelberg ab 15.16

Uhr . Bruchsal ab 15 .43 Uhr , Karlsruhe ab 16.10
Uhr , Rastatt ab 16 .32 Uhr , Baden -Badeu -West
ab 16.41 Uhr . Offenburg an 17.23 Uhr .
Sonntag , den 21. Febrnar : Sonderzug 2616 :

Mannheim —Heidelberg —Offenburg
Mannheim ab 6.08 Uhr , Heidelberg ab 6 .30 Uhr ,

Bruchsal ab 6 .5g Uhr . Karlsruhe ab 7 .26 Uhr .
Rastatt ab 7 .48 Uhr . Baden - Baden -West ab
7.57 Uhr . Offenburg an 8.33 Uhr .

Rückfahrt : Sonderzug 2601 : Offenburg ab
18 .22 Uhr . Mannheim an 20.57 Uhr .

Sonderzug 2617 : Offenburg ab 18 .34 Uhr ,
Mannheim an 20.46 Uhr .

Geheimrat Aschoff spricht in Karlsruhe
Am Heldengedenktag , Sonntag den 21. Fe -

bruar , abends 8 Uhr , wird der Freiburger
Professor der pathologischen Anatomie , Ge-
heimrat Ludwig Afchosf , in unserer Stadt
sprechen. Wer den bescheidenen Sinn des gro -
ßen Gelehrten kennt , dessen dankbare Schüler
in allen Kulturvölkern der Erde deutsche Wis-
senschaft zu Ehren bringen , der weih , dah er
keine laute Reklame will . Aber wir sind es
unseren Mitbürgern schuldig, ihnen zu sagen,
dah ein seltener Gast , der unser aller Ver -
ehruug verdient , in unserer Mitte sein wird .
Bor einem Jahre durfte er , umringt von
einer unübersehbar großen dankbaren Ge-
meinde von Schülern und Verehrern , seinen
70. Geburtstag feiern . Auf der Höhe des Le -
bens , aus der Reife einer rastlosen , unfaßbar
großen Forscherarbeit wird er zu uns fpke -
chen über das . was am Gedenktag für unsere
Gefallenen alle Deutschen bewegt : über Leben
und Sterbe « . Es entspricht der Bedeutung des
Tages und seinem eigenen Wesen , wenn er ,
den unsere Heidelberger evangelisch- tbeolo -
gifche Fakultät zum Ehrendoktor der Theo -
logie ernannte , in unserer schönen Markus -
kirche zu uns reden wird . Daß er es über -
banvt möglich macht, in dieser Zeit aus der
Fülle seiner Arbeit zu uns zu kommen und
uns diesen Abend zu schenken , das verpflichtet
uns . ihn am kommenden Sonntag mit einer
dankbaren Zuhörerschaft zu umgeben .

Aus Berus und Familie
Beglückwünsch«»« . Der Oberbürgermeister

hat den Landwirt Franz Josef Weber Ehe-
leuten im Stadtteil Daxlanden zur Feier der
goldenen Hochzeit ein Glückwunschschreiben
nebst Ehrengabe übermittelt .

Kleine Llmschau
Morgenfeier der Hitlerjugend . Aus Anlaß

des Heldengedenktages überträgt der Deutsch-
landseuder am Sonntag von 10—10 .30 Uhr eine
Morgenfeier der Hitlerjugend unter dem
Thema : „Unsere Fahne um tausend Tote
brennt" .

Gesellen- und Meisterprüfungen zu Ostern.
Das Reichswirtschaftsministerium teilt mit ,
daß die handwerklichen Gesellen , und Meister -

Prüfungen zum Ostertermiu entsprechend den
gesetzlichen Vorschriften abgehalten werden .

Heiterer Abend im Dentsche « Roten Kreuz
über See . Die Ortsgruppe des Frauenver -
eins vom Deutschen Roten Kreuz über See
veranstaltet am Samstag , den 27. Februar ,
im Küustlerhaus einen „Heiteren Abend"

, des-
sen Programm dasür bürgt , daß die Teilneh -
mer sich einige Stunden dem Genüsse reinster
Fröhlichkeit hingeben können . Mitwirkende :
Kammersänger Karlheinz Löser. Klara Rad -
mann (Hamburg) als Verfasserin des kleinen
Spiels , Staatsschauspielerin Eva Fiebig , die
Akademie des Staatstheaters u . a. m.

Lahreshauptversammlung
des Gesangvereins „Liederkrauz" Karlsruhe -

Weiherfeld
Am 13. Februar hielt der Gesangverein

„Liederkranz " Karlsruhe - Weiherfeld feine
Jahreshauptversammlung ab . Der seitherige
kommissarische Veveinssührer , Hch . Renkert ,
wurde einstimmig von der Versammlung zum
Vereinsführer gewählt . Für das neue Jahr
konnte der Vereinsführer u . a. das Fest der
Fahnenweihe ankündigen , das voraussichtlich
am 6. Juni d . I . stattfinden soll .

HI -Heime gehen vor ?
Dr . Frick über ihre Stellung im

Gemeindehaushalt
Der Reichsjugendpressedienst erfährt von

zuständiger Stelle : Die Hitlerjugend begrüßt
dankbar einen Erlaß des Reichsministers des
Innern , in dem die Heimbeschaffung für die
hi eine besondere Vorrangstellung bei der
Aufstellung der Haushaltspläne der Gemein -
den erhält . Die in dem Erlaß allgemein für
die Haushaltsführung der Gemeinden auf -
gestellten Richtlinien bedingen die sparsamste
Durchführung aller ihnen gestellten Aufgaben
und setzen geringste Ausgabesätze voraus . Sie
betonen , daß auch im Rechnungsjahr 1037
weiterhin mit der Abdeckung der noch vor -
handeueu Schuldenlasten erhebliche Schwierig -
leiten für die Gemeindefinanzen zu über -
winden sind und verweisen allgemein auf die
Rücklageuverorönuug . Um so begrüßenswerter
ist es , daß eine gewisse freiere Bewegung der
Ausgabenansätze als für die Zukunft des
deutschen Volkes lebenswichtig und daher mit
den vorstehenden Grundsätzen vereinbar für
die Heimbeschaffung deriHitlerjngend erfolgen
kann , ebenso auch für die Berufsschulen .

Wetternachrichiendienst
der Wiirttembergischeu Landesivetterwarte

Stuttgart :
VoraussichtlicheWitterung sür Württemberg,

Bade « und Hohcuzollern bis Samstag abe« d :
Bei zeitweise frischen Winden aus Südwest
bis West meist bewölkt und leichte Nieder -
schlüge , in höheren Lagen als Schnee , Tem -
peratnren etwas ansteigend , im ganzen Fort -
dauer des unbeständigen Witterungscharakters .

Wetterdienst de? Frankfurter Universität ?»
Instituts für Meteorologie und Geophysik

Aussichten für Sonntag : Bei Luftzufuhr
aus Süd bis West unbeständig und zu Nieder -
schlagen geneigt , für die Jahreszeit zu mild .

Rheinwasserstände:
Rheinselden , 18 . Febr . : 257 cm ; 19 . Febr . : 242 cm.
Breisach , 18 . Febr . : 173 cm : 19 . Febr . : 145 cm.
Kehl , 18 . Febr . : 298 cm ? 19 . Febr . : 295 cm.
Karlsruhe -Maxau , 18 . Febr . : 454 cm : 19 . Febr . : 474 cm.
Mannheim , 18 . Febr . : 404 cm ; 19 . Febr . : 422 cm .
Eaub , 18 . Febr . : S2S cm ; IS . Febr . : 351 cm.

Winterwetterbericht
der Reichsbahndirektion Karlsruhe

vom IS . Februar 1937
Endlicher Schwarzwald :

Feldberg (Schw .) , Hcrzogenhorn : Leichter Schneefall ,
— 6, 110 cm, Pulverschnee , Sli sehr gut . Bclche » , Wie -
denereck : Leichter Schneesall , — 4 , 75 cm, Neuschnee 50 cm,
Pulverschnee , Sli und Rodel sehr <iut . Kandel : Leichter
Schneesall , — 3 , 35 cm, Pulverschnee , Sport sehr gut .
Schauinsland (Freiburg ) : Leichter Schneefall, — 3 , 50 cm,
Neuschnee , Sport sehr gut . Notschrei : Leichter Schneefall ,
— 8 , 55 cm , Ncuschnee , SVort sehr gut . Turner , Breitnau ,
St . Margen : Leichter Schneefall , — 3 , 40 cm, Neuschnee
5 cm, Ski und Nobel sehr gut . Todtnauberg , Muggen -
brunn : Leichter Schneesall , — 3 , 445 cm, Neuschnee 20 cm,
Sti und Rodel sehr gut . Höchenschwand : Bewölkt , — 2 ,
30 cm, Pulverschnee , Sti und Rodel sehr gut . Bärental
IFeldberg ), Altglashütten , Saig , Falkau : Leichter Schnee »
fall , — 2 , 40 cm, Pulverschnee , Sli sehr gut . Rothaus ,
Schluchsee , Lenzkirch , Bonndorf : Leichter Schneefall , — 2 ,
20 cm, lückenhaft , Sport beschränkt . Bernau , Menzen¬
schwand , Todtmoos , St . Blasien : Leichter Schneefall , — 1 ,
35 cm, Firnschnee , Ski und Rodel gut . Friedenweller ,
Hinterzarten , Titisee , Neustadt (Schw, ): Leichter Schnee -
fäll , — 2 , 40 cm , Neuschnee 5 ein , Pulverschnee , Ski und
Rodel sehr gut , Eisbahn gut . Schönau : Leichter Schnee -
fall , plus 2, 15 cm, Ski beschränkt .

Mittlerer Schwarzwald :
Brend -Furtwangen : Leichter Schneefall , — 2 , 35 cm,

Pulverschnee , Sport gut . Schönwald , Schonach : Leichter
Schneefall , — 2 , 25 cm, Pulverschnee , Sport gut . St .
Georgen (Schw . ): Leichter Schneesall , — 1, 20 cm , Pulver ,
schnee, Sli und Eis ziemlich gut . Königsseld , Villingen

(© « !» . ) : Unbewölkt , — 1 . Bad Dürkheim , Donaueschingen :
Bewöllt , — 8 . Triberg : Leichter Schneefall , 0 Grad , 15 cm,
Pulverschnee , Sport gut .

Nördlicher Schwarzwald :
Hornisgrinde : Trockener Nebel , — 3, 45 cm , davon

10 cm Neuschnee , Pulverschnee , Sil sehr gut . Mummelser ,
Uuterstmatt , Ruhestein , Hundscck : Bewölkt , — 2 , 40 — 50
cm, davon 10 cm Neuschnee , Pulverschnee , Sli gut . Knie -
bis -Zuslucht : Bewölkt , — 2 , 40 cm , davon 15 cm Neu¬
schnee, Pulverschnee , Sport gut . Freudenstadt : Bewölkt ,
— 2 , 20 cm , Ncuschnee 5 cm , Pulverschnee , Sport gut .
Sand , Breitenbrunnen , Biihlerhöhe , Plättig , Herrenwies -
Hundsbach : Heiter , — 2 , 25 cm , Sli und Rodcl schr gut .
Kaltenbronn , Hohloh : Bewölkt , — 2 , 40 cm, Neuschnee
4 cm , Pulverschnee , Ski sehr gut . Dobel , Herrenalb : Be -
wölkt , plus 1 , 10 cm, Ncuschnee 4 cm, Pappschnee , Ski
und Rodel ziemlich gut .

Amtliche Nachrichten
Personalveräuderungen aus dem Bereich der
Reichsjustizverwaltung — Oberlandesgerichts -

bezirk Karlsruhe
Ernannt : Justizinspektor Karl H a u s a m e n beim

Amtsgericht Mosbach zum Justizoberinspektor beim Land -
gericht Mosbach , Inspektor Franz Frey bei den Ge -
fängnissen in Karlsruhe zum Ersten Inspektor im Reichs -
dienst , außerplanmäßiger Gerichtsvollzieher Lukas Pfef¬
fer beim Amtsgericht Karlsruhe zum planmäßigen Gr -
richtsvollzicher beim Amtsgericht Kehl .

B « r f e tz I : AmtsgerIchtSrat August O e x l e in Donau -
eschingeu nach Lahr , Erster Staatsanwalt Wilhelm Her -
l a n in Ofsenburg zur Staatsanwaltschaft beim Laub -
gericht Karlsruhe , Justizinspektor Alfred Zimmer beim
Landgericht Mosbach zum Amtsgericht daselbst , Aufseher
Adolf O Ii in 11 bei den Gesängnissen in Mannheim zu
den Gefängnissen in Freiburg , die Aufseher Josef
Schneider iu Wolfach zu den Gefängnissen in Mann -
heim und Otto R e i » m u t h In Mannheim zum Ge -
richtsgefängnis in Wolfach .

Zur Ruhe gesetzt ans Antrag : Amtsgerichtsrat
Franz G e p p e r t lu Lahr .

Infolge Erreichung der Altersgrenze
tritt in den Ruhestand : Oberrechnnngsrat August
T h u m bei der richterlichen Abteilung des Oberlandes -
gerichts Karlsruhe , Justizsekretär Adalbert B i t t e l beim
Öberlandesgericht — Präsidialabteilung .

Gestorben : Justizinspektor Johann B o tz beim Amts -
gericht Bruchsal , Oberaufseher August G r ii » d l e r bei
den Strasanftalten in Bruchsal , Oberaufseher Moritz
K r a g l e r bei den Gefäugnisscu in Freiburg i. Br .

Mitteilungen des Bad . Gtaatstbeaters
Das Bad . Staatstheater am Helden .

g e d e n k t a g. Die Beranstaltungen des Bad . Staats -
theaters am morgigen Sonntag sind ganz aus die Bc -
dcutuug und Würde des TageS eingestellt . Im Bad .
Staatstheater selbst geht um 18 .30 Uhr der erste Teil des
„ Faust " in der Inszenierung von Felix Baumbach iu
Szene . In der Titelrolle wirlt Paul Hierl , Ulrich v. d.
Treuck spielt den Mephisto und Melitta Staueck das
Gretchen . — In der Städtischen F e st h a l l e wird
nach mehr als 30sähriger Pause wieder das große Requiem
von Berdi zu hören sein . Die Darbietung beginnt um
20 Uhr .

Veranstaltungen
Richard Längs , der von Berlin mit dem Musik -

preis ausgezeichnete junge Pianist , gibt am kommenden
Donnerstag , den 25 . Februar , abends 8 Uhr , im Bür¬
gersaal des Raihauses einen Klavierabend mit Werken
von Bach , Mozart , Schumann und Brahms . Richard
Längs ist uns Karlsruheru lein Fremder mehr : zweimal
sprang der junge Künstler bei dem vorjährigen Beethoven -
Zyklus (der Gesamtaussührung der Klaviersonaten ) ein
uud hat unsere Musikfreunde zu stärkstem Beifall hin¬
gerissen .

Die Pala st - Lichtspiele zeigen heute , Samstag ,
den 20 . Februar , nachmittags 2 .15 Uhr , und morgen ,
Sonntag , den 21 . Februar , vormittags 11 Uhr , in zwei
Sondervorstellungen den gewaltigen Himalaja -Erpeditions -
film „ R anga Parba t". Dieser einmalige GcblrgS -
film schildert den Heldenkamps NM die Eroberung des
Himalaja und zeigt uns jene Besteigung , bei der seiner -
zeit neun tapfere Menschenleben den weißen Tod fanden .
Als zweiter Film lommt ein Hochseesilm unserer Kriegs -
marine zur Ausführung mit dem Titel : „ Stander Z

SENDEFOLGE
OES REICHSSENDERS STUTTGART

Samstag , den 20 . Februar 1937
6.00 Choral , Zeitangabe , Wetterbericht — 6.05 Ghmnastit

— 6.30 Frühlonzert . In der Pause : von 7 .00 — 7 .10 :
Frühnachrichten — 8 .00 Wasserstand — 8 .05 Wetterbericht ,
Bauernsunl — 8 .10 Ghmuaktik — 8 .30 Musil am Mor¬
gen — 10 .00 Ein Leben sür Deutsch . Sübwest — 10 .4»
Eröffnung der internationalen Antomobil - und Motorrad -
ausstellung — 12 .30 Mittagskonzert — 13 .00 Zeitangaöe ,
Wetterbericht , Nachrichten — 13 .15 Mittagskonzert — 14 .00
„ Eine Stund ' schön und bunt " — 15 .00 „ Mit Skiern auf
Kriegspfad " — 15 .30 „ Wir sind auch dieses Jahr dabei "
— 15 .50 Ruf der Jugend ! — 16 .00 „ Froher Funk lür
alt und jnng — 18 .00 Tonbericht der Woche — 18 .30
„ Drum grüß ich dich, mein Badnerland " — 19 .00 Kleine
Abcndmus !« — 19 .15 „ Rad im Getriebe " — 20 .00 Nach-
richteudirnst — 20 .10 „ Ost sängt das Glücks beim Walzer
an " — 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten , Wetter - und Sport -
dericht — 22 .20 Wintersporttämpfe der NSDAP in Rot -
tach-Egern — 22 .30 Tanzmusik zur späten Nacht — 24 .00
bis 2.00 Nachimusik .

UND DES DEUTSCHLANDSENDERS
6.00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetter : anschl . Schall -

platten — 6.30 Frühlonzert , bazw . 7 .00 : Nachrichten —
9 .40 Kleine Turnstunde für die Hausfrau — 10 .00 Deut¬
sche Schiffe im Koloniallampf — 10 .50 Eröffnung der In¬
ternationalen Automobil - » nd Motorradausstellung in
Berlin — 12 .30 Mnftl zum Mittag — 12 .55 Zeitzeichen —
13 .00 Glückwünsche — 13 .45 Nachrichten — 14 .00 Allerle »
von Zwei bis Drei — 15 .00 Wetter und Börse , Programm -
hinweise — 15 .10 Ruf der Jugend — 15 .15 Die Blend¬
laterne — 15,30 Wirtschaftswochenschau — 15 .45 Was sagt
Ihr dazu ? Gespräche aus unscrer Zeit — 16 .00 Heiterkeit
und Fröhlichkeit — 18 .00 Volkslieder , Bolkstänze — 18 .45
Sport der Woche : Borschau und Rückblick — 19 .00 Guten
Abend , lieber Hörer ! — 19 .45 Das muß jeder wissen !
llnser sozialpolitischer Ratgeber — 20 .00 Kernspruch , an¬
schließend Wetter und Kurznachrichten — 20 .10 Tausend
muntere Noten — 22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnach -
richten — 22 .30 Eishockeh -Weltmeisterschuften in London
— 22 .45 Srewetterbericht — 23 .00 Tanzmusik zur späte »
Nacht .

Sdven 6ie heute :
16 .00 Froher Funl für alt und jung (Leipzig ! : Die mel -

sten RcichSsender .
20 .10 Oft sängt das Oilllck beim Walzer an : Saarbrücken ,

Stuttgart , München , Breslau .
20 .10 Sli -Hasen : Frankfurt .
20 .10 1000 muntre Noten : Deutschlandsender.
20 .10 Ter Tag der kleinen Freude : Berlin .
20 .10 Der frohe Samstagabend : Köln .
20 .10 Hcut tanzen wir : Leipzig .
20 .10 Zngnterletzt : Hamburg , Königsberg .
21 .00 Die Arlesierin (Gileaj : Norditalien .

Tagesanzeiger
Samstag , de» 20 . Februar 1937

Bad . Staatstheater : 20 Uhr : Der Sprung aui
beut Alltag .

Städtische Ausstellungshalle » Weltkrieg ?-
ausstellung .

E o l o s s e u m : 20 .15 Uhr : Bariettprogram « .
<5 a p I t o l : Annemarie .
Union : Das Mädchen Irene .
Gloria : Sein bester Freund .
R e f i : Berge in Flammen .
P a l i : Togger . Nanga Parbat .
Schauburg : Vergißmeinnicht .
Kaffee Bauer : Kapelle Franz Victor Osenegg .
Kaffee Odeon : Orchester Geo Egen -Hemprich . Tanz .
Kaffee Museum : Kapelle Hans Piebahn . Tanz .
Löwenrachen : Kabarettprogramm .
W e i il h a u s I u st : Kabarettprogramm .

Evangelische Stadtgemeinde
Sanistag , den 20 . Februar 1937

Kleine Kirche : Abends 8 .30 Uhr
Wochenschlutzfeier .

Johanniskirchr : Abends 8 Uhr liturg ,
Feierstunde zum Gedächtnis der "G«-
fallen «» , Bilar Lang

Markuskirche : AbendS 8 Uhr Geist -
liche Abendmustl zum Gedächtnis der
Befallenen .

Sonntag , den 21 . Februar 1937
lRemintfcere )

LandeSlirchliche Sammlung für die
KriegSgräberslirsorge und für die durch
den Krieg und seine Folgen gefchädig -

ten Gemeinden
Stadtkirche : g .30 Uhr Pfarrer Löw

( Ktrchenchor ) : Entlassung des 2. Jahr¬
gangs der Christenlehrpflichtigen ? 11
Uhr Pfarrer Glatt ; anschl . Entlassung
des 2 . Jahrgangs der Christenlehr -
Pflichtigen .

Kleine Kirche : 8 .30 Uhr Vikar Elfer !
II . IS Uhr Kindergottesdienst , Vilar
Elser : S Uhr Vikar Elfer .

Schloßkirche : 10 Uhr Vikar Schwei ?-
hart ! 11 Uhr Kindergottesdienst , Vikar
Echweilhart : S Uhr Vikar Echweikhart .

Johanntskirche : 8 Uhr Vikar Lang :
8 .45 Uhr Christenlehre , Pfarrer Sauft :
0 .30 Uhr Pfr . Haust : 11 Uhr Kinder -
gotteSdienst , Vikar Lang : s Uhr Pas -
stonSandacht : anschl . Seiet des hl .
Abendmahls , Vikar Ochs .

Ehristuskirche ! 8 .15 Uhr Vikar SM .
terfin : 10 Uhr Pfr . Braun : 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst , Pfr . Braun : 11 .15
Uhr Christenlehre im Ludwig - Wilhelm -
Krankenheim , Pfr . Dr . Schilling ! 8 Uhr
Motette .

Markuskirche : 9 .30 Uhr Pfarrer Sic .
Benrath ! 10 .45 Uhr Christenlehre . Psr .
Lic . Benrath ! 11 .30 Uhr KindergotteS -
dienst . Vilar Schmidt : 6 Uhr fällt aus :
8 Uhr Vortrag von Geh . Rat Prof .
D . Dr . Afchoff , Freiburg , über „ Leben
und Sterben .

Lutherkirche : 9 .30 Uhr Pfr . Wasmer :
10 .45 Uhr Christenlehre , Pfr . Was -
mer ! 11 .30 Uhr Kindergottesdienft ,
Vikar Menacher : ö Uhr Vikar Süt -
teuin .

Matthäuskirche : 10 Uhr Kirchenrai
Walther : 11 .15 Uhr Christenlehre , « ir .
chenrat Walther .

Karl .Frledr !ch. Gedächt » iskirche : 8 .15
Uhr Vikar Schmidt : 9 .30 Uhr Pfarrer
Zimmermann ( Kirchenchor ) : 10 .45 Ubr
Christenlehre (Knaben ) , Pfr . Zimmer
mann : 11 .30 Ubr Kindergottesdienft ,
Pfr . Zimmermann .

Beiertheim : 9 .30 Uhr Pfr . Dreher
10 .30 Uhr Kindergottesdienft , Pfarrer
Dreher .

Weiherfeld : 8 .15 Uhr Pfr . Dreher :
11 .30 Uhr : Kindergottesdienft , Pfarrer
Drebcr .

- lädt . Krankenhaus : 10 .15 Uhr Pfr .
Ulzhöfer .

Lüdwig -Wilbclm -Krankenhelm : 8 Uhr
Pfarrer Ulzhöfer .

Diakonissenhauslirche Karlsruhe -Rüp -
purr : 9 .30 Uhr Kirchgang in Rüppurr .

Diakonissenhauslirche Karlsruhe , So »
phienstr . : 10 Uhr Missionar Ruf .

Gemeindehaus Albsiedlung : S Uhr
Christenlehre , Pfarrer Kopp : 10 Uhr
Pfr . Kopp : 11 Uhr Kindergottesdienft ,
Pfr . Kopp : 8 Uhr Vortrag von Mtf -
ftonsarzt Dr . Vortisch , Lörrach , über
„ Jung Stilling und seine Zeit "

.
Rüppurrer : 9 .30 Uhr Kirchenrat

Steinmann , Heldengedenltag ( Gesang -
verein , Kirchenchor ) ! Ii Uhr Kinder -
gottesdienst .

Rintheim : 9 Uhr Christenlehre , Pfr .
Fehn : 10 Uhr Pfr . Fehn ( Kirchen ,
chor) : 11 Uhr Kindergottesdienst , Psr .
Fehn .

Evang . -luth . Gemeinde
Kapelle Lutherplatz ! 10 Uhr Helden -

gedenkfeier . Pfr . Schmidt : Mstw , von
Chor u . Solistin . — Mittwoch , 20 Uhr
Pass > Gottesdienst , Gemeindehaus . —
Donnerstag , 16 Uhr Mtss .-Verein ! 20
Uhr Kirchenchor .

Evangelische Freikirchen
Bischiisl . Methodistenkirche , Friedens -

kirche, Karlsir . 49b : 9 .30 Uhr Predi¬
ger Schwindt : II Uhr Sonntagsschul « :
17 Uhr Prediger Kehrer . — Mittwoch ,
20 Uhr , Bibelstund « .

Evangelische Gemeinschaft , Zions -
kirche. Beiertheimer Allee 4 : 9 .30 Uhr
Prediger Mittele : 10 .45 Uhr : Sonn¬
tagsschule : 19 .30 Uhr Predigt . — Don -
nersiag , 20 » hr , Geb etfiunde .

Gemeinschaft der
Siebenten -Tags -Adventiste »

Gemeindehaus , Kriegsslr . 84 : SamS -
tagvormittag : 9 Uhr Bibellehre : 10 Uhr
Predigt , Prediger Schick: nachm . 2.30
Uhr Kindergottesdienft . — Sonntag ,
abends 8 Uhr Öffentlicher Vortrag .
Thema : „Arbeit und Ruhe in Gottes
Ordnung "

, Prediger Schick. — Frei -
tag . 26 Ubr , abends 7.30 Uhr : Bibel -
und Gebetsstunde , A . Ohme . _

Evang . Stadtmiffio » , Adlerstraste 23 :
7 .30 Uhr Familienabend mit Lichtbtl -
der . — Montag bis Sonntag Bibel -
kurs .

Wochengottcsdicnfie
und Bibclbcsprcchungcn

Ttädt . Krankenhaus : Montag , abends
8 .15 Uhr Bibelstunde . Pfr . Ulzböfer .

Ge »iei » dehans der Südstadt : Diens¬
tag , abends 8 Uhr , Bibelstunde , Pfr .
Haust .

Etzristuspfarrei -Nord : Dienstag , abends
S Ubr . Bibelstunde . Pfr . Dr . Schilling .

Lutherpsarrei : Dienstag : abends 8
Uhr , Bibelstunde lm Konfirmanden -
saal .

Gottesauerpsarrel : Dienstag , abends
8 Uhr , Bibelstunde im Arminenhaus ,
Robert -Waaner -Allee 51 .

Schlokvsarrei : Mittwoch , abends 8
Ubr . Bibelstunde im Konfirmanden -
faal , Siefanienstraße 22 , Psr . Mayer -
Ullmann .

l
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Lukaspfarrei ( Gemeindesaal Kaiser -
allee 66 ) : Mittwoch , abends 8 .15 Uhr ,
Bibelstunde , Pfr . Lic. Benrath .

Karl -Fricdrich -Gcdächtniskirchc : Mitt -
woch, abends 7 .30 Uhr : Pfr . Zimmer -
mann ,

Johanniskirche : Donnerstag , 7 .15 Uhr
Morgenandacht im Genieindehaus :
abds . 8 Uhr : 2. Konfirmanden -Eltern -
abend , Pfr . Streitenberg .

Mittelstadtpfarrei : Donnerstag , abends
8 Uhr Bibelstunde im Konfirmanden -
faal , Lammstr . 23 , Pfr . Glatt .

Kleine Kirche : Donnerstag , abends
8 Uhr Konfirmandenunterricht für Er -
Wachsens, Pfr . Mondon .

Ehristuspfarrei > Süd : Donnerstag ,
abends 8 Uhr , Bibelstunde in der
Dialonlfsenhauslirche , Psr . Braun ,

Markuskirche : Donnerstag , abends
8 Uhr , Pfr . Seufert .

Lutherkirche : Donnerstag , abends
7 .45 Uhr Bilar Eiitterlin .

Maithäuslirche : Tonnerstag , abends
8 Uhr Bibelstunde , Kirchenrat Walther .

Geibelftraße 5 : Donnerstag , abends
8 Ubr Bibelstunde . Pfr . Zimmermann .

Ludwlg -Wilhclin -Krankenhelm : Don -
nerstag , abends 8 Uhr : Pfr . Uli -
höfer .

Rintheini : Donnerstag , abends 8 Uhr
Bibelstunde im Gemeindssaal .

Rüppurr : Freitag , abends 8 Uhr im
Gemeindehaus , Vortrag von Pfarrer
Brandl : Dte Nationallirche .

Kath . Stadtgemeinde
St . Stephan : 5 .15 Uhr hl . Messe :

6 Uhr hl . Messe : 7 Uhr Gemeinschafts ,
messe und hl . Kommunion der Jung ,
srauenlongregaiion und JungmSdchen :
8 Uhr deutsche Singmesse upd Pre -
digt : 9 .30 Uhr Hauvtgottesdieust mit
Hochamt und Predigt : 11 .15 Uhr Bet -
singmesse der Schuliugend und Pre .
digt : abends 6 Uhr Fastenpredigt ,
Kreuzweg und Segen .

St . PinzentinSkapelle : 6 .30 Uhr Früh -
messe : 8 Uhr Amt mit Predigt : Bet -
stund «» : 17. 30 Uhr Schriftlefuna mit
Segen . — Mittwoch : 6 .30 Uhr Sing ,
messe . — Freitag : 17 .30 Uhr Segens¬
andacht

St . Elisabeth : 6 .30 Uhr Frühnwsse :
8 Ubr Singmesse . MonatS ' ommunion
der Mädchen : 9 .30 Uhr Hochamt , Pre -

11 .15 KindtrgotksdiiNst , Predigt ;

6 Uhr Fastenpredigt , Litanei , Segen :
Kollekte für arme Theologen . — Frei¬
tag : 6 Uhr hl . Messe . — Samstag :
7 Uhr hl . Messe .

Liebsrauenkirche : 6 Uhr Fr !ihm «sse:
7 Uhr Kommunionmesse mit Lsterkont -
munio » der Frauen : 8 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt : 9 .30 Uhr
HauptgotteSdienst mit Hochamt und
Predigt : 11 .15 Ubr KindergolteSdienst
mit Predigt : 1 Uhr Christenlehre für
die Mädchen und Trauergeläute :
abends 7 Uhr Fastenpredigt mit kurzer
Kreuzweg -Andacht und Segen .

St Bernharduskirche : 6 Uhr hl
Messe ! 7 Uhr hl . Messe mit Osterkam ^
munion der Jungfrauen : 8 Uhr deut >
fche Singmesse mit Predigt : S.30 Uhr
Predigt und Hochamt : 11 .15 Uhr
SchülergotteSdienst mit Predigt : 2 Ubr
Christenlehre für die Mädchen : 6 Uhr
Fastenpredigt und Kreuzwegandacht .

St . Bonifatinskirche : 6 Uhr Kom
muntonmefse d« r Schwestern : 7 Uhr
Konimunionmesse der Jungfrauen und
Mädchen : 8 Ubr Betsingmefse mit
Predigt : g .30 Uhr HauptgotteSdienst
mit Predigt und Hochamt : 11 .15 Ubr
Kindergottesdienst mit Predigt : 7 Uhr
Fastenpredigt , zugleich Christenlehre
für die Mädchen , Missionsandacht mit
Segen : 8 Uhr im St . Bonisatiushaus :
Lichtbildervortrag von H. P . Huber
über die Afrikamission der Weißen
Väter — Mittwo -b : 7 Ubr hl . Messe

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : Mitt¬
woch : 6 Uhr hl . Messe .

Herz -Jes » -Kirche : 9 .30 Uhr Sing¬
messe mit Predigt .

St . Peter - und Panlskirche : ß Uhr
Frübmcsse und Deichtgelegenbeit : 7 Ubr
bl . Messe mit Osterkommunion : 8 Ubr
deutsche Singmesse mit Predigt : 9 .30
Ubr Hochamt mit Predigt : 11 .15 Uhr
Kindergottesdienft mit Predigt : 1.45
Uhr Christenlehre für die Mädchen :
6 Uhr Fastenpredigt mit Andacht und
Segen .

Städtisches Krankenha » ? : 8 .30 Uhr
Singmesse mit Predigt . — Mittwoch
5.50 Uhr hl . Messe .

Heilig -Gelst -Kirche Darlanden : 6 .45
Uhr Kommunionmesse , Osterkommunion
für dle -5riftenlehrvfl °chtigen JüngNnl ' ? :
8 Uhr Frühmesse mit Predigt : 9 .30 Uhr
Predigt und Hochamt ; 10 .45 Uhr '

Christenlehre : 5 .30 Uhr Fastenpredigt
und St . BalentinuSandacht mit Segen .

St . Cvriakus u . Laurentius Bulach :
6 Uhr hl . Kommunion und Beichtge -
legenheit : 7 Uhr Frühmesse mit Pre -
digt und Osterlommunion der Mar .
Jungfrauenkongregatton , der christen -
lehrpsl . Mädchen und der übrigen
Jungfrauen : 9 .30 Uhr Hochamt mit
Volkschriftenlehre : 11 Uhr : Kindergot¬
tesdienft mit Predigt : abends 6 Uhr
Fastenpredigt mit Litanei und Segen .
— DNttwoch . 6 .30 Uhr hl . Messe für
die Pfarrgemeinde .

St . Michaelskirche Beiertheim : 6 Uhr
Wandermesse : 7 Uhr Frühntesse , Oster -
kommunion der Frauen : 8 Uhr Sing ,
messe mit Predigt : 9 .30 Uhr Hochamt
mit Predigt : 11 Uhr Kindergottesdienst
mit Predigt : 9 Uhr Christenlehre f.
die Mädchen : abends 6 Uhr Fasten -
predigt mit Litanei und Segen .

St . Franziskus Wcihcrfeld -Lammer -
stock: Osterkommunion der Frauen : 8
Uhr Singmesse urit Predigt ( W«ih«r.
hos ) : 9 Uhr Christenlehre siir die
Mädchen ( Beiertheim ) : 9 .30 Ubr Sing -
messe mit Predigt ( Weiherhof ) : 2.30
Uhr Kreuzwegandacht : 6 Uhr Fasten -
predigt (Beiertheim ) . — Täglich 6 .45
Uhr hl . Messe .

St . Josephskirche Grünwinkel : 7 Uhr
Osterkommunion der Jungfrauen : 9 .30
Uhr HauptgotteSdienst mit Predigt !
Christenlehre siir die Mädchen : Biblw -
tbek: S Uhr Fastenpredigt und kurze
Andacht .

Ehristkönig Karlsruhe -Rüppurr : 6
biS 8 Uhr hl . Beichte : 6 .30 Uhr
Frühmesse : 8 Uhr deutsche Singmesse
mit Predigt und Osterkommunion der
Frauen : 10 Uhr Amt mit Predigt :
abendS 7 .30 Uhr Fastenpredigt mit
sakramentaler Segensandacht . — Mitt -
woch : 6 .45 Uhr hl . Messe für dt«
Pfarrgemeinde . — Freitag : 8 Uhr hl .
Messe .

Hcilig -Kreuz . Kirche Knielingcn : 7 Uhr
hl . Kommunion : 7—8 .30 Uhr Beichtge -
legenheit : 8 .30 Uhr Christenlehre : 9
Uhr Singmesse und Hirtenbrief : 1.30
Ubr Kr«u,Wegandacht . — Montag : 7
Uhr hl . Messe . — Mittwoch , 7 Uhr hl .
Messe .

St , Judas -Thaddäus -Kapelle Neureut :
Sonntag : Siehe Knielingen und
Eggenstein , — Dienstag , 7 Uhr hl .
Messe : abends 6 Uhr Fastenandacht .

St . Antoniuskapelle Eggenstein : 10 .30
Uhr Singmesse u . Hirtenbrief : abends
6 Uhr Corvoris -Chrifli -BruderfchaftS -
Andacht mit Segen . — Samstag : 7 Uhr
hl . Messe .

St . Theresienkapelle Llnkcnlieim . Sonn -
tag : Siehe Eggenstein . — Donnerstag :
7 Uhr hl . Messe .

St . Konrad : 7 .30 Uhr Friibmesse mit
Monatskommunton der Jungfrauen u .
Jungmädchen : 9 .30 Uhr Amt mit Pre -
digt , hernach Tumba und Gebet für
die Gefallenen des Welttrieges ; 2 Uhr

Herz -Jesu -Andacht mit Segen . —
tag : 6.45 Uhr hl . Messe . — FretlaI
und SamStag : 6 .45 Uhr hl , Mesfe .

St . Martinskirche Karlsruhc -Rl »t'
heim : 6 .30 Uhr Beichtgelegenheit : 7.3»
Uhr Frühmesse , MonatSkommunton dcr
Jungfrauen : 6 Uhr Fafte » predigt #»»
Kreuzweg -Andacht .

St . Peter - und PaulSNrche Durla -«-
ö Uhr Beichtgelegenheit : 6 .30 Uhk
Austeilung der hl . Kommunion : 7
Frühmesse mit Osterkommunion dc»
Jungsrauen : 8 .30 Uhr Militärgottes '
dienst mit hl . Kommunion : 9.30 Uli»
HauptgotteSdienst mit hl . Kommunion ,
10,30 Uhr deutsche Singmesse mit
digt : abends <3 Uhr Fastenpredigt . An¬
dacht und Segen . — Mittwoch : 6 Uh«
Gemeinschaftsmesse : 7 Uhr hl
und 8 Uhr hl . Messe . — Donnerstag -
6 .15 7 und 7 .45 Uhr hl . Messen . ^
Freitag : 6 .15 Uhr hl . Messe : 7 11?
Singmesse für Schüler : 8 Uhr : S);
Messe . — Samstag : 0 .15 . 7 und 8 UÖ'
hl . Messen .

Brudcr .ttonrads -Kapelle .Cohen »1" '
tersbach : 2 Uhr Ofterbeichte : 9 W
Gottesdienst . — Montag : 7 Uhr t>1
Messe . .

Heilig . .« « » , .Kirche Grötzingen :
Uhr Osterbeichte : 7 .30 Uhr Ko^
munionmesse : 9 .30 Uhr Predigt
Amt : 2 .30 Uhr Andacht »u Ehren
7 Schmerzen Maria , — Mittwoch : ®c
meinschastsmesse ,

Wallfahrtskirche Maria Bickes »- »« '
6 Uhr hl . Meffe : 7 .45 Uhr Vortro »
und bl . Singmesse : nachm . 3 .30
Rosenkranz mit Segen . — Werktags . .
und 7 .30 Uhr hl . Messe . — SaMsWS '
9 Uhr hl . Wallfahrtsamt ,
Kathol . Gottcodlenstordnung Gong " 1.

Stadtpfarrei 2t . Josef . Sonntag
'

7 Uhr Frühmesse , Osterkomm , d, JUM
srauen und chriftenlehrvfl . MädAk '>-
8 .15 Uhr Kind «rgottesd >enft in . f ' ,«9 .30 Uhr : Gedächtnisfeier d. im ^ ,
krieg gefallenen Helden , mit Amt _r(
Predigt . 10 .30 Uhr Christenlehre A
die Jünglinge . 1.30 Ubr Kreu »ws >,
andacht . 7 Uhr Rosenkranz . 7.30 UV
Fastenpredigt mit Litanei u . & t c

Altkatholische Kirche » qcmei »de . . .
AuserftehungSkirche ( Hertzstraste S' |

9 .30 Ubr Teutfchcs Amt mit B « d>S
zum .Gedächtnis der gefallenen

Erste Kirche Christ «, Wisiens -ll- " ^
Kriegsstr . 84 , Vortragssaal : 9 -30
Gottesdienst : 10 .45 Uhr SonNta ?
schule. — Mittwoch , 20 Uhr .

Baptistengemeinde , Kaiserstraste Ä
( Eingang Fasanenstraste ) : 9-30 Lu
Prediger Pelludat : „ Christus und 0«
Freude ": 11 .00 Uhr : Sonntagsf « "»

,
20 Ubr Prediger Pelludat : ,
und das Schwere In deinem
— Donnerstag , 20 Uhr Bibelstunde -
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Per lefefe Kundschafter der Prärie
^ Leben des BufTalo Bill alias William Cody.
^ Mright by Verlag Presse - Tagesdienst , Berlin W 35

Wettjagd um den Namen
Buffalo Bill

Sie begann , als die Freunde Billy Com-
Ms . des Anführers der Kundschafter in Fort
^ allace . diesen Ehrentitel hörten . Sie l« gt« n
^ rgisch Protest ein , indem sie behaupteten ,

" Wftocf sei dem Cody als Büffeljäger weit
Zerlegen . Um nun diesen Streit zum Aus -
M zu bringen . wurde eine Wettjagd veran -
Met , bei der sich entscheiden sollte, ob Cody
°er Comstock den Namen „Buffalo Bill " zu
Men das Recht habe.
^
Das zum Wettkampf bestimmt« Gebiet lag

" öer Nähe von Sheridan im Staate Kansas .
, sich am festgesetzten Tag « ine große Menge

Zuschauern einfand . Offiziere . Soldaten
" d Eisenbahnarbeiter erbaten sich einen Ur -
^»bstag . um das interessante Schauspiel mit -
«fefjeit zu können . Selbst von St . LouiS

Wüte
®t®aren oon Ausflüglern zu Pferde

. Schiedsrichter wurden aufgestellt , die den
t fteit Jägern folgen und eine Lifte über die
Legten Büffel führen sollten . Comstock ritt
|(
"t Lieblingspferö und war mit einer Henry -

Mte von schwerem Kaliber bewaffnet : Cody
; .
ot an in Gemeinschaft mit Brigham und

" Ucretia Borgia " .
. Äis die « rste Serbe in Sicht kam. ritten die
^oen Jäger Seite an Seite — dann aber ,

ein gegebees Signal , sprengten sie aus -
. "ander . Cody erlegte in diesem Gang 38,
^ Mstock 23 Büffel . Dabei waren sie viele
Zeilen geritten , und weit umher lagen die ab-

Mlachteten Tiere über die Prärie ver -
cnt . . .
Um die Mittagszeit wurde ein Essen ein -

Wommen , und kaum war es beendet , da don -
Ii* 'e kiue zweite Herde heran , die Hauptfach-

aus Kühen und Kälbern bestand . Das
Deiche Gemetzel begann . Auch diesmal fiel

Ergebnis — 18 gegen 14 — zugunsten
°üys aus .

M jenen Tagen wimmelt « noch die Prärie
^ Büffeln — kein Wunder also , daß . noch
">or die Flintenläufe kalt geworden waren .

JJje dritte Herde auftauchte . Um nun auch

Der Held unserer Jugend : wie wir Ihn träumten — und wie er war
VON CURT CORRINTH

I
- "» « am seinen Ruhmesanteil zukommen zu

Mn . warf Cody Sattel und Zaumzeug fort
ff« stürzte sich auf ungesatteltem Pferd in das
Mtbab — denn von Jagd kann man in die-

"i Zusammenhang nicht mehr sprechen . . .
dies entschied den Wettbewerb . Die

» ihnung ergab 69 zu 48. Comstock und seine
. ^eunde erklärten sich für besiegt, und Cody
ZjUrde feierlich zum ersten Büffeljäger der

rie , eben zu .^Zuffalo Bill " ausgerufen .
Her Name so bekannt wurde in aller Welt ,
heute kaum jemand noch weiß , daß dieser

».Ussalo Bill geboren und getauft wurde als
^ lliam Freöerick Cody.

Köpfe der bei dieser Wettjagd « rlegten
steckte man auf Anordnung der Eisen -

j Mg êsellschast — die Amerikaner hatten schon
»
"«als viel für Rekorde übrig — auf Pfähle

pflanzte sie längs der geplanten Bahn -
JW an f. Bill setzte dann seine Arbeit als
Umstellter Büffeljäger öer Kansas -Pazifik -

fort und erlegte während der anderthalb
t»,,r '• die er diesem Beruf widmet « , ein -

"sendzwethnndertachtzig Büffel . . .

In den wilden Jndianerausständen .
über acht Jahre lang , ungefähr von 1808

L 1876, den Wilden Westen Nordamerikas
Umtobten , hat sich Buffalo Bill , den die In -
h ?^er Pa - has - ka , d . h . „Der langhaarige
Mptling , getauft hatten , wohl feinen höchsten

erworben . Und zu Beginn dieser
" vipfx war « s nahe daran , daß Cody , den

(Planet , M .)

^ Flaggenprobe in London

Londoner Hauptstraßen erfolgte letzt eine Probe «

beslaggung für dt « KönizSlrönun ^

man inzwischen zum Oberknndschaster ernannt
hatte , in die ewigen Jagdgründ « «inging .

Bill war damals in Fort Larned stationi «rt .
Von dort aus fiel der Blick auf « in großes ,
in der weiten Eb«ne liegendes Feldlager der
KiowaS und ComancheS. Noch trugen die
Roten zwar nicht ihren vollen Kriegsschmuck,
auch ihr« Gesichter waren noch nicht kriegs -
mäßig bemalt , doch hatte sich ihrer bereits eine
fieberhafte Unruhe bemächtigt , so daß es sich
bis zum Ausbruch offener Feindseligkeiten
wohl nur noch um Tage handeln konnte . Der
oberste Häuptling der Kiowas war Satanta ,
ein mächtiger , kriegstüchtiger Indianer , sehr
sprachgewandt , sein Name bedeutete so viel
wie „Der Prärieredner ". Er war von glü -
hendem Haß gegen die Weißen erfüllt , unid

dabei fehlt« es ihm nicht an der feiner Rasse
eigenen Hinterlist .

Nach Fort Larne » beorderte man damals
General Hazen , öer möglichst schnell einen
Vertrag mit den Kiowas und Comanches ab-
schließen wollte . Also begab er sich auf « ine
Inspektionsreise — und Buffalo Bill ritt der
Trupp « als Oberkundschafter voraus . Man
kam heil nach Fort Zarah , kam nach Fort
Harker . und hier befahl der General den Sol -
daten und dem Oberkundschafter , am nächsten
Tag nach Fort Larned zurückzukehren . Das
Warten wurde Buffalo Bill zu langweilig ,
und so beschloß er , sogleich den Rückweg anzp -
treten . Er bestieg sein Maultier und steuert«
durch die Prärie .

(Fortsetzung folgt )
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Ein unheimlicher Fahrlgenosse — (Atlantic , 57! .)

so glauben wir , aber nicht diese exzentrisch ? amerilanis « ? junge Dame , die sich in Begleitung dieses drei Zentner
schweren Löwen ossensicht lich wohl und sicher sühlt .

Sie Berliner Auiomobilausstellung
Wieder eine Zubiläumsschau / Deutsche Wertarbeit

) : l Berlin , lg . Februar
Vor einem Jahr konnte bei der Berliner

Autoschau das Kraftfahrzeug als Goldjnbilar
gefeiert werden . Diesmal weist die Geschichte
wieder aus ei» Jubiläum hin : Vor genau 46
Jahren erstand die erste deutsche Autoschau in
der Reichshauptstadt als „Auto -Revue " des
„Mitteleuropäischen Motorwagenvereins ". Da '
mals kamen drei Aussteller , Daimler , Benz
und der Dessauer Lutzmann . Heute sind es
rund 500 in neun Hallen mit 55 000 Quadrat¬
meter Bodenfläche .

Diese Zeitspanne von 1897 bis 1937 ist ge -
tragen von einer bewundernswerten Entwick-
lnng , an öer deutscher Forschergeist , deutsche
Tatkraft und Zuverlässigkeit , deutsche Hand -
werkskunst hervorragenden Anteil haben .
Diese Merkmale sind für immer verknüpft
mit unserer Autoschau,' sie verleihen ihr ein
eigenes Gepräge und finden überall ihren
sichtbaren Ausdruck , vom handwerklichen
Werkzeug bis zum ausgeklügeltsten Zubehör -
teil , vom leichten Kraftfahrrad bis zum mär -
chenhaften Luxuswagen , vom schnittigen
Sportfahrzeug bis zum wuchtigen Ueberland -
transporter . Die neue Autoschau zeichnet aber
noch etwas Besonderes aus , sie zeigt Bau -
steine für lben Weg , den Deutschlands Kraft -
sahrindustrie im neuen Vierjahresplau geht.
Ersetzung von ausländischen Rohstoffen , Wirt -
schastlichkeit im Fahren , Ausnutzung der
Reichsautobahnen , sind einige markante
Punkte .

Die Ehrenhalle kündet von den Großtaten
deutscher Chemiker , Konstrukteure und Fahrer .
Riesige Tafeln zeigen den Werdegang des
deutschcn Gummis und deS aus heimischen
Bodenprodukten gewonnenen deutschen Ben -
zins . Neben den Schmuckmod « llen unserer
bewährten Fahrzeug « stehen die ruhmreichen
Sportmaschinen unserer berühmtesten Werke.

Ein Schritt weiter führt zur Halle I und
ihrer stolzen Parade der Personenwagen .

Wer Neuheiten sucht , kommt auf feine Ko -
sten . 14 Neukonstruktionen sind das Ergebnis
emsiger Arbeit .

Sie schließen eine Lück« . die gerade durch die
Entstehung d«s Reichsautobahnuetzes fühlbar
geworden ist. Es handelt sich meist um Fahr -
zeuge zwischen der Zwei - und Dreilitergrenze
mit fast durchweg windschlüpsrigen Formen .
Ihre Werkkameraden stellen W«iter «ntwick-
lung «n d«r bekannten Modelle dar mit Ver -
besserungen an allen irgendwie möglichen
Teilen .

Einen erlesenen Ausschnitt der reich-
haltigen Produktion bringt Mercedes -Benz .
Gleich zu Beginn zieht « in schwarzer iSpezial -
roadster mit einem 5,4>-Ltr .- Achtzylindcr -Kom-
pressormotor als Glanzstück des Untertürck -
heimer Werks den Blick auf sich , er ist um -
geben von Wagen in den verschiedensten Aus -
siihrunH,n und Stärken , die all« den welt »

bekannten Dreizackstern tragen . Alles über -
ragt der 800/1000 PS Luftschiff- Diesel -Motor
des „Hinöenburg " . Stattlich ist das Aufgebot
der Auto - Union , mit ihren DKW , Wanderer ,
Audi und Horch . Die DKW sind geräumiger
geivorden und haben wie Wanderer eine Be -
reicherung der Modelle erhalten . Der Audi -
Front bleibt im wesentlichen unverändert , da-
gegen ist beim Horch die Doppelgelenkachse
nun überall an die Stelle der Hinterrad -
Starrachse getreten . Der neue 2,5-Ltr -Adler ist
eines der interessantesten neuen Modelle , bei
dem die Ergebnisse der großen Danerprüfuu -
gen „wirtschaftliches Fahren " sichtlich Pate
standen . Der Trumpf -Junior hat sein altes
Gesicht behalten , Trumps - Primus und Diplo -
mat sind äußerlich einander angeglichen .

Besondere Beachtung finden bei Opel die
neuen Typen „Admiral " und „Kadett "

, von
denen der letztere seit einigen Wochen schon
im Straßenbild zu sehen ist . Ein „Olympia "
mit durchsichtiger Karosserie gewährt Einblick
in die Konstruktion . Ueberdies stellt Opel mit
dem „P 4" auch weiterhin den billigsten deut -
schen Wagen her . BMW wartet mit einem
neuen , auf 80 PS gebrachten Sportwagen auf ,
der eine stromlinienförmige Karosserie auf -
weist. Hansa unternimmt in der 1,5-Literklasse
den Versuch , einen reichsautobahnfesten Strom -
linienwagen herzustellen , der verblüffend
schnell ist.

Das Maybach -Programm führt die schweren
6- und 12 -Zylinder „Zeppelin " weiter , die sich
um einen 600 - PS -Dieselmotor für Schnell -
triebwagen der Reichsbahn gruppieren . Ford
verzichtet auf den „Rheinland " und baut nur
noch den „Eifel " und „V 8"

. Sanomag hat
seinem „Sturm " eine neue Kühlermaske ge -
geben und bringt ihn auch mit langem Fahr -
gestell heraus . Das Neckarsnlmer Werk , das
sein Hauptgewicht auf den Bau von Kraft »
rädern legt , ist mit den in deutscher Lizenz
hergestellten NSU -Fiat zur Stelle . Stoewer
erfaßt mit vier Typen die Spanne zwischen 1,8
und 3,6 Liter .

Das Ausland ist wieder stark vertreten . Aus
Italien kommt der Alfa Romeo , Fiat , Lancia ,
England schickt den Austin , Frankreich den
Renault , Oesterreich den Steyer , und mit dem
amerikanischen Hudson wartet ein deutscher
Aussteller auf .

Aus Valencieunes in Nordfrankreich wird
gemeldet , daß 2460 Arbeiter eines Industrie -
werkes i« den Ausstand getreten sind und die
Fabriken besetzt haben . In Epinal sind am
Donnerstag die städtischen Angestellten der
öffentlichen Verkehrsmittel in den Ausstand
getreten . Der Streit um die Lohnerhöhungen
für die Bauarbeiter auf dem Pariser Ausstel ,
l-»»gsgelä «de wurde mit einem Kuhhandel ab-
geschlossen . Die Neubelastung wird die Aus -
stell««« selbst trage«.

Versuchsboot „Welle " gehoben
) : ( Berlin . 19. Februar

Das Oberkommando der Kriegsmarine gibt
bekannt : Das Wrack des Versuchsbootes
„Welle" ist soweit gehoben worden , daß es
betrete» werben konnte. Bei der Durchsuchung
der Räume sind die noch vermißten Besät -
znngsangehörigen » icht gesunde » worden .
Gröbere Schäden am Schiffskörper wurden
nicht festgestellt. Die Ursache deS Untergang »
wird zur Zeit noch untersucht .

Bundesheer gegen einen Wolf
Massenaufgebot von Jägern in Kärnten

( ! ) Wie» . 19. Februar
Mit den modernsten Mitteln wird gegen-

wärtig in Kärnten auf einen Wolf Jagd ge»
macht, der sich schon feit dem Sommer zu
elnem wahren Bauernschreck entwickelt hat und
großen Schaden anrichtet . Das Bnndeshcer
hat alle Alm - und Jagdhütten des sogen. Do -
bratschgebietes in Südkärnten mit Fernsprech -
leitnngen verbunden , nm ein Massenaufgebot
von Jägern und Treibern möglichst schnell an
die entscheidenden Punkte beordern zu können .

GranateexplodlertimGeschützturm
Schweres Unglück auf einem amerikanischen

Schlachtschiff — Fünf Tote
O Los Angeles . 19 . Februar

An Bord des Schlachtschiffes „Wyoming ",
d as jetzt als Schulschiff dient , hat sich ein
schweres Unglück ereignet . Während «ines
Uebnngsschießens ereignet « sich in einem Ge-
schützturm eine Explosion , bei der Kapitän
Trumble sowie füus Mann der Besatzung ge»
tötet wurden . Zehn Mann wurden z. T .
schwer verletzt .

Das Unglück ist darauf zurückzuführen , baß
die Granat « eines fünfzölligen Geschützes bei
d« r Ladung explodierte . Das Schlachtschiff ist
inzwischen in Begleitung des Flugschisfes
„Pennsylvania " in San Pedro eingelaufen .
Sechs Schwerverwundete wurden an Bord
des Lazarettschiffes „Relief " gebracht und dort
operiert . Zwei von ihnen sind bereits auf -
gegeben worden . Unter dem Vorsitz d«S M -
mirals Brown wird an Bord der „Wyoming "
ein Untersuchungsgericht zusammentreten . —
Das Unglück ereignete sich am letzten Tage der
Manöver , die ein großer Teil der Pazifik -
slotte gemeinsam mit der Luftwaffe vor der
Insel San Elemente durchführte und die bis
jetzt geheimgehalten worden waren .

Nene Streits in Amerika
Polizei gegen Sitzstreiker — Säureflaschen

aus Polizisten
O Neuyork , 19. Februae

Während gegenwärtig Vertreter der Gene »
ral Motors Gesellschaft und öer Automobil -
arbeitergewerkschaft nach der Beilegung des
Autostreiks in Detroit über ein neues Arbeits - ,
abkommen verhandeln , haben sich die Sitz -
streiks auf andere Industriezweige in Detroit
ausgedehnt . Ueber 2000 Streikende , die Mehr¬
zahl Frauen , halten hier fünf Fabriken , dar -
unter zwei Zigarrenfabriken und eine Groß -
bäckerei, besetzt , um hierdurch die verlangte
Lohnerhöhung zu erzwingen .

In Wankegan (Illinois ) fand zwischen
125 Polizeibeamten und Sitzstreikeru, die sich
weigerten , einem Gerichtsbefehl zur Räu -
mung von zwei Metallfabriken Folge zu lei»
sten , ein heftiger Kampf statt . Die Sitzstreiker ,
die sich verbarrikadiert hatten , bewarfen dt«
Polizeibeamten mit schweren Gegenständen
und gefüllten Säureslaschen . Die Beamten
sahen sich darauf genötigt , mit Gasbomben
gegen die Gewalttäter vorzugehen . Schließlich
zogen sich die Polizeibeamten zurück, um mit
der Werkleitung über die weiteren Maßnah -
men zu beraten .

Australisches Verkehrsflugzeug überfällig
# London, 19 . Februar

Ein australisches Verkehrsflugzeug , das i«
der Nacht zum Freitag , mit sieben Persone »
an Bord , von Brisbane nach Sydney gestartet
war , wird seitdem vermißt .

Mein Aame ist Hase,
ich weiß noch was

zu erzählen ! Nämlich die Geschichte vom groben
Frost, die mir damals zugestoßen ist. Also:
Alle mal herhören. Kinder! Morgen geht's loSs
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Lfluö Stadt undLandi
Bauern und Landwirte!

Rüstet euch aus die »rohe Sammelaktion zur
Erfassung abgängigen Alteisens , die
in der Zeit vom 20 . Februar bis 7. März
1987 von der Partei und ihren Untergliede -
rnngen in allen Dörfern durchgeführt wird .

Haltet allüberall in Hos nnd Flur Umschau
nach Material und helft durch Bereitstellung
desselben tatkräftig mit an der Lösung der für
uns alle lebenswichtigen Frage der deutsche»
Rohstossbefchassuug .

Die RAO -Gkimeisterschasien
auf dem Feldberg

Baden - Baden Abteilungssteger im
Patrouilleulauf

Den Skimettkämpfen des Reichsarbeits -
dienstes auf dem Feldberg wohnten am Don -
nerstag u . a . Reichsarbeitsführer Hierl ,
Reichsstatthalter und Gauleiter Robert Wag -
ner sowie zahlreiche Arbeitsführer aus den
übrigen Gauen bei . Am Donnerstagvormittag

(Ausn . : Bauer -Schlitz )
Oberstarbeitsftthrer Helff beglückwünscht die Spitzenmann -

schaften des lö -Km .-Patronillenlanfs

begann nach der Flaggenhifsung der 10 - Km .-
Patrouillenlaus , an dem neun Gaumannschaf -
ten und 22 Abteilungen aus dem Gau Baden
teilnahmen . Sieger bei den Gaumannschasten
wurde die 1 . Mannschaft des Arbeitsgaues 29
Bayerische Ostmark in 2,02,27 Std . Im Ab -
teilungswettbewerb siegte die Abteilung 6/271
Baden -Baden in 2,14,88 Std . Am Nachmittag
wurde auf dem Seebnck der Abfahrtslauf
durchgeführt , den Arbeitsmann Schweiber
vom Gau Saarpfalz in 1,21 Minuten gewann .

Kriegsgefangene kommen nach Lahr
In der Schutterstadt findet am 7 . März 1937

ein Ganvertretertag der Reicksvereiuigung
ehemaliger Kriegsgefangener Gau Baden statt ,
an dem sämtliche Vertreter der Ortsgruppen
des Gaues teilnehmen werden . Damit vor -
bnnden wird eine Bezirksversammlung der
Ortsgruppen Lahr , Offenburg , Villinge » , bei

der der Bundesführer der Reichsvereinigung
ehemaliger Kriegsgefangener Freiherr von
Leisner aus Potsdam sprechen wird .

Landesgruppe
Württemberg -Baden des RLV
Bei einer Neueinteilung der Landesgruppen -

bereiche wurde die Landesgruppe Baden -
Rheiupsalz mit der Landesgruppe Württem -
berg - Hohenzollern zur neuen Landesgruppe
Württemberg -Baden , Sitz Stuttgart , vereinigt
und zu deren Führer der bisherige Führer
der Landesgrnppe Baden - Rheinpfalz , LS -
Gruppenführer Wiuneberger . ernannt .

Neues aus Ourlach
In der dieser Tage stattgefundenen Rats -

Herrensitzung machte Bürgermeister Sauer -
höfer Mitteilung von der Umwandlung des
Durlacher Gymnasiums in eine Oberreal -
schule . Ueber den Zeitpunkt der Umwandlung
steht heute noch nichts fest. Wahrscheinlich wird
der Lehrplan noch vor Beginn des neuen
Schuljahres bekanntgegeben .

Die Schlosser Markus Müller und Heinrich
Herlitz bei der Betriebsabteilung Durlach
des Reichsbahnansbesserungswerkes Offenburg
feierten am 17. Februar ihr 40jähriges Dienst -
jubilänm . Bei der Feier in der geschmückten

Radwege von Weichem bis Vase!
Sicherheit auch für die Radfahrer / Die OAF fördert die Aktion

Die Deutsche Arbeitsfront hat im Interesse
der Durchführung und Bearbeitung des Pro -
blems „Radfahrwegebau " eine Arbeitsgemein -
fchaft ins Leben gerufen , in der die zustän -
digen Behörden und Körperschaften vertreten
sind : der Gauobmann der DAF , der Polizei -
Präsident von Karlsruhe , Dr . Heim , Landes -
planer Oberreg .-Baurat Feldmann , Deutscher
Gemeindetag , Dr . Jäckle , Bad . Jnnenministe -
rium , Ministerialrat Bader , Bad . Finanz - und
Wirtschaftsministerium , Ministerialrat Spich ,
der Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe ,
der Gaupressewalter der DAF u . a .

Am Donnerstag kam die Arbeitsgemein -
schast zur ersten Besprechung zusammen . Der
komm . Gauobmann der Deutschen Arbeits -
front , Rudolph , schilderte eingehend die Wich -
tigkeit , Radwege zu schassen . Für alle sei ge -
sorgt , für den Kraftfahrer wie für den Fuß -
gänger , nur der Radfahrer müsse sich durch
das Gewühl des Verkehrs hindurchschlängeln .
Es ist eine Tatsache , das , gerade durch ihn die
meisten Unfälle verursacht werden . Beim Zu -
nehmen des Verkehrs seien Fußgängersteige
geschaffen worden , und jetzt müssen Radwege
gebaut werden . Die Deutsche Arbeitsfront ,
als die Betreuerin aller Schaffenden , hat sich
um diese Sache angenommen , weil sie der Aus -
sassung ist , daß dadurch dem Unfall auf dem
Wege von und zur Arbeitsstätte gesteuert
werden kann . Es ist erfreulich , zu hören , daß
bereits 40 000 Kilometer Radfahrwege im
Reich geplant seien , davon bereits 3000 Kilo -
meter gebant sind. Das Straßennetz in Baden
sei vorbildlich in jeder Beziehung , aber ge -
rade im Radwegebau müsse noch manches ge -
tan werden . Baden müsse auch im Radwege -
bau vorbildlich sein .

Herr Ouenzer gab dann einen ausführlichen
Bericht über die bisher geleistete Arbeit . Seit
der Machtübernahme sei dem Bau von Rad -

sahrwegen größtes Interesse entgegengebracht
worden . So wurden i» Bade » allein 2000 Km .
Radfahrwege geplant , von denen bereits 109
Kilometer gebaut worden sind . In der Zeit
vom 19 . bis 18 . April 1937 kommt die Man -
derausstellung der Reichsgemeinschaft für Rad -
Wegebau e . V . auch nach Karlsruhe und wird
in den oberen Räumen der großen Ansstel -
luugshalle untergebracht werden . Die größten
badischen Städte , die bereits im Radwegebau
entsprechende Arbeit geleistet haben , werden
dabei durch Pläne und Entwürfe beteiligt sein .

Nach verschiedenen technischen Beratungen
teilte Oberreg . - Baurat Hauck mit , daß längs
den Reichsstraßen 1. Ordnung Radwege ge-
baut werden , und zwar schon allein zur Sicher -
stelluug des Verkehrs . So würden also durch
das ganze Land Baden Radwege führen , von
Weinheim bis Bafel . Der Bau von Radwegen
im Gebirge müßte vorerst abschlägig beschieden
werden , da die Baukosten zu hoch seien . So
koste z . B . der Kilometer einer Reichsstraße
im Gebirge etwa 250 990 NM ., während sonst
der Kilometer 89 999 RM . koste.

Damit auch neben den Rejchsstraßen 2 . Ord¬
nung Radwege gebaut werden , die in der
Hauptsache von den Arbeitern , die zu ihrer
Arbeitsstätte fahren , benlltzt werden , soll ge¬
rade mit den Kreisen und Gemeinden in Ver -
bindung getreten werden . Dieselben sollen bei
der Aufstellung ihres Haushaltplanes den -
selben so elastisch wie möglich zu gestalten ,
damit Gelder sür den Radwegebau frei wer -
den . Der Vertreter des Karlsruher Polizei -
Präsidenten hob besonders auf die Verkehrs -
politische Erziehung ab , die noch sehr zu wiin -
scheu übrig lasse . Des weiteren wurde ange -
regt , dnß Material gesammelt werden solle
über die Belange der Radfahrer . Zu diesem
Zwecke sei eine enge Zusammenarbeit mit der
Gendarmerie wünschenswert .

Kleine badische Chronik
flu » der unteren Hardt

Weingarten . (Berichtigung .) Der bei dem
Rollwagenunglück an einer Baustelle des
Psinzkanals schwerverletzte Wilhelm Amolsch
ist nicht , wie irrtümlich gemeldet , an den Fol -

gen seiner schweren Verletzung gestorben , son -
dern liegt in ernstem Zustand zur Zeit im
Karlsruher Krankenhaus .

i. Kirrlach . (Der Gesangverein „Frohsinn ")
hielt sein « Hauptversammlung ab . die Vereins -
sührer Hermann Schmitteckert leitete . Hugo
Kremer gab den günstig lautenden Kassen - ,

Was das Hanauerland berichtet
t . Auenheim . Dieser Tage wurde hier das

Hauptgut vermögen , etwa 250 Zentner . Es
konnten Zuschläge bis zu 19 Proz . bewilligt
werden . — Zur Förderung der Schweinezucht
wurde hier eine Schweineznchtgemeinschast ge -
gründet , der viele Züchter beigetreten sind .

Ouerbach . Dieser Tage wurde auch hier der
Tabak vermögen . Da durchweg gute Ware an
die Waage gebracht wurde , bewilligte der Käu -
fer Zuschläge bis zu 19 Prozent . Der Grund -
preis betrug 9S RM . Die NS -Fraueuschast
veranstaltete einen heiteren Abend .

Holzhausen . Im Alter von fast 89 Jahren
verstarb hier der Alt -Gerneiuderechuer Jakob
Dietrich .

Wagshurst . Hier starb der weit und breit
bekannte Landwirt Franz Xaver Lorenz im
Alter von 74 Jahren .

Hohnhurst . Letzte Woche wurde hier der
Tabak der Gruppen 1 und 2 vermögen . Auf
den Grundpreis von 199 RM . konnten noch
Zuschläge gegeben werden . Der Tabakertrag
des letzten Jahres betrug »39 Zentner , die
311 Zentner , die die Ernte in diesem Jahre
kleiner ist , bedeuten für die hiesige Landwirt -
schast einen empfindlichen Verlust .

Eckartsweier . Nachdem die Volksschule we -
gen Grippe geschlossen war , wurde nun der
Unterricht wieder aufgenommen .

Legelshurst . Bei guter Gesundheit feierte
Fran Marie ErHardt geb . Lux ihren 81 . Ge -
burtstag . — Seinen 79. Geburtstag feierte der
Landwirt Michael Heinz . — Der Männer -
gesangverein „Germania " stielt seine General -
Versammlung ab . Zum Nachfolger des seit -
herigen Schriftführers Georg ErHardt wurde
Geora Wilhelm bestimmt .

Marlen . Mesner a . D . Eduard Fischer und
seine Ehefrau konnten ihre silberne Hochzeit

feiern . — Im Gasthaus „Zur Rheiulust " hielt
der Reichsbund der Kinderreichen eine Ver -
sammluug ab , in der Landesleiter Koch sprach .
— Blechnermeister Xaver Scheer konnte sei -
nen 82. Geburtstag feiern .

Goldscheuer . Mit der Leitung der DA *>
Ortsmaltung Goldscheuer wurde der Rhein -
banarbeiter Otto Fischer beauftragt . — Rot -
tenarbeiter a . D . Raimund Fien wurde dieser
Tage 70 Jahre alt .

Leutesheim . Vor kurzem wurde hier die
zweite Sorte Hauptgut sowie der Absalltabak
vermögen . Es kam nur einwandfreie Ware
zur Waage . Am gleichen Abend wurde dann
das Tabakgeld für das Hauptgut ausbezahlt .

Lichtenau . Ortsbaueruführer Hermann Mat -
this und Landwirt Michael Wahl erhielten auf
der Reichsnährstandsansstelluug für ihren
ausgestellten Tabak je einen ersten Preis mit
silberner Medaille , - Ehrenurkunde und Geld -
gescheuk .

Altenheim . Im vergangenen Jahre wurde
an 17 junge Bürger der Bürgernutzen zu -
gewiesen , 25 Volksgenossen , die das 25. Le¬
bensjahr zurückgelegt hatten , wurden als
Bürger aufgenommen .

Bodersweier . Die Ehefrau des Jakob
Baas II kam so unglücklich zu Fall , daß sie
sich die Hand brach . — Der Eisenbahnarbeiter
Karl Keck glitt aus und erlitt eine Verstau -
chung der rechten Hand . — Im Alter von
98 Jahren verstarb Katharina Hummel geb .
Murr nach kurzer Krankheit .

Rheinbischossheim . Dieser Tage fand hier
Pferdemusterung statt . Vorgeführt wurden
102 Tiere . — Auf Ostern wurden 19 Mädchen
und 11 Knaben als Schüler angemeldet . Beim
Beginn deH neuen Schuljahres beträgt die
Gesamtschülerzahl 161.

Emil Riegel den Tätigkeitsbericht bekannt .
Der stellv . Vereinssührer Karl Haag dankte
dem Vereinsführer .

Au » Kraichgau und Bruhraln

0 . Mingolsheim . ( Unerwartet rasch verschied )
am Donnerstagabend Bürgermeister Otto
Dochat . Der erst im 61 . Lebensjahr stehende ,
allgemein beliebte Manu arbeitete noch am
Vorabend seines Ablebens aus dem Rathause .

1. Stettfeld . ( Hohes Alter . ) Landwirt Bö -
ser kann hier als einer der ältesten Einwohner
seinen 80 . Geburtstag begehen .

l . Helmsheim . ( Die Kriegerkameradschast )
hielt unter der Leitung des Kameradschafts -
führers Heinrich Keim ihre Hauptversamm -
lung ab .

0 . Zentern . sKreistagnng .) Die Amtswalter
des Kreises Bruchsal im Reichsbund der Kin -
derreichen traten hier zu einer gntbesuchteu
Beratung unter Kreiswart Türck (Bruchsal )
zusammen .

X Bretten . ( Verdienstvoller Arbeiter . ) Kauf¬
mann R . Arnold von Firma Harsch erhielt
vom badischen Finanz - und Wirtschastsmiuister
für 32jährige treue Tätigkeit eine Ehrenur -
künde zugestellt .

1. Sulzfeld . (Verschiedenes .) Die NS - -
Frauenschaft führt gegenwärtig unter der Lei -
tnng von Hauswirtschaftslehrerin Frl . Anten
«Karlsruhe ) einen Backkurs durch . — In einer
Versammlung der Ortsbauernschast behandelte
Dr . I . Jäger (Bretten ) die Ausgaben des
Reichsnährstandes im Vierjahresplau . — Am
Dienstag wurde der Lustschutzkurs mit einer
Hausübung und einem Kameradschaftsabend
beschlossen .

Vom Hoch »chwar » wald

ck. Triberg . (Verschiedenes .) Ein 36jähriger ,
verheirateter Mann verübte durch Erhängen
Selbstmord . Die Gründe zu dieser Tat sind
nicht bekannt . — Zur Zeit verbringt auf
Grund der Hitler - Freiplatzspeude der 7ljäh -
rige , älteste bad . SA - Mann Ebner aus Kon -
stanz seinen viermöchigen Erholungsurlaub
in unserer Stadt . — Im Heldengedenksonntag
ist eine weihevolle Gedenkfeier abends am
Ehrenmal auf dem Faulberg vorgesehen . In
dieser besinnlichen Stunde wird die Glocke
„Barbara "

, die fast täglich zum Gedenken
eines Triberger Gefallenen erklingt , für alle
toten Krieger läuten . — Die abgekühlte
Temperatur brachte wieder neuen Schneesall .

Lokomotivrichthalle im Beisein der gesamte »
Gefolgschaft überreichte Werkdirektor Reicks
bahnoberrat Kne « den Jubilaren Glückwunsch
schreiben und Geschenke .

Für besondere Erfolge in der Kokonerz : »>

guug in der vergangenen Zuchtzeit wurdn «
die Seidenbauer Friedrich Ernst , Duriaai *
Joh . Jaus , Durlach , Binz . Schäfer , Rintheim
und Gustav Zeis , Rüppurr , durch Uebel '

reichuug einer namhaften Geldspende belol >m>
—n—

Notizen aus Gaggenau
K . Am Tage der Eröffnung des Reicks'

bernfswettkampfes in Gaggenau fand >"»
Abend in der Jahnhalls ein Elternabend statt
Der Leiter der Lehrlingsabteilung der Daiw '

ler - Benz - Werke , Jug . Vollmer , kielt etf<
Rede , in der er das Verhältnis zmislbe»
Elternhaus , Lehrherr und HI herausstellt
Musikdarbietungen , Solovorträge und
nerische Vorführungen wechselten einander i" .
Am Sonntag begann der Reichsbernssivctt
kämpf der Gruppe Handel und Verkehr in de»
Sälen der Handelsschule . — Im Bolksbu '

dnngswerk fand am Montag ein Bortrag vo»
Otto Flora über das Schinalsilmphotograpliit '

ren statt . — Ueber Kleinsiedlungen hielt !H£'

giernngsbaumeister Suber ein eingehende ?
Referat . — Die Gottfried - Liudner - Werke
ten aus Anlaß der bedeutenden Fabrikern >e>'

terung sowie des 25. Geschäftsjubiläums de¬
Betriebsleiters Max Tanneberg einen Kam «'

radschaftsabend , an dem auch Ortsgruppe »'
leiter Fütterer und Kreisobmann Silberina »»
teilnahmen .

Ein furchtbares Sturmwetter hauste t">"
Dienstag auf Mittwoch , dem ein alter , nM '

tiger Akazienbaum im Postgarteu zum Opst '
fiel . — Die Verdunkelungsübung am letzte»
Mittwoch klappte im ganzen genommen sc«'
gut . In den Daimler -Benz - Werken z. B . flW
die Arbeit in vollem Umfange weiter . —
Reichsluftschutzbund verabschiedete sich
meindegruppenftthrer Gehring von seine»
Blockwarten . — In einer Ratsherrensitzi »^
wurde u . a . über die Heimbeschaffung der
verhandelt . Feldhüterstelle und Farrenwäl '

terstelle werden neu besetzt . — Im Stadtteil
Ottenau hatte der Männerverein vom Rote '
Kreuz seine Generalversammlung .

Aus dem Harmersbachtal
Zell a . H . Innerhalb kurzer Zeit wurde f>ie

Familie Benz . Brauerei „Zum Bären "
. »»»

Unfällen heimgesucht . Nicht nur , daß Her?
Benz seit Wochen krank daniederliegt , zw*'
Töchter erlitten nacheinander schwere Bei »'

brücke . — Am Sonntag fand in der Bahnhof »'

Wirtschaft eine gut besuchte Mitglieder »^
'

sammlung der NSDAP , Ortsgruppe Zell a . # •'
statt . — Bei der dieser Tage erfolgten Bre » » '

Holzversteigerung wurden infolge der große »

Nachfrage die meisten Lose über dem Anschlag
abgesetzt .

Öberharmcrsbach . Im hohen Alter » o»
83 Jahren starb hier die Mitbürgerin Theres
Läufer , geb . Lehmann . .

Biberach . Dieser Tage fand im Bürgers «^
eine Mitgliederversammlung der NSD # »'

statt , zu der auch die übrigen NS - Gliederungt »

erschienen waren . — In der Brauerei Jeb ''

saud eine Versammlung der Obstbauern statt
wobei Kreisobstbauinspektor Löffler . Offe »'

bürg , über den Obstbau im Vierjahrespla »

sprach . Interessant waren auch die Ausfu "'

rungen von Bügermeister Dr . Seibcrlich üb«'

die Erfahrungen beim hiesigen Obstmartt
Insgesamt wurde » im letzten Jahr 16
Zentner Obst angeliefert , von Biberach 7 *^
Zentner , das sind 44,7 v . H . Ter Gesamt »^
satz belief sich auf nahezu ^ Million R < i<fi' '

mark . Neben Biberach lieferten 16 Orte ^
Umgebung auf den zentral und günstig f
lege nen Markt , sür dessen Erweiterung "

Bau eines Wieghäuschens vorgesehen ist.

Aus Lahr und Umgebung
L. Die bekannte Vorkämpferin für Wj

Deutschtum im Ausland . Maria Kahle , spra»

am Dienstagabend im völlig ausverkauft
Gymuasiumsaale Lahr . Der Abend war u»

rahmt durch Vorträge eines SchülerorcheA
der Ausbauoberrealschule Lahr , das unter
tnng von Musiklehrer Bergmann Stücke »"

Em . Bach und Joh . Seb . Bach zum Vortt »

brachte . — Am 16 . Februar konnte der S ""

des Lahrer Dichters Friedrich Eichrodt , *> '

Eichrodt , in völliger Frische seinen 73 . ^
burtstag seiern . Dem Jubilar gingen
reiche Glückwünsche zu . — Bei dem Turw
in Ossenburg konnte der Lahrer Schachklub '

Mannschaft von Bühl mit 8 : 2 und die 2« .(
treter von Kehl mit 7,6 : 2 .5 schlagen .
Tabakfachschaft in Laugenwiukel konnte 6 Cl

,,
Verkauf des Hauptgutes einen Preis *
87 RM . pro Zentner erzielen . *

Kurz und interessant

Vier Morgen Acker umgespatet
Eine eigenartige Wette wird eingelöst

Der Landwirt Franz Kuhn in Walld 'i

hatte vor sechs Jahren mit den Gebruoe
Wilhelm und Otto Gankel eine Wette da»

gehend abgeschlossen , daß die Gebrüder n
fei von ihm «inen über vier Morgen
Acker geschenkweise erhalten , wenn sie d >c „
Grundstück , das längere Zeit brach gcl & j
hatte , ohne fremde Hilfe umspaten .
wochenlanger mühevoller Arbeit war
letzte Spatenstich getan , und die Voransse «>

gen zur Erfüllung der Wette waren geö ^ ,,»
Reiche Ernteerträge lohnten die Mühe %
Arbeit / Inzwischen starb Kuhn . Jahre "

gingen und mancherlei Schwierigkeiten
den der Grundstücksübertragung im Weg . ^
sich kürzlich die Erben Franz Kuhns , w ><-ff
„Wertheimer Zeitung " berichtet , entschlo ' .
die .Wette einzulösen und das über 180>0° t
große Grundstück endgültig auf die Gaukei
übertragen .
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'Drei reiten
(12. Fortsetzung )

»Indessen , da Sie Engländer sind
„Eben ! Mir können Sie es erzählen , ich

werde sehen , was sich tun läßt . Mir können
Sie auch die Geschichte mit dem Paket er -
Zählen ."

Frau Meuuier sah ihn erschrocken an . „Mit
welchem Paket ?"

„Nun , Sie wissen , was ich meine : das große ,
flache Paket !" Er zeichnete ein gehöriges Vier -
eck in die Luft .

„Das wissen Sie ?"

„Schließen Sie die Tür , Madame , Sie sehen ,
ich bin sein bester Freund . Setzen wir uns ein
wenig auf diesem vorzügliche Sofa — wirklich
ein ganz besonderes Sofa , es hat seinen Alter -
tumswert !"

„Wenn Sie sein Freund sind "
, fragte Frau

Meunier mißtrauisch , „weshalb haben Sie es
nicht gleich gesagt ? "

„Sehr einfach : Weil ich nicht wußte , ob Sie
eingeweiht wären . Da Sie aber die Sache mit
dem Pakt kennen — '"

„Oh , mir dürfen Sie vertrauen , mein Herr !"

„Um so besserl Ja , ja , dieses verzweifelte
Paket !" Er sah sich im Zimmer um . „Hatte er
« s wirklich die ganze Zeit über hier unter dem
Sofa versteckt ?"

„Es war der einzige Platz , wo mein Mann
es nicht bemerken konnte — unsere Wohnung
ist so klein ."

„Wenn ich nicht irre , hatte er es erst vor
acht oder vierzehn Tagen bekommen ?"

„Ja , ich glaube , es war an einem Sonntag .
Jedenfalls brachte er es von seiner Reise
mit ."

„Er war verreist ? "

„Ja , nur einen Tag lang — ja , es muß wohl
Sonntag gewesen sein , denn wochentags ging
er ja in die Gipsgießerei ."

„Richtig !" sagte Bodley . „Hat er Ihnen
iibriqens das Bild gezeigt , das in dem Paket
war ?"

„Nein , er bat es niemals aufgeschnürt ? er
fagte nur , daß ich beim Aufwischen vorsichtig
sein solle , denn man könne so leicht ein Loch
m die Leinwand stoßen ."

„Sehr wahr ! Aber sagen Sie mir : Wie will
er das Bild ohne Schwierigkeiten nach Eng -
land bringen ? Ich kann mir das nicht denken .

"

Frau Meunier zuckte die Achseln . „Daß weiß
ich auch nicht .

"
> Bodley erkannte , daß er sich nicht weiter vor -

»uwagen braucht . „Hat er denn Freunde in
Dover ? "

„Ich glaube nicht ."

„Ich könnte ihm drüben ein sicheres Unter -
kommen verschaffen . . ." , sagte Jack , „wenn
Wan nur wüßte , wann er ankommt !"

„Er ist heute früh um fünf Uhr gefahren ."

. „Um fünf Uhr geht aber kein Schnellzug ,
soviel ich weiß ?"

„Er hatte kein Geld für den Schnellzug und
Klaubte auch , in einem gewöhnlichen Personen -
»Ui, sicherer zu sein ."

Bodley sah auf die Uhr . „Wenn ich mich be -
eile , kann ich wohl noch etwas für ihn tun —"

„Sie sind wirklich sein Freund !"

„Versprechen Sie mir aber , niemandem
etwas zu sagen ?"

„Ich schwöre es Ihnen !"

„Gut . Wegen des Zimmers komme ich noch
einmal vorbei ."

„Ja , und ich möchte doch auch wissen , was
Sie erreicht haben , mein Herr !"

..Natürlich ! Auf Wiedersehen also , Frau
Meunier !"

Aenßerst zufrieden mit sich selber , ging Jack
^ odley davon . Am Pantheon nahm er ein
« uto und fuhr nach Hause .

Daheim fand er ein Telegramm von Daniel :
"Komme mittag an , Aufklärung sehr einfach ,
Masioretti beobachten .

"

Richtig ! Bodley zögerte ein paar Minuten :
Die Frage , wie Masioretty das Bild haben
Unnte , während es doch zweifelsohne auf der
-berliner Ausstellung hing , war für ihn noch
völlig unbeantwortet . Aber er hatte jetzt keine
Heit , darüber nachzudenken — übrigens wies
A das Telegramm darauf hin , daß der
Italiener die Hände im Spiel hatte . Bodley

im Kursbuch nach ? bis zur Abfahrt des
Zachsten Schnellzuges nach Calais mit Anschluß
Uach Dover war noch eine Stunde Zeit , trotz -
° e >n würde er den Personenzug überholen mit
?em Masioritti angeblich gefahren war . Er
lefete sich und schrieb für Daniel einen aus -

Ehrlichen Bericht über die Ergebnisse des
^ ormittags , und daß er hinter Masioretti her -
' ahren wollte , und bat Glenmore , vorsichtshal -
J|e * in Paris zu bleiben und die Rolle des
Beobachters in der Rue Pontoise zu überneh -
Ve» ; denn man könne nicht wissen , ob Frau
Meunier nicht eine geriebene Schwindlerin sei
u»d ihn , Jack , absichtlich auf eine falsche Fährte
besetzt habe .
. . Wie gut hat man es doch, wenn man nur an
° >e Polizei zu telephonieren braucht ! dachte er ,
wahrend er sein Handköfferchen packte . Und
? ie schwierig ist es , wenn alles geheim blei -

£e « soll ! Je mehr die Zeit vorrückte , desto be-

Unklicher wurde Jack — war man nicht im
Agrifs , M zu übereilen ? ES war fraglich , ob
Masioretti feinen Plan nicht während der
^ ' fenbahnfahrt änderte — und es war über -

fraglich , ob diese Flucht nach England
°!>cht überhaupt ein vollkommener Bluff war ,
ZW dem die Spur verwischt werden sollte

hin aber
suchen .
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gab es keinen Ausweg , als zu

Daniel Glenmore kam nach Hause und hatte
das Dröhnen der drei Flugzeugmotoren noch
wie eine schwere Melodie im Ohr . Ohne den
Hut abzusetzen , las er , an den Rand des
Schreibtisches gelehnt , was Bodley für ihn
hinterlassen hatte .

„Nicht übel !" sagte er . „Du bist ein tüchtiger
Bursche , Jack ! Aber was sind das für un -
sinnige Dinge ? Hinter einem Mann , der vier
oder fünf Stunden Vorsprung hat , fährst du
mit der Eisenbahn her ? Mit fünf Stunden
Vorsprung getraue ich mich zehnmal um die
Erde zu reisen , ohne eingeholt zu werden ! —
Er wird wieder einmal kein Geld gehabt
haben , der arme Jackie , ich hätte vorher daran
denken sollen ! Di « Sache wird freilich ver -
dämmt teuer — aber was hilft 's " Glenmore
rief den Flugplatz Le Bourget an und bat ,
eine schnelle kleine Maschine startbereit zu
machen . Der gute Bodley würde sich wundern !

Dann nahm er ein Taxi , fuhr die zehn
Kilometer nach Le Bourget hinaus , fand den
schnittigen Zweisitzer schon mit laufendem
Motor nnd war eine Minute später in der
Luft — kaum eine Stunde nach seiner Ankunft
in Paris . Kurvenlos , gleichsam an der
Schränke hängend , stieg die Maschine in nörd -
licher Richtung . Der Tag war klar , die Luft
erfüllt von dem hellsten Blenden des Mit -
tags .

Daniel hatte sich unterwegs ein Kursbuch
gekauft und stellte zu seiner Zufriedenheit
fest , daß er rechtzeitig in Dover sein werde ,
um den Kanaldampfer landen zu sehen , der
Masioretti nach England brachte — wenn er
ihn überhaupt brachte ! Er lehnte sich zurück ,
sah auf die Erde hinab und lächelte : Wie ein -
fach war das alles — vorausgesetzt freilich ,
daß der Italiener die Reife wirklich gemacht
hatte ! Bei diesem Gedanken allerdings wurde

Daniel ein gewisses beklemmendes Gefühl
nicht los, ' wenn Bodleys Verdacht begründet
und Masioretti ruhig in Paris geblieben war ,
dann geschah hier eine Dummheit . Nun — das
würde sich heute zeigen !

Als die Laternenreihen am Kai von Dover
aufleuchteten und noch ein wenig nutzlos und
gleichsam über sich selbst verwundert in den
Abend blinkten , in dessen grünlich - durchsich -
tiger Dämmerung man noch jede Einzelheit
und Farbe zu unterscheiden vermochte , ging
Daniel Glenmore — mit wachsender innerer
Aufregung — am Pier auf und ab . Im Hafen -
eingang erschien ein qualmender schwarzer
Fleck , der ein rotes und ein grünes Auge
hatte und der auf dem noch vom Sonnenunter -
gangshimmel schimmernden Wasser schnell
heranwuchs : der Kanaldampfer ! In zehn
Minuten würde Daniel Glenmore wissen , ob
er sehr klug gewesen war oder eine Dumm -
heit von ungewöhnlichen Ausmaßen gemacht
hatte .

Der Dampfer drehte bei und legte an . Man
hatte noch eine quälende Weile zu warten , die
Zollrevision war streng und umständlich .

Dann kamen die ersten Passagiere über den
Steg . Glenmore , zwischen hundert anderen ,
brauchte in der Dämmerung nicht zu besürch -
ten , daß Masioretti — wenn er wirklich da
war ! — ihn erkennen würde . Er stand unter
den Zuschauern , die Hände in den Mantel -
taschen , den Hut ein wenig tiefer ins Gesicht
gezogen als sonst , ließ die Leute an sich vor -
beigchen und dachte an die Landung von
Noahs Arche, ' denn es kam allerlei Getier ,
und alles , was auf der Erde kriecht , das ging
aus dem Kasten , ein jegliches mit sewes -
gleichen .

Und fast zuletzt erschien Masioretti , den
Schlapphut unternehmend im Genick , gehüllt
in einen weiten dunklen Mantel — Gestalt
aus einer Abruzzenräubergefchichte , eigentlich
viel zu schade, um an diesem nüchternen ,
unromantischen Kai als Opfer der neuzeit -
licficn Verkehrsgefchwindiqkeit zu fallen !

Er ging ohne Eile , löste sich aus dem all -
mählich dünner werdenden Gedräng und
blickte nicht rechts noch links . Daniel folgte
ihm so dicht wie möglich und sah , daß er einen

Aus aller Meli
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kurieren ,

Zerrbild der Liebe

Verliebten von der Eifersucht zu
ist fast immer ein aussichtsloses

Unterfangen . Trotzdem — das Geschick der jun -
gen , steinreichen Marie Clemond in Lüttich
dürste in seiner erschütternden Tragik vielleicht
doch manchem zur Lehre diemen . Die Belgierin
hatte gewiß ein Einkommen , das sich sehen
lassen kann : mehr als 10 000 Mark in der
Woche . Aber einen Mann bekam sie — nicht !
Und daran war nichts als die geradezu irr -
sinnige Eifersucht schuld , von der das Mädchen
unaufhörlich geplagt wurde . Einmal hat sich
Marie Clemond gar dazu hinreißen lassen , eine
völlig unschuldige Nonne regelrecht zu ver -
prügeln — eines jungen Studenten wegen .
Als sich alle Freier wieder von der Ueber -
schwenglichen zurückzogen , eroberte sie schließ -
lich mit Gewalt einen Mann . Einen Rechts -
auwaltsgehilsen . Erst wollte er nichts von ihr
wissen, ' denn er war mit der Base des reichen
Mädchens verlobt . Da kaufte die Leidenschaft -
liche einen Anteil an der Praxis seines Arbeit -
gebers , ließ daö Gehalt des jungen Mannes
kräftig herabsetzen und überhäufte ihn mit Ge -
schenken . Endlich war er mürbe , gab seine
Braut auf und verlobte sich mit der reichen
Erbin . Aber nun verfolgte sie ihn mit ihrer
Eifersucht . Sie fürchtete , er halte insgeheim
doch noch zu ihrer Base . Die Leidenschaft warf
die Unglückliche auf das Krankenlager . Und
als sie fühlte , daß sie nicht wieder gesunden
würde , kam sie vor Eifersucht gänzlich von
Tinnen . Sie vertraute ihrem Vater an , der
Verlobte habe ihr Gift in die Arznei geschüt -
tet, ' er ivolle frei sein , um ihre Base doch noch
heimführen zu können : denn würde die Base
nicht einst Marie beerben ? Und er habe ihr ,
der Kranken , schon jetzt ein kostbares Perlen -
Halsband gestohlen . Der Vater , der seine Toch -
ter kannte , glaubte ihr keinen Augenblick .
Wer als sie ihren gemarterten Geist auf -
gegeben hatte , wurde doch die Staatsgewalt
aufmerksam . Sie verhaftete Hamelle , den un -
glücklichen Bräutigam . Man fand Gift in sei -
nein Besitz . Er beteuerte , es zur Tötung seines
kranken Hundes gekauft zu haben . Sollte ,
durfte man ihm glauben ? Schließlich öffnete
man den Magen der Verblichenen . Aber man
suchte vergeblich nach dem Gift . Was man
fand , war — das verschwundene Perlenhals -
band . Die Eifersüchtige hatte wahrlich ein siche -
res Versteck gewählt , aber so sicher , wie sie
geglaubt , war es doch nicht gewesen . Sie hatte
die Pein , d>as Kleinod zu verschlucken , ganz
umsonst auf sich genommen . Die Staatsgewalt
mußte den jungen Mann wieder freigeben .
Er war weder des Mordes noch de>s Diebstahls
schuldig . Und niemand konnte ihn zwingen , sich
seiner Braut aus der Reise ins Jeuseits anzu -
schließen . Er blieb dem Diesseits treu und ehe -
lichte ein sanfteres Wesen .

Ein „Lustschutztnrm " in Zürich

In Zürich hat man unlängst mit dem Bau
eines sogenannten Luftfchutzturmes begonnen ,
der aus vier Stockwerken bestehen nnd vier -
zehn Meter tief in die Erde führen soll. Die
einzelnen Stockwerke werden durch Wendeldurch

win vir ,~ ~. v . treppen miteinander verbunden . Vom untersten
Dies alles mußte sich herausstellen — bis da - Stockwerk führt ein Stollen zu einem Notaus -

gang . Der Durchmesser dieses Schachtes beträgt
rund siebeneinhalb Meter , er wird nach oben
durch eine dicke Eisenbeton , und eine drei
Meter hohe Erdschicht abgeschlossen .

Er hat das viele Sterben satt !

John Miljan in Hollywood hat sein Fach ,
in dem er als Filmschauspieler schlechthin un -
übertrefflich ist . Er pflegt ans der Leinwand
so naturgetreu zu sterben , daß er die Tränen -

drüsen vieler Besucher sozusagen „ unter Ga -
rantie " in Tätigkeit versetzt . Nicht weniger als
vierhundert Male ist er ans der Leinwand aus
Kosten seiner Filmgesellschaft eines teils
natürlichen , teil unnatürlichen , gewaltsamen
Todes gestorben , aber jetzt hat er das viele
Sterben gründlich satt bekommen und wünscht ,
in einer anderen Rolle beschäftigt zu werden .
Er ist mehrere Male beim Licht der Jupiter -
lampen erschossen und erstochen worden . Er
wurde gehängt und durch den elektrischen Tod
ins Jenseits befördert . Man warf ihn in
grausiger Höhe — natürlich eine Trickauf -
nahm « ! — aus einem Flugzeug heraus , er -
tränkte ihn , ließ ihn verhungern und dann
wieder verdursten . Er wurde gerädert und ge
vierteilt , und was dergleichen Todesstrafen
noch mehr sind . Das alles hält schließlich auch
ein Mensch mit gesunden Nerven auf die Dauer
nicht aus . . .

Der säumige Adler
Auf seltsame Art unternahm es Prinz Na -

poleon im Jahre 1840, den Thron von Frank -
reich in seine Gewalt zu bringen . Er verschaffte
sich Mantel und Hut seines berühmten Oheims ,
des ersten Napoleon . So angetan näherte er
sich zu Schiff dem Hafen von Bonlogne . Dort
sollte der Handstreich stattfinden . Der Präten -
dent führte zudem in einem Käfig einen Adler
mit sich. Der war gezähmt und sollte sich in
dem Augenblicke , da Napoleon unter der Na -
poleonssäule seinen Ausruf an das Volk ver -
las , in die Lüfte erheben und dann auf den
Schultern des künftigen Kaisers niederlassen .
Aber die Sache klappte nicht . Der Vogel blieb
mürrisch in seinem Käfig sitzen . Der Putsch
mißlang dann . Ob der Adler ein hellsichtiges
Tier war und das Mißgeschick geahnt hatte ?
Aber vielleicht kam das ganze Unglück auch da -
her , daß es überhaupt kein Adler war , sondern
nur ein Geier . . .

Das ist was anderes . Kannibale !
Einem alten Goaribari - Häuptling legte ein

„Greenhorn " von Verwaltungsbeamten die
etwas verfängliche Frage vor , ob er auch
kannibalische Gelüste verspürt habe . „Aber
gewiß doch"

, antwortete der Alte gelassen , „ich
bin kein Hund , der sich mit Tierknochen be -
gnügt ." Der Beamte schien über diese Ant -
wort nicht gerade erfreut und fragte den
Alten weiter : „Aber jetzt ißt du doch kein —
brr ! — Menschenfleisch mehr ?" — „Nein "

, er -
widerte der Alte bedächtig , „schon seit langer
Zeit nicht mehr " Das „Greenhorn " strahlte .
Hier hatte man also einen sichtbaren Beweis
für den veredelnden Einfluß der Zivilisation
auf einen Wilden . „Und warum ißt du keins
mehr ?" drang er weiter in den Häuptling . —

„Weil ich keine Zähne mehr habe "
, antwortete

der Alte und schüttelte wehleidig sein ergrau -
tes Haupt . . ,

viereckigen Gegenstand unter dem Mantel
trug — es konnte das Bild sein , obgleich die
Wahrscheinlichkeit dasür sprach , daß es ein
Kosser war .

Masioretti ging ein Stück an den Häusern
entlang , die ihre Front dem Hafen zukehrten
und von denen jedes im Erdgeschoß eine
Matrosenkneipe hatte , dann bog er plötzlich in
eine von jenen bedenklich engen und bedenk -
lich dunklen alten Gassen ein , wo geübte See -
fahrer in Hotels wie „The Merry Old Sai -
lor " oder „Glory of Trafalgar " oder „Nel -
sons Last Love " Nachtquartier finden . Pfui
Teufel ! dachte Glenmore . hier kann einem
etwas Unvorhergesehenes zustoßen — hätte ich
wenigstens meinen Revolver bei mir !

Plötzlich , an der dunkelsten Stelle zwischen
zwei trüben Gaslaternen , blieb der Italiener
stehen , schien etwas in seiner Tasche zu suchen
und versperrte aus diese Weise ganz einfach
den Weg . Es blieb Daniel nichts weiter
übrig , als weiterzugehen , und nach wenigen
Schritten war er dicht hinter Masioretti .

Der Italiener , eine Zigarette zwischen den
Fingern , drehte sich halb um und sagte mit
recht beunruhigender Kürze : „Feuer , bitte !"

Glenmore , auf alles gefaßt , gab ihm die
Züudholzschachtel , gewärtig , im nächsten
Augenblick einen freundlichen kleinen Hieb
über den Kops zu bekommen — eine ungemüt¬
liche Sekunde .

„Verdammter Idiot !" sagte Masioretti .
Daniel schwieg verblüfft .
„Ich sage , daß du ein verdammter Idiot

bist , Danny !" wiederholte der unheimliche
andere und ließ das Zündholz aufflammen .

„Jack !"

„Was hast du hier in Dover zu suchen , alte ?
Kamel ? Habe ich dir nicht ausdrücklich auf -
geschrieben , du solltest in Paris bleiben und
auf die Rue Pontoise achtgeben ? Jetzt haben
wir die Schweinerei !"

„ Mir fehlt die Sprache , Jackie !"

„Ach . wenn es nur das wäre ! Aber dir
fehlen noch ganz andere Dinge . Los , los —
oder willst du in dieser feinen Gegend ein
Asyl für Schwachsinnige gründen ? Gehen wir
zum Hafen zurück mein Lieber , in zwei Stun -
den fährt das Nachtboot ab , auf dem kannst du
deine Blamage verstecken , und ich will dir
dabei helfen , damit dn nicht etwa aus Ver -
zweiflung über dich selbst ins Wasser springst
— es wäre schade um das Wasser !"

Glenmore schlich neben ihm her wie ein ge -
prügelter Hund .

Am Hafen setzten sie sich auf eine Bank ,
nahe bei der Brücke des Kanaldampfers .

„Hier hast du eine Zigarette !" sagte Jack
Bodley schließlich nnd hielt ihm die Dose hin .
„Ich will meine edle und berechtigte Wallung
unterdrücken — was bleibt mir schon weiter
übrig ? "

Daniel raffte sich ans . „Welche blödsinnige
Ueberlegung —"

„Sehr richtig !"

„Laß mich doch ausreden ! Ich wollte sagen :
Welche blödsinnige Ueberlegung hat dich ver -
anlaßt , hier als Masioretti zu erscheinen ?"

„Ganz einfach die Tatsache , daß ich in Calais
keine Spur von ihm finden konnte . Ich bin
überzeugt : Er hat uns an der Nase herum -
geführt, ' vielleicht ist ihm seine Schwester genau
so auf den Leim gegangen wie wir . Aber da
ich nun in Calais ohnehin nichts zu tun fand ,
wollte ich eine Probe aufs Exempel machen
und wenigstens nachsehen , ob er nicht vielleicht
doch in Dovcr erwartet würde : deshalb war
ich recht erfreut , als jemand hinter mir her -
lief — bis ich merkte , baß du es warst ! Und
wie kommst du hierher , wenn ich schüchtern
fragen darf ?"

„Ich rechnete mir aus , daß ich noch vor
dem Dampfer hier sein würde , wenn ich ein
Flugzeug nähme . Und dann wollte ich ihn
eben empfangen !"

„Was !" sagte Jack erstaunt . „Ein Sonder »
slngzeug . Dauuy ?"

Glenmore nickte trübe .
„Hast du es bezahlt ? "

„Ja ."

„Mit deinem Geld , Danny ? "

„Ich sah keine andere Möqlichkeit ."

„Du hättest nicht durch Afrika reisen fol -
len , Daniel Glenmore !" sagte Bodley köpf -
schüttelnd .

„Die Wüstensonne ist dir schlecht bekommen ,
sie hat die bezeichnendsten Merkmale deiner
Abstammung ausgebrannt !"

„Mir scheint , du spielst in höchster unpas -
sender Weise auf meine schottische Familie an ,
Jack ? "

„Ich spiele nicht darauf an , sondern ich be-
zweifle jetzt geradezu ihre Echtheit ! Hat man
je so etwas erlebt ? Ein Schotte , der —"

„Sei still , Jackie , oder es geschieht ein Un -
glück !" sagte Daniel verzweifelt .

„Das will ich natürlich nicht . Komm , gehen
wir an Bord , ich lade dich zn einem Whisky
ein . Morgen früh sind wir wieder in Paris —
ein wenig erleichtert , das ist wahr , aber auch
wesentlicher klüger !"

(Fortsetzung folgt )

Humor
Die Frau des Weltmeisters : „Nun sieh man

zu , Jim , daß du bald wieder einen Kampf
bekommst ! Ich habe die letzten Blätter von
deinem Lorbeerkranz gestern für den KlopS
gebraucht !"

*
Die Mutter erzählte Märchen . Rotkäppchen .
Die kleine Hilde saß und sann .
„Na . worüber denkst du nach ? "

„Ich finde " , sagte Hilde , „Rotkäppchen hätte
die Großmutter telephonisch warnen können !*
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Rätselecke
Für Blumenfreunde

a — a — a — a — a — b — c — e — e —
8 — a — i — I — I — n — o — o — r —

r — r — s — s — t — z
Die Buchstabe « sind so einzuordnen . Saß

man senkrecht Wörter folgender Bedeutung
erhält :

1. Prachtkleibun «. 2. « rdaeschichtliche For -
mation , 3 . Heizgitter , 4. öurchsichtiges Ge -
webe , S. ehemals Spaßmacher an Höfen .

Die Buchstaben öer oberen und unteren
Waagerechten nennen zwei «Zierpflanzen .

Kreuzworträtsel

1 2 3 U 4 5 6 7

8 " i 9

10 11 HJ12

2 13 14 SB
=□ 13 16 17 HZ

18 B!19 20

21 22 % - Z 24

25 s 26

27
n

28

Waagerecht :
1. chinesische Münze , 4 . scharfe Kante , 8.

Schwanzlurch , g. nordische Münze , 10 . griechi -
scher Gott der Unterwelt . 12. Merkzeichen ,
13 . oberitalienische Provinz , 13 . Heldendar -
stellerin , 19. Brettspiel , 21. türkischer mann -
licher Vorname . 23. Europäer . 25 . Stadt im

Fernen Osten , 26. Waldestier . 27. männlicher
Vorname , 28. Stadt in öer Schweiz .

Senkrecht :
1. HaushaltungAgeaenstanb . 2. moraenlän -

bischer Gottesname , 3. Straußvogel , 5. schrift¬
stellerisches Werk . 6 . Sammlung geflügelter
Worte . 7. Titelheld bei Schiller , 9. Stadt auf
Ceylon , 11 . Gewichtsanteil , 14. Getränk , 16.
obrigkeitlicher Erlaß . 17. chemische Verbin -
dung , 18. altrömischer Zensor . 20. mittel -
alterlicher Begriff , 22. Senkblei , 24. Euro -
päer .

SilbenkrenzwortrLtsel

je F ! r MW
2
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H
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5 1 LJ
8 9 LJ

10 u 12 13j LJ
1 MH ZUH_

H 15 vi 16 17
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lA 19 1 MI

20 21 22

25
— □ 2« I ]äJJ

Waagerecht :
1 . Geheimzeicheu der Bettler an Türen , 2.

fleischige Frucht . 4 . unliebsamer Zwischenfall ,
6. Reich in Hinterindien , 8. Kunststätte , 19 .
die Welt im Heim . 12. Signalgerät auf Schis -
seit , 14 . Abschlagszahlung , 16 . männlicher
Vorname . 18. kleinasiatischer Kelte griechi¬
scher Namel , 20. altkeltischer Heldensänger ,
22. Mnnstgraben , 23. Lehrstuhl , 24. Wahl -
sprnch .

Senkrecht :
1 . Manerkrönnng an mittelalterlichen

Burgen , 3 . weiblicher Vorname (Kurzform ! ,
4 . weibliche Gestalt der griechischen Sage . 5.
Riesenschlange , 7. Versteinerung , 8. männ¬
licher Vorname , 9. Dreitreffer beim Lotto -
spiel , 11 . Helfer in der Inneren Mission , 13.
Kunstgesang , 14 . Name des Storches im
Volksmund , 15 . altrömisches Gewand , 16.

Giftschlange , 17. kirchlicher Würdenträger . 19.
Ueberzug aus durchsichtiger Farbschicht , 21.
Fakultätsvorsteher . 22. altrömischer Zensor .

Bilderrätsel

Exotische Vögel

1 r ^s
1 ^
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Mit Hilfe dieser Buchstaben sind in den

waagerechten Reihen Wörter folgender Be -
dentung zu bilden :

1 . ehemals Haftraum tn Hochschulen , 2.
westasiatische Hauptstadt , 3. Gemahlin des
Priamus , 4 . einleitender Funkspruch , 5. feier¬
licher Aufzug , 6. Stadt in Polen .

Bei richtiger Eintragung nennen die Dia -
gonalen zwei exotische Vögel .

« reise begegnen sich

Um die äußeren Ziffern herum sind fünf -
bnchstabige Wörter aufzubauen , die jeweils im
Zeigerfeld beginnen und in Uhrzeigerrich «
tung verlaufen . Die einzelnen Wörter bedeu «
ten :

1. Athenischer Gesetzgeber ,
2. Held ,
3. Korb zum Fischfang ,
4 . Bauteil eines Radioapparates ,
5. Seevogel ,
6. hartnäckige , krankhafte Jöee ,
7. Schlachtort im Siebenjährigen Krieg .
Sind diese Wörter gefunden , so nennen di<

Buchstaben um das Mittelfeld herum , ebenfalls
vom Zeiger aus in Uhrzeigerrichtung gelesen
die sagenhafte Gestalt eines alten Volksliedes .

Auflösungen der letzten Woche

Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1.
reg en , 6 . Bragi , 8. Ase , 10. Baku , 12. Raps .
14 . Raa . 15. Lai . 16. Fbis . 18. Tell . 19. Ana .
21. Laura , 22. Spartaner . — Senkrecht : 1»
Gambrinus , 2. Drau , 3. Ras , 4. Eger , 5. Neu -
silber , 7 . Kaaba . 9 . Spalt . 11 . Kai . 13 . Ale . 17.
Saar . 18. Tara , 20. Nut .

Magische Figur : 1. Prima . 2. Rubel .
3. Libelle , 4. Melde , ö. Aller .

Rundlaus : 1. Troja , 2. Lefze , 3. Zwerg .
4. Kleie . 5 . Biwak , 6. Korso , 7 . Theke , 8. Zi -
tat , 9 . Ocker , 10. Laune , 11 . Fasan . 12. Hafer ,
13. Lotse , 14. Gnade , 15. Kapri , 16. Groll ^
Aller Anfang ist schwer .

Sport und Spiel
KB Oaxlanden — FC Phönix

Zu dem am Sonntagnachmittag , ^ 3 Uhr ,
auf jiem Daxlander Kleinstadion stattfindenden
Entscheidungsspiel um die Abteilungsmeister -
schast der Gruppe Mittelbadcn — Süd treten
sich die beteiligten Vereine in folgender Aus -
stellung gegenüber :

FC Phönix : Mayer
Lorenzer Wenzel

Heiser Niet Noe
Langols Graß Mohr Schoser Foram

Licht Kohrmann Klingler A . Lörch Klingler E .
Hänseroth Faber Heöl

Kistner Sohn
FV Daxlanden : Speck

FC Franlonia Karlsruhe —
FC Birkenfeld verlegt

Das für Sonntag , den 21 . Februar , fest¬
gesetzte Pflichtspiel Frankonia — Birkenseld
wurde in Anbetracht des Interesses für das
Spiel Daxlanden — Phönix Karlsruhe auf
«inen späteren Zeitpunkt verlegt .

Badens beste Gerätturner
in Nonaueschingen

Am Sonntag , den 28. Februar 1937, werden
in Donaueschingen die Gan - Ausscheidungs -
wettkämpfe zu den Deutschen Gerätturn -
Meisterschaften ausgetragen . Bereits in den
Vormittagsstunden beginnen in der vom
Turnverein 1864 Donaueschingen für diesen
Zweck ausgeschmückten und mit einem großen
Podium versehenen Festhalle die Kämpfe . In
der Mannschaft der 24 besten Gerätturner
des badischen Landes treten auch die beiden
Olympiasieger Franz Beckert , Neustadt im
Schwarzwald , und Willi Stadel , Konstanz am
Bodensee , an . Bei den nachmittags 14 .30 Uhr
beginnenden Ausscheidungskämpfen , in deren
Verlauf vor allem auch auserlesen schöne Kür -
Übungen gezeigt werden , sind allererste tur -
uerische Leistungen zu erwarten . Der Besuch
der Veranstaltung wird durch die Benutzung
von Sountagssahrkarten allen Freunden des
Turnsportes erleichtert , die Mitglieder deö
Reichsbundes für Leibesübungen erhalten auf
Grund ihres Ausweises bei der Reichsbahn
eine 50proz . Fahrpreisermäßigung .

Dritter Findigkeitslauf
im Kreis Karlsruhe

Im Gelände Ettlingen und Umgebung
Der in Deutschland noch junge Zweig der

Leichtathletik hat sich in kurzer Zeit eine große
Anhängerschar gesichert . Kamen beim ersten
Lauf dieser Art im letzten Jahr 14 Mann -
schasten an den Start , so waren es im Spät -
jähr schon 70 Mannschaften . Das Fachamt
Leichtathletik im Reichsbund für Leibesübun -
gen ruft für den Kreis Karlsruhe für den
14 . März zum dritten Findigkeitslauf auf . Der
Kreis der Teilnahmeberechtigten ist weit ge -
zogen , um eine Massenbeteiligung zu sichern ,
die Unterteilung in nenn Klassen gibt Ge -
legenheit genng , sich mit gleichstarken Gegnern
zu messen . . ^ „

Teilnahmeberechtigt sind alle Vereine des
Neichöbnndes für Leibesübungen , die Wehr -
macht , der Reichsarbeitsdienst und die Gliede -

ruugen der Partei . Erstmals wird , wohl zum
erstenmal in Deutschland überhaupt , der Ver -
such mit einer Klasse für Frauen und Mäd -
chen gemacht , um auch hier Erfahrungen sam -
mcln zu können . Der Lauf ist nur ein Mann -
schastswettbewerb , bei dem die Mannschaft
aus einem Führer und zwei Mann besteht,
die auf öer ganzen Strecke geschlossen bei -
einander sein müssen . Folgende Klassen sind
vorgesehen : Ueber 7 Km . Gruppe A ; die
Leichtathletikvereine , Gruppe B : alle anderen
Vereine des RfL , Gruppe C : Wehrmacht uud
Reichsarbeitsdienst . Ueber 4 Km . Gruppe I >:
Gliederungen der Partei , Gruppe E : HJ ..
Gruppe F ; Jugend (Jahrgang 1919 und jün¬
ger ) , Gruppe G ; Alte Herren ^Jahrgang 1904
und früher ) . Ueber 2 Km . Frauen und Mäd -
chen.

Zn Kürze
Die 16 Fußball - Gaumeister ermitteln auch

in diesem Jahre wieder in vier Gruppen die
Teilnehmer an der Vorschlußrunde nm die
Deutsche Meisterschaft . Die Gruppeneintei -
lung wurde wie folgt vorgenommen : Ostpreu -
ßen , Schlesien , Sachsen und Nordmark sGr . 1 ) ,
Pommern , Brandenburg , Niedersachsen und
Westfalen lGr . 2) , Mitte , Hessen , Südwest und
Württemberg iGr . 3 ) , Baden , Bayern , Nieder -
rhein und Mittelrhein <Gr . 4j .

*
Die badisch - württembergischen Eiskunst¬

lausmeisterschaften , die in Wange » stattfinden
sollten , sind sür dieses Jahr nun endgültig ab -
gesagt worden . *

Badens Tki - Stasselmeisterschast ( Schwarz -
wald - Ttafselmeisterfchastj wird am Sonntag ,
den 7. März , in Furtwangen durchgeführt .
Die Ausschreibung erscheint in Kürze .

*
Das Handballweltturnier 1938, das dem

Oesterreichischen Handballverband übertragen
wurde , ist jetzt endgültig als gesichert zu be-
trachten , nachdem die Turn - und Sportfront
gewisse sinanzielle Garantien übernommen hat .

(Weltbild , M .)
Der «khrcnvreis bti Führers

fllt den Sieger in den Deutschen Skimeisterschasten au »
der Staatlichen Betnstein -ManuIaNur Königsberg . Die
Widmung am Rand der Schale ist in H «l» geschnitzt , da»
Mittelteil stellt einen Sliläuser aus Bcrnsteinmosail dar

Kadisches Staatstheater
Svielxlan vom 2t . bis 28. Februar 1937

I m Staatstheater :
Samstag , 2 0. Febr . Geschlossene Porfteltung

sür b>>? NS -Gemcinschas» „Kraft durch Freude " :
Der Sbrung aus dem Alltag . ,« »modle
von Zerkauten . 20—22.30. Sein Kartenvertauf
im Staatstheater !

Sonntag , 2 1 . Febr . Zum Pollstrauertag .
G 18. Th .-Gem . 601—700 : Faust . Der Tra -
göbie er st er Teil . Von Goethe . 18.30 bis
gegen 22 .45. (5,— .)

3 u der Städtischen F e st h a l l e :
Sonntag , 2 1. Febr . 7 . Sinsonie - Kon »

zert : Requiem lMessa da reguiem ). !Lon
Verdi . 20 bis gegen 22. <1,10—3,70 . »

Montag , 2 2. Febr . NS -Kulturgemeinde . Zar
und Zimmermann . Komische Over von
Lorqlug . 20 bis gegen 23. <0,70—1,30 .» Der
4 . Rang ist sür den allgemeinen Verlaus frei »
gehalten .

Dienstag , 23 . Febr . E 17, Th .-Gem . 1001
bis 1100. Zu Horst Wessels Todestag <! S3v>.
H a n n i b a 1. Tragödie von Grabbe . 20 bis
gegen 23. (4,50 ).

Mittwoch , 2 4. Febr . B 17 ( nicht A = Mit «,
wochmiete». Th . -Gem . 001—1000 und 1301—1400.
Zum erstenmal : Macbeth . Oper von Verdi .
IS biS gegen 22.30 . (5,70 . »

Donnerstag , 2 5. Febr . C 17 (nicht D =
Donnerstagmiete ». Th .-Gem . 701—800 . Der
Sprung aus dem Alltag . Komödie von
Zerlaulen . 20—22.30. (4,50 .)

Freitag , 2 6. Febr . NS -Kulturgemeinde . Zar
und Zimmermann . Komische Lper von
Lor « ing . 20 bis gegen 23. <0,70—1,30 . » Der
4 . Rang ist sür den allgemeinen Verlaus srei-
gehalten .

Samstag , 2 7. Febr . Nachm. : Geschlossene
Vorstellung sür die Volksschulen: Der Sprung
aus dem Alltag . Komödie von Zerkauten .
15—17 .30. Kein Kartenverkauf im Bad . Staats -
theater !
AbendS : 0 IS . Th .-Gem . 1 . und 2. S .-Gr . Gast»
spiet von Otto Fischer, Berlin . Zum erstenmal :
Der Ministerpräsident . Schauspiel von
Görtz. 20 bis gegen 22.30. <5,—. )

Sonntag , 28 . Febr . Nachmittags : Geschlossene
Vorstellung sür die NS -Kulturgemeinde . «5 a v a l-
leria rusticana . Oper von Mascagni . Hier -
aus : Der Baia » zo . Oper von Leoncavall ».
15 bis nach 17.30. Kein Kartenverkauf im Staats -
theater !
Abends : E 18. Th .-Gem . 501—600 und 1401 bis
1500. Rigolett ». Oper von Verdi. 20 bi ?
22.30. (5,—. )

Auswärtiges Gastspiel :
Donnerstag , 25 . Febr . In Gernsbach :

Martha .
Neuaumeldungen für die Jahresvlabmiete , Platzslche -

rung und Sinsoniekonzerte werden bei der Theater -
lasse entgegengenommen .

Vorverkaufs stellen :
Werktags : Badisches Staatstheater , Tel . «28«,

(S .30—13 ; 15.30—17 Uhr »! Musilalienhandlung
Fritz Müller , Kaiserstr . SK, Tel . 388 ; Auskunfts -
stelle des Verlehrsvereins . Kaiserstr . 187, Tel . 1420 ;
Zigarrenhandlnng Brunnert , KaÜerallee 29, Tel .
4351 ; Kaufmann Karl Holzschub. Werdervlatz 48,
Tel . 503 ; in D n r l a ch : Karl Schwiers , Mus, ,
kalienhandlnng , Adols-Hitler -Str . 51 , Tel. 458 ;
in R ü v » u r r : R . Oppenländer , Papier - und
Rauchwaren , Ostendorfplatz 3, Tel . 3985.

Sonntags : Badisches Staatstheater , Tel. 628»
(11 —13 Uhr ).

Ohne Anzeigen • Kleiner Umsatz !

Konditorei - Kaffee
KARL KAISER

Feinste JPralinen
Eigenes Fabrikat

BÜCHLE
Inh . W . Bertsch — Kunst - und I

I Gemälde » Bilder jeder Art I
llnrahmwigi

Beachten Sie meine 5 Schaufenster !
Ludwlgmpletz

Rahmenhaus
ederArtl

Theatergläser
in großer Auswahl

Ferngläser , neuzeitliche Seh - Gegründet 1853
hilfen , Barometer , Thermo¬
meter , Hygrometer ,

Photographische Apparate ,
- Bedarf und - Arbeiten

Inhaber ) Diplom - Optiker

ALFR. SCHEURER

c
' SlOtlER *

'
Karlsruhe ^

am Lorettoplatz

z 5,?^Füllhalter!
mit 14kar . Goldfeder

Perplex 3 . --
Kolleg durchsichtig S «30
Montblanc , Kontrollfüller 8 *50

Sofort Namensgravur
Papierhandlung

& UWaldstr . 46
imilchen Amalien - u . 5oftenttrn ( e

IGALERIE GRÄFFi
| VORM . MOOS , KAISERSTR . 1S7 , 1 TREPPE I

Üleu ausgestellt ab beute:
Gemälde von Amtsbühler , Karlsruhe . - Bieger , I
Wiesbaden u . and . Karlsr . Künstlern . — Aqua¬
relle von Prof . Siebert . Lithogr . von Kiwitz

Geäffnet von 9 bis 19 Uhr , Sonntags von 11 bis 13 Uhr I
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Von den Börsen / 19. Februar
Berlin : etwas freundlicher , Renten

weiter anziehend
. Bei nach Wik vor ziemlich schmaler Geschäftsblisis zeigten
°>e Aklienmärtte am Freitag ein freundliches Bild , da in
»"nehmendem Maße kleine Käusc der Banlenlnndschast
' ' folgen . Offenbar handelt es sich dabei » m die Anlage
°er ans den Tibidendenzahlungen der letzten Zeit ent -
>°llrnden Mittel ? « nterftii «! wird die etwas festere Ten .

durch die zuversichtliche Erwartung günstiger Ab -
Iltisse bei den Filialgrosibanten <(5ommerzbant und DD -
' • H ), auch bei den Per . Stahlwerten wird mit einem
iutrn Ziffernwerl gerechnet . Kursmäßig gingen die Ver¬
änderungen gegen den Vortag allerdings laum über
^rozentbruchteile hinans . In , Verlauf blieb die Ten -
»enz an den Attienmärlten zwar weiter freundlich ,
»»rlere Bewegungen waren indessen nicht zu verzeichnen .

Am R e n t e n m a r I t zog die UmschuldungSanleihe
Leiter um S R »f. an und erreichte damit erstmals einen
£ u»s von 92 . Reichsaltbesitz tonnten einen etwas festeren
«nkangsturs von 120,90 sofort auf 121 verbessern . Wie -
' eraufbauzuschläge gewannen 0,50 Prozent .

Schlußnotierungen kamen infolge des sast
°°Uig erlahmenden Geschäftes nur noch vereinzelt zu -
Handel dabei tonnten aber die im Verlauf erzielten Kurse
^ dauptet werden . Reichsbahnvorzugsattien , die vorüber -
irhend bei 125 angelangt waren , dabei allerdings Brief
Sotten, schlössen zu 124 '/, Geld .

3lm <? inheitsmarlt zeigte sich vielfach Interesse
deutsche Jndustrieattieu , so daß zahlreiche

^rsferungen bis 5 Prozent eintraten , denen nur wenige
Einbußen im Ausmaß bis t Prozent gegenüberstanden .

Abendbörse Frankfurt : gut behauptet
Bei Beginn der Abendbvrse kamen noch keine Umsätze

j* A k t i e n zustande . Die genannten Kurse waren bei
'' eundlicher Grundstimniuug aus dem Berliner Sckiluß gut
^ hauptet . Montanwerte wurden etwas höher gesprochen ,
^ annesmann stellten sich auf zirka llg . Am Renten -
' « tli begegneten Kommunalumfchuldung weiterer ?!ach-
frage . In diesem Pavier ersolgten kleine Abschlüsse zu
?S.10 . In , Verlause blieb das Attiengeschäft klein . Nur
!" Montanwcrtcn erfolgten kleine Käufe bei wenig ver -
äderten Kursen , lftwas gefragt wurden ferner Bemberg
"nd Farben . Von Renten hatten Kommunalumfchuldung
«Xch später einiges Geschäft zu «2,10 und 92,15 . Reichs -
°° dnvorz » gsaktien wurden unverändert gehandelt . Nach -
Pölich waren ManneSmann zu HS gesucht .
. Festverzinsliche Werte : Farbenbonds 133,50 ,
rchutzgebietSanleihe , Zertifikate 1908 , 1909 , 1910 , 1911 ,
" 13 , 1914 11,25 , 4»roz . Lissabon 39 Kasla , 4proz . 9ln -
» anen 5,30 Kassa . Bankaktien : Adca 91 '/, , vom -
°>erzdank 114,25 , Deutsche Bank 117,50 , Dresdner Bank
J06, Rcichsbank 188,50 . Montanindustrie : Buderus
*19,25 , Harpener 152 , Mannesmann 118 '/, , Hoesch 118,50 ,
? heinstahl 152,50 , Stahlverein 119 '/, . Industrie -
kapiere : Bemberg 116,25 , Vonti -Gummi 172,50 , Erdrtl
U5 , Dtsch. Gold und Silber 2kl , Dtsch . Linol . 170 ,
, lektr. Licht und Kraft 149 , Farben 167 '/, , GeSfürel
*<5,50 , Goldschmidt 127 Kassa , JuuahanS 127,75 , Muag
U4 .50 , Metallges . 152 , Moeuus 107,75 , Schuikert 163,75 ,
« chösserhoss 182,75 , Reichebahn -Vorzüge 124 '/, , AG sür"

erlehrsw . 126 .

Baurat Or . h . c. F . Nattinger 1*
Am Mittwoch ist i » Mannheim einer der

« ionicrc des Antomvbilismus , Dr . h . c . Friedrich
^ allinlier , Mitglied des Aufsichlsrates der
^ aimler - Benz -AG . und srüheres Vorstnndsinit -
Blieb dieses Unternehmens , gestorben . Seit dem
Hnhre 1929 befand er sich im Ruhestand und hat
beinahe ein Alter von 74 Jahren erreicht .

Er gehörte zu den bekanntesten Persönlichkeiten
der Autoindustrie . 1912 übernahm er die technische
Leitung der Firma Benz & Gif ., Rheinische Auto¬
mobil - und Motorensabrik AG . in Mannheim und
Guggenau als Direktor und Vorstandsmitglied .

Zeitweise hatte er noch einen ans dem Staats -
dienst übernommenen Lehraustrag an der Tech -
Zischen Hochschule in Stuttgart zu erfüllen . Er
ton ? Präsident des Rheinischen Automobilklubs in
Mannheim . Nach dem Krieg wurde Baurat Dr .
^ allinger vom Reichsverkehrsminister in den Bei -
*ot für das Krastsahrwesen berufen . Er war
Mehrere Jahre Erster Vorsitzender des Verbandes
der Metallindustrien Badens und der Pfalz und

Vorstandsmitglied des Gesamtverbandes Deutscher
Metallindustrie in Berlin . 1918 wurde ihm von der
"

niversität Heidelberg der D . h . c. verliehen .

a, ? i e Innungen sollen erhalten bleiben ,
^ ichswirtschaftsminifter Tr . Schacht erklärte Vertretern
°es deutschen Handwerks , dast er nicht daran denke , die
Aufgaben des Handwerks anders als im gesetzlichen
Gahmen lösen zu lassen . Namentlich denke er nicht daran ,
Ar hirr und da gefordert werde , die Innungen aufzu¬
lösen , wenn nicht bessere formen für den nationalsozia -
Mischen Aufbau des Handwerks im Nahmen der Organi -
'lltion der gewerblichen Wirtschaft gefunden wtirden . Ins -
^ sondere werde nichts zugelassen werden , was die gute
Tradition im Handwerk zerstöre .
. Deutsche Edelpilzzucht . Die in den letzten
^ ki Jahren an der Ahr (Rheinland ) entwickelte Edel -
*'lzzucht hat einen austerordentlichen Aufschwung ge -
"vnunen . Gegenwärtig werden bereits in diesem Gebiet
'"ehr als 25» Quadratmeter Kulturen bewirtschaftet ,
JJttb im Laufe dieses Sommers soll die Kulturfläche ver -
°°vvelt werden . Die Kulturen werfen ständige Ernten
l ?' zum Teil b i s zu 15 Zentner am Tage . Um

Erträgnisse voll ausnützen zu können , ist nunmehr ein
?5.ues Erzeugnis , die Ehamvignon - Wnrst , die
°^ her aus dem Auslande i^ raukreich und Ungarn ) be-
^ en wurde , geschaffen worden . Es handelt sich um eine
Mnx Leberwurst , die zu einem Fünftel aus Champignon -
'"ttrfeln besteht .

Bedeutung und Zweck der Betriebsprüfung
Alle Betriebe unterliegen ihr in bestimmten Zeitabschnitten

Staatssekretär Reinhardt nennt in einem Vor -
trag in Leipzig die Betriebsprüfung
„ das wirkungsvollste Mittel zur restlosen Ersas -
sung der Gegenstände , die dem Gesetz gemäß der
Besteuerung unterliegen und damit zur Herstel -
luug und Wahrung der steuerlichen Gleichmäßig -
keit und zur Sicherung der materiellen Grund -
lagen des Staates " . Sie ist u . a . da , um die Er -
gebnisse der Veranlagungen zu ergänzen und zu
berichtigen , zur Wahrung der steuerlichen Gleich -
Mäßigkeit , znr Belehrung der Steuerpflichtigen , zur
Klärung von Zweifelsfragen und zur Beseitigung
von Meinungsverschiedenheiten .

Das Wesen der heutigen Betriebsprüfung besteht
nicht darin , gegen verdächtige Personen eingesetzt
zu werden , sondern die Betriebsprüfung ist in der
Hauptsache da , um alle in der deutschen Volks -
Wirtschaft vorkommenden Betriebe in bestimm -
ten Zeitabschnitten zu prüfen . Das Ergebnis muß
nicht unbedingt in der Erreichung eines Mehr an
Steuern bestehen , sondern es kann auch in der
Klärung von Zweifelsfragen für die Zukunft und
in der Beseitigung von Mißverständnissen und
schließlich auch nur in der Feststellung , daß die
steuerlichen Dinge des Betriebes restlos in Ord -
nung sind , bestehen .

Der eigentliche Zweck der Betriebsprüfung ist die
Herstellung einer Zusammenarbeit zwischen
Finanzbehörde und Steuerpflichtigen . Daß wir in
noch sehr vielen Fällen zu einem Mehr an Steuern
kommen werden , ist sicher . Es ist aber ebenso er -
wünscht , daß nach einer Reihe von Jahren die
Wirkung auf die Höhe des Steueraufkommens
mehr eine mittelbare als unmittelbare ist und die
Ergebnisüberfichten der Betriebsführung von dem

Erfolg unserer Aufklärungs - und Erziehungsarbeit
und von der gehobenen Steuermoral zeugen . Das
letzte Ziel ist somit der mittelbare Erfolg , der in
einem Mehr an Steuern bereits auf Grund der
abgegebenen Steuererklärungen besteht . Der Er -
folg unserer Arbeit muß darin bestehen , daß nach
spätestens zehn Jahre » mindestens 90 v . H . aller
Betriebsprüfungsberichte den bündigen Satz ent -
halten : „ Die steuerlichen Dinge des Betriebes find
restlos in Ordnung ."

Lockerung der Zulassungssperre für den Berus des
Steuerberaters

Staatssekretär Reinhardt kündigte weiter eine
Verordnung an , wonach mit Wirkung ab 1. März
1937 die Z u l a s s u n g s s p e r r e , die seit An -
sang April 1933 für den Beruf des Steuer -
beraters , also des Steuerbevollmächtigten , besteht ,
gelockert wird . Der Gesuchsteller muß mindestens
30 Jahre alt sein , er muß mindestens fünf Jahre
auf dem Gebiet des Stenerrechts praktisch tätig
sein , und er muß seit mindestens sechs Monaten
als Helfer in Steuersachen zugelassen sein . Die
Parteistelle müsse seine nationalsozialistische Zu -
verlässigkeit bejahen . Unter seinen vier Großeltern
darf kein Jude sein . Der Gesuchsteller hat sich an
einer Reichsfinanzschnle einer Prüfung zu unter -
ziehen . Die Zulassung nur als Helfer in Steuer -
fachen fetzt das Bestehen einer solchen Prüfung
jedoch nicht voraus . Diese Zulassung gibt das
Finanzamt .

Der Steuerberater ist nicht nur den Steuer -
Pflichtigen , sondern auch den Finanzbehörden ver -
pflichtet .

DEUTSCHLANDS
AUTOMOBIL

AUSFUHR
1932 - 1936

. 1000 RM ,

( Erich Zander , M .)
Die amerikanische Massenproduktion eines Ford und eines Werks wie General Motors ist für die europäische .(traft -
fahrzeugindustrie ein nur schwer llberwindi 'ares Hindernis , und doch ist es der deutschen Automobilindustrie gelungen ,
ihre Aussuhr in den letzten Jahren ständig zu steigern . Nicht zuletzt waren daran die hervorragenden Leistungen
der deutschen Sportsahrer beteiligt . Kaum etwas anderes kennzeichnet den Aufschwung der deutschen Autoindustrie
so eindrucksvoll wie die Tatsache , das; allein der Export des vergangenen Jahres geniigt hätte , um 7 (1 Prozent
der Gesamtproduktion des Jahres 1832 aufzunehmen . — Unser Schaudild gibt die Aussuhrbeträge in Millionen an .

Verlauf von Orangen nur nach Gewicht
Gleichzeitig mit den Anordnungen des Reichskommissars

für die Preisbildung hat der Vorsitzende der Hauptver¬
einigung der deutschen Gartenbauwirtschaft Vorschriften
über die Regelung des Verkaufs von Orangen , Man -
darinen und Zitronen erlassen . Darin werden die P r e i s -
spannen des Importhandels , des Großhandels und
der Kleinverteiler geregelt . Kleinverteiler dürfen beim
Absatz von Orangen und Mandarinen an den Ver -
braucher zu ihrem (Einstandspreis einen Aufschlag von
höchstens 40 Prozent , einschliesslich Schwund und Verderb ,
erheben . Die Preisdetlarieruug hat beim Klein -
Verteiler ans Gewichtsgrundlage zu erfolgen . Bei
Zitronen werden die Preise nach Stückzahl festgesetzt (*s
ist verboten , die Abgabe von Orangen , Mandarinen
oder Zitronen davon abhängig zu machen , daß der Ab -
nrhmer gleichzeitig andere Waren abnimmt oder abzu -
nehmen verspricht .

Versandgeschäfte und Einzelhandel
Das Ninzrlhandclschutzgesetz bezieht sich aus die Errich¬

tung und Erweiterung von Verkaufsstellen . „ in denen
Waren zum Verlans fetlnelialten werden ". Aus dieser
Begrisssbestimmung haben sich sllr die Praxis verschiedene
Fragen ergeben . Unstreitig Betrifft das Einzelhandels »

schutzgrsetz nicht die !v e r s a n d g e s ch S f t c. Aus Kreisen
des Einzelhandels ist daher bereit » mehrsach die Rur
derung nach einer Ansdehnnna des Schutigeseises aus alle
Verinndlieschäste erhoben worden . Kürzlich hat sich der
Beirat der Zweckvereinianng „ Versandgeschäste " selbst da
sllr ausgesprochen , daß die für Textilversandgeschäste
heute schon bestehende Reuerrichtungosperre auf Versand
geschäste aller (»ruppen ausgedehnt werde , (»erade in
lrbter Seit müsse feftgeftellt werden , das, sachlich und
kausinännisch nicht genügend geschulte
Kräfte Versandgeschäste eröffneten , weil ihnen die Er
richtung von Ladengeschäften durch das Einzelhandel »
fchniigeseh erschwert ist. Dies liege jedoch weder im In
teresse der Allgemeinheit , noch dem des Ladenhandels oder
des Versandhandels .

Sie preise für Kraftfahrzeugersatzteile
Der Reichstommissar sllr die Preisbildung teilt mit :

Die Verbraucherpreise für « rastfahrzeugtrs - tzleile und Zu¬
behör sind »rot? starker Umsatzsteigerung nicht im er-

warteten Ausmaß gesunken . Vielmehr hat der Wen -
bewerb nnter den Herstellern im Durchschnitt nur zu
Preissenkungen in den Zwischenstufen geführ «. Durch eine
Verordnung sind deshalb die Handelsspannen im
(Geschäftsverkehr mit z>raftf ° hrzeugerfat >tei !>.'N und Au -

behör begrenzt worden .
Dadurch wird eine Herabfehung der Ver »

braucherprelfe und gleichzeitig eine Senkung der
Kosten für den Unterhalt von Kraftfahrzeugen erreicht .
Soweit sich nämlich aus der Begrenzung der Handels¬
spannen Ersparnisse sür die Hersteller ergeben , müssen sie

nach der neuen Verordnung ungekürzt dem Ver -

braucher zugnte kommen . Die Verordnung tritt ani
1. Mai in Kraft , damit die notwendigen Vorbereitungen
der Hersteller rechtzeitig getroffen werden können .

Das französische Gesetz gegen Preis
st e i g e r » n g e n sieht vor , das? die Erzeuger und die
Etrosthändler ihre Preise von einer » ebcrwachungsstctlc
genehmigen lassen müssen . Ungcrcchtsertigte PreiSsteige
rungen im Eirosthandrl werden mit (» eld st rasen
von 5 0 0 b i s 1 0 0 0 0 0 Franken Bestraft , im Zwi
schen- und Einzelhandel mit Geldstrasen von ZK bis 500
Franke » . Bei Nücksall kann außer der Eleldstrase eine
Eiesängnisftrase von einem Monat bis zu drei Jahre »
verhängt werden .

Reger Umschlagsverkehr In Rhein telden .
Der erste Monat des Jahres 1SS7 brachte dem INnschlags -

platz Rheinselden wieder regen GUterperkehr . .̂ ur Ver -

ladung kamen insgesamt 4602 Tonnen , während 2410
Tonnen ausgeladen wurden . Im » ergangenen Jahr mit
seiner regenreichen Witterung betrug der monatliche Durch -

schnitt 1936 a » Umschlagsgut rund 6000 Tonnen .

Die deutsche Tabakanbauslächr wnrde seit
1933 NM 2000 Hektar ausgedehnt , die Ernte wuchs um
rund 80 000 Doppelzentner . Noch 1934 waren 12,3 Mill .
RM . notwendig , um die Einsuhr von Tabakwaren zu be-

zahlen , 1935 waren es noch 3,9 Mill . RM . und 1936
sogar nur « och 1,6 Mill . RM .

Lehrzeit im Bau Handwerk drei Jahre .
Der Reichswirtschastsminister ha, die Lehrzeit im Maurer -

und Zimmcrerhandwerk einheitlich aus drei Jahre fest-

gefetzt. Bisher betrug die Lehrzeit oft vier Jahre .

P r e I s » e r ä n d e r u n g für Zinkbleche . Die
Südd . Gebietssachgruppe des Zintblechhandels , Franlsnrt
a. M . , hat mit Wirkung ab 19 . Februar 1937 die Preise
um 1,50 RM . erhöht .

Dividenden . Sarotti AG , Berlin - Tem -

pelhos : Bei einem Reingewinn von 724 586 1605 871 »
RM . 5 Prozent !4 Prozent ». — Hoffmanns
Stärkefabriken AG , Salzuflen : Wieder 6>/,
Prozent für 4 Mill . AK . — Bayerische Hlipothe -

k e n - und W c ch s e l b a n I , München : Wieder
4 Prozent Dividende aus 34,01 Mill . RM . AK . — M e -

cha Nische Weberei zu Linden , Hannoper :
6 (5 > Prozent bei 1,50 Mill . RM . AK .

Karlsruhe - Knielingen , 19 . Febr . Ferkel -

markt . Austrieb 34 Ferkel und 70 Läuser . Verkamt
10 Ferkel und 21 Läufer . Preise sür Ferkel 26 — 30 RM .,
fUr Läuser 32 — 45 RM . Marktverlaus : langsam .

Devisennotierungen
Berlin , den 19 . Februar 1937 ( Funk . )

Kairo 1 ig . Pfd.
Buen .-Aires 1 Pes.
Brüssel 10J Big.
Rio de J. 1 Milr.
Sofia 100 Leva

1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.

100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr.
Helsinki 100 f. M.
Paris 100 Frcs .

100 Dreh .
Amsterdam 100 G.

100 Rlals
Island 100 i. Cr.

103 Lira
Japan 1 Yen

100 Dln.
Riga 100 Lats

100 Utas
Oslo 1JO Kr.
Wien 100 Schill.
Warschau 100 iloty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest 100 Lei
Stockholm 100 : r.

100 Frcs .
Spanien 100 Pes.

100 Kr.
Konstant . 1 t . P.
Uruguay 1 3old -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

Geld
1» 2.

12.473
0 .747
41 .94
0 .151
3 .047
2 .487
54 .36
47 .04
12 .175
67 .93
5 .375
11 .585
? .353
136 .04
15. 13
54 .46
13C9
0.708
5 .694
48 .35
41 .94
61 .18
48 .95
47 .04
11.055
1 .813
62.77
56 .74
17 .48
8 .656
1 .978
1.37 *
2 .488

Brlti
19. 2.

12 .505
0 .751
42 .02
0 .153
3 .053
2 .491
54 .46
47 .14
12. 205
68 .07
5 . 385
11 .605
2 .357
136 .32
15. 17
54 .56
13. 11
0.710
5 .706
48 .45
42 .02
61 .30
49 .05
47 .14
11 .075
1 .817
62 .89
56 .86
17 .52
8 .674
1 .982
1 .381
2 .49Ü

2 '/. %— 2 '/i %
3%

ReichsbankcWskoni 4 %

jeld
18 2.

12.475
0 .748
41 .94
0 .151
3 .047
2 .487
54 36
47 .04
12.175
67 .93
5 .375
11 .585

?3?5
, ?

15 . 13
54 .46
13 .09
0 .707
5 .694
48 .35
41 .94
61 .18
48.95
47 .04
11 .»55
1 .813
62.77
56 .73
17 .48
8 .65o
1 .978
1 .279

Brie:
18 . 2.

12 .505
0 .75?
42.02
0 .153
3 .053
2.491
54 .46
47 . 14
12.205
68 .07
5 .3 *5
11 .605
2 .357
136 .27
15 . 17
54 .56
13 .11
0 .709
5 .706
48 .45
42.02 J
61 .30I
1 .817
62.89
56 .85
17 .52
8 .674
1 .982
1 .381

4
4

7
9

i? 4
5

11.075

2 .488 I 2 .4*2
2V/ ° —2Vi %

3%

Züricher Devisen vom 19 . Febr . Paris 20,40 >/<,
London 21,34 '/), Ncuhork 4,38 '/«, Belgien 73,90 , Italien
23,10 , Holland 239,70 , Berlin 176,40 , Wien , « otenknr »
77,80 , AuszahlungSkurS 81,80 , Stoikholm 110,60 , Oslo
107,80 , Kopenhagen 95,77 '/, , Prag 15,28 , Warschau 83,00 ,
Budapest 86 .00 , Belgrad 10,00 , Athen 3,90 , Konstantinopel
3,45 , Bukarest 3,25 , Helsinki 9,46 '/, , Buenos Aires 131,75 ,
Japan 125 .

Ter Londoner Goldpreis beträgt am 19 . Febr .
für ein Gramm Feingold 2,78425 RM .

Verleger und Herausgeber : Dr . Sl. ftnttttL
Hauptlchriftieiler : Karl Aug S e v I e l e d : Stellvertreter
des Hauplschristletters : Adalbert Holelten , verantwort -
Hch für Politik und Wirtschaft : Karl Aug © ehftleb :
für Feuilleton . Theute , und Muftk : Hans Schorn : fllr
Nachrichten , Haudei und Bilder : Adalbert Holetlen !
siir Lokale « und Sport : Hanns Reich : sür Baden und
Unterhaltung : Bert N a e g e le : für die Wochenschrist
„ Pvramide " Karl I o h o : siir Anzeigen : Heinrich
Sch r iever : sämtlich in Karlsruhe Karl - Friedrich -
Strabe Nr 14 — Sprechslunde der Schristleitung
von Ii — 12 Uhr Berliner Schristleilung : W Psetsker ,
BerliN 'Wilmersd ^rf . Uhlandstrake 134 , Fernsprecher H 7 ,
Wilmersdorf L5NI — Für unverlangte Beiträge ltber -
nimmt die Schristleitung keine Verantwortung — D .A.
I l9Z7 : 9335 Druck bei ® Braun . « MbH. . Karls -

ruhe (Badeni , Karl -Friedrich -Strake Nr . 14.
gur Zeit ist Preisliste Nr . 6 vom 15 12. 36 gllllig .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
18. . . 1». 2.

19. Februar
1937

Berliner Kassakurse
18. i . 19. 2.

St « u« r | utach *tM
Gm C» Kur» 110.5 110 .5
BMifill 1934 103.7 103 .7

. « . 1935 107.7 107 .7

. » „ 1936 111.7 111 .7

. „ . 1937 115 .1 115 .1

. » „ 193* 114.3*114 .4 '

Festverzinsliche
Altbejl « 120.8 120 .9
S R. Ich 27 101.2 101 .7
* Oun«, n| 103 .8 103.8

Baden 27 98 .3 98 .8
Bayern 27 98 .8
Sachsen 27 — —

*V, Thürinf .26 —
*VjR.-Po« 34 100.5 100 .4
Schuu t eb 1908 11 .3 11 .3

Handbrief * äff .- r «chtl .

Pr. Pfandbriefen»t.
<B) Kelhe 4 —
(8) Reih. 18 98
(«) Reibe 22 98 5

18. 2. 19 2.1 18. 2. 19 2.1 18. 2. 19. 2.

19. 2.

4H (8) Reihe 14. 15 98
4y, (8) „ 20, 21 98
4H (7) . 28 98

Obligation «»

6 (8) Hoesch RM -

4y2 Krupp 36 RM 96 7
6 Stahlw . 36 102 .1
6 Farbenb . 133 .3

Hypotheken !».*Pfandbr .

4V, Ba, H * W . 4-J 1,0 .1
Bayr .Vereinsb . 99 .7
Rh. Hyp B.Pfbr. 98 .2

Pr. Zentralboden

4ft (6) Reihe 24 97 .7
iV, (4ft >Reihe

26 Llqu. 101
4 ya(8) Korn. 26-28 96

Wettdeuoch * Bode » Dt .Centr .Bod. 105 105 .5
Dresdner 106 106
Meining .Hyp . 106.3 106.7
Reichsbank 186.7 188 .5
Rh Hvpoth . 145.7 146

InduecricaktJ « !

«V. (8) Relhe2C
u. 22 98

«V, (8) Korn.
21-23 —
Auslandsrenten

98.2

8 .6 8 .2 !
14 .9 15 .2 *k

£ G
_ ' Anh . Kohle

4 Un t . Gold 6 .1 6 .05 t " h
sb

Z
NM

'
Anatol I. 25er 20 .1 - £ . M w

Aktien

5 Mex . abf .
4 öst . Gold
4 Türk. Bngd.
4 Türk. Zoll

ccumulat . 1^7.7 197.5

Verkehrewerte

Bemberg
Berger Tfb .
Dt . Waffen u.

AG . Verkehr 126.5 126.3 " ""ilion
_ Bl. KindlCtnadl ' I .. KrftLIcht

124.7 83 .8 '
IC C. AI iBuDl

D .EUenb .Bet. 83 .5 125
7 Relchab .Vz.
Hepef
Hamb .-Süd
Nordd . Lloyrf
Süd .Eisenb

16 .6 17
Masch ,
iag

437 BremBesigh
BrownBov .

Pr. Pfandbrlefbank

4H (8) Reihe 47
4% (S) Korn 20

98
96

38 .5 38.8
124 124.5
138.3 138.5
119.2 119 .5
140.7 140 .5
114 115 .5

- 143 .5

- 165 .3

170.1 170
139.1 —

- 221
- 116

124.5 124.5
119.2 118. /
123.2 122 .7

- 134.2
123.7 1M .7

Pr. Z. ntraistadtschaft j Rh.-We »tt Bod. nkr. dl,

ij4 (») Reihe 3. 6,10 98
. » 98

4 î (8) Reihe 4 a. w. 98
14Vi (8) Konv 16 98

44
Y-t c Buderus
bi .Ö bj .S Chart .Wasser

Bankaktien ij.G.Chemie
Bad. Bank ~ 120 I •» 50% Einr .
Braubank 132.5 132.7 Chem .Heyden 140 141 .6

Bayr . Hyp . 97 .2 96 .? Ch . de a- c 235 • -

Bayr .Vereinsb ' 05 .5 105 .8 Chade d 234 » -

Berl Hdlg 131.2 131 .5 Cont .Gumml - 17Z
Commerz bk. 11«<5 114.5 .. Linoleum - ISO
. DD -Bank 117J 117.S ;Daiml « U6 .2 129 .2

Dt .Atl .Td .
Dt .Cont . Gas
„ Erdöl
». Linoleum
„ Steina .
», Tonstein

Eisenh .
DürenMet
ElLiefer .
EI.LichtKrft
Enz. Union
JG.Farben
Feldmühle
FeltenGuill .
GermaniaPti

Gritzner
GrünBilf .
Harpener , neu
HemmorZem
HilpertNbg
Hoesch
Holzmane
HseBerg
dto Genufl
junghans
Kai) Chemie
KaliAschersi
Klöckner
Knorr , Hellbr
Koks w.u.Che
Kolm .jourd .
Lahmeyer
Linde« Ektm

122 —
116.2 115.2
143.6 145
170.2 170

- 138
150 15- 7

133 134
149.3 —
123.2 123 .5
167.3 167 .7
140.1 140.1
137.1 137.7
115 -
145.2 145.5
43 . 1 43
233.2 235
153 152

117.5 113.5
142.1 143
178.5 -
145.5 146
128 128
146 147
138.7 -
125.2 126.8

,41.7 143.7
/ 7.6 77 .5
126.7 128 .6
176.5 176.2

Llngnerwerke
Mannes m.
Mansfeld
MaschB. U. Dü
Metallges .
MezAG . Frelb .
Mlag
Neckarwerke
Orenstein
Rheinfelden
Rh Braunk .

.. Elektra

.. Suhl
R.W .E.

Salzdetfurth
Sch.Bind. Frkt
Schub .Salz .
SchuckertEI .
SchultheiB -P.
Siem . Halske
Sinner AG
Stör Kammgarn
Südd .Zucker
Ver . Deutsch .

Nickel
Ver .Glanzstofl

.. Stahl
VVesteregeln
Zeilst .Wald ho»

- 159 .7
118 .2 H9
156 156- 145
152.2 152

126.5 126 .5
124 .2 124
91 .7 91 .2
129
221.7 223.2

fitU 153 .2
131 .7 132 .7
140 .7 141 .8
179.5 179.7
183 185
139 ' 29 .5
164 ' 64 .3
96 .1 96.7
200.7 2 02
92 .2 91
130.5 131 .5
200 200
165.5 166.7
258 -
118.6 119.7
135 -
158.2 159.2

V*r*lch « rsin( Mi

AllStuttgVert 246.5 250
Dto . Leben 190.2 190.2

Kolonial werte

OtuvIMIne 24 .1 24 .2
115 115

Frankfurter Kassakurse

Deuteche feetverzinel .
Werte

Anl .d. Reichs u.d. Land |
5 Relchsanl 27 101 2
4Vi Bad Freistaat 27 98 .
4K He»». Volksst . 29 )9 .5
Anieihe -Ausl . d . Dt .

Reiches (Altbes .) ' 2u.9
4 Schutzg 1908 11 .?

Stadt -Anleihen

* V, BadenGoldanl26 95 .^
4ys Darmst . . 26 95 .2
4^2 (7) Frkf. .
4Vi Heidelb M
4 y2 Ludwigsh . w
4y2 Mainz
4 ^j Mannh ,
454 Mannh .
4H Pforzh .
4Vi Plrmaa

Landesbank , komm
Giroverbaad

4Vi Bad Kon Gold
30 AI 96 .5

4ft Bad Korn. Gold
U A- O 96 .5

19. 2. I 19. 2.

Pfandbriefe d. Hyp .-Bk.
Komm .-Oblig . «. Liqu .

♦V« Hyp .Bk.
Goldpfbr , R«ihe MV 98 .2
4V, Mein Hyp .Bk.
Goldpfdbr ., E 15-18 98 .2
4Vi Wälz Hyp Bk. .
Goldpfdbr .,Reihe2 -9 99 .h
5y, dto Llqu 26 u. 28 101 5
4K, Rh Hyp.Bk.
Goldpf ., Reihe 5—4 i8 .2
Reihe 18- 25 98 .2

. 26- 30 93 .2

. 31- 34 98 .2
» 35- 39 9 8 .2
» 10- 15 98 .2
. 17 98 .2
. 12- 13 98 .2

4Vi Liquid. Plandbr. 101.1
4 Vi dto Gold -Koni

R. 4 >6 .?
4V, Rh . W Gldpl 24

5. 4 )ß
4y, WOrtt . Hyp.Bk.

Pfdbr., Serie 1-1
4 Vi Württ Credit ,
ver Pfdbr. Reihe 1

«8. 2. 9. 2. !

Deuteche «. euil . Aktion
Industrio

38 . 3 -
137.8 138 .3
100 100
63 63

18. 2. 19. 2.

26 95 .7
26 14 .5
26 94 .6
26 96
26 -
27 -
26 95
26 95

99

Sich w. rtan leihen
(Oha. Z n. b. rj

4VsBad.Holiw .Anl .23 20 l
5 GroSkr . Mhm. 23 17 .51

A.E. G.
Aschaff.Zellst .
Bad.Masch .D.
Bayr. Br. Pfzh
BrownCoverl
Buderus
CementHdlb .
Daimler -Benz
Dt . GoldSilber

Linoleum
.. Verlag

Dyckerh . Wld .
Eichb .-Werger
Enz. Union
ESI. Masch.
| G.Farben
Grltzner -K.
Grün & Bilf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
KaliAschersi .
Klein , Schanzl
Klöckner
Knorr , Hellbr .
Kons . Braun
Lahmeyer
Lech Eiektr .
Löwenbräu
Lud. Walzm .
Mainkraftw .
Mannes mane
Metallges .
Rhein braunk .
Rh.Elekt.Vorz .

- 118 .2
158.5 158 .5
128.8 129
V>63 261
170.5 1 ? 0

166 -
101 101 -5

108 .5 1J8 .5
167 .6 167.5
43 .5 43 . 2

- 42
152.2 -
134.5 134.7
143 143
127.2 127.1
137 .7 138.2
131.5 131 .5
125.7 127

89.7 90

118.5 11".7
153 152 .5
222 .5 222.7
122 121

KU. stamm
Rheinstahl
Röder Darmst .
Salzdetfurth
Salz Heilbr .
Schuckert
Seil Woiff
Siem . & Halske
Südd . Zucker
Ver . Dt .Oel
Ver . Stahlw .
Westeregeln
Zellst .Waldh .

151 .5 153.2

163.7 163.7
101 -
200.2 201 .7
200 200

- 12i
119 119 .5

157.7 158 .7

Bad. Bank 120 120
B«yr. Hypoth .

u.Wechselb . 97 .7
DD .Bank H 7*5

Dresdner 106
Ff. Hypoth . 108
Pfalz. Hypoth . 96 .8
Rhein . Hypoth . 145.7
Wtb . Noten 107.5

95 .8
117 .5
107.5
104 .5
96.5
146
107 .5

Zeichenerklärung i

— kein Angebot und
+ keine Nachfrage
* repartiert
t « d.
■ konvertiert .
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| Festhalle
Donnerstag | 4 *J März, 20 Uhr

s Konzert des weltb

Original-
Einmaliges Konzert des weltberühmten

I Caf 6
USEUM

KONZERT und TANZ
Heule
SAMSTAO

KAPELLE HANS VIEBAHN

Don -Kosaken -Chor
Serge Jaroff

BERLINER PRESSE :
35 Mitglieder

SERGE JAROFF und sein Chor sind wahrhaft volkstümlich
. . . wie eine Orgel von Menschenstimmen . . . SERGE JAROFF
und seine DON -KOSAKEN sind heute zu einem Begriff eigenster
Prägung geworden . . . Der Jubel wollte kein Ende nehmen . . .

Karten von 1.» bis 3.- beim Verkehrsverein und bei

Kurt Neufeldt
Waldstr . 81

März 20
i Dienstag Uhr

„Er ist ein FUrst der Geige , wahr *
haftPrimas u. Seele seiner glänzen «

den Spielschar . Man kann ihn nennen ,
wie man will : „Rattenfänger , Geiger¬

könig , Vollblutmusiker , Virtuosen oder 1
Zauberer .'* Er hat von allem etwas und

jede Melodie quillt , spricht und haucht
unter seinem Bogenstrich hervor , als wenn

diese Hand eine Stimme hätte , alles zu sagen .
Das war Musik , die einem in die Knoche

' fuhr , wo die Sinne weit und der Mund sti
wurden . Das war Schwung , den wir ab und
nötig haben wie das Sonnenlicht !"

So berichtet die Presse über einen Abend
mit dem ungarischen Geiger Barnabas
von Geczy und seinem herrlichen Orchester .

Barnabas ,.»Geczy
mit seinem Orchester

Maria Ney sagt an !

Caf6 Odeon
SPEZIALAUSSCHANK DER BRAUEREI FELS

Heute Samstag

TANZABEND
(Polizeistundenverlängerung )

Orchester Geo Egen - Hemprich

Karten zu RM . - .80 bis 3 . - bei KurtHeu -
feldt , Waldstraße 81 , Verkehrsverein ,

Kaiserstraße 187 , und bei H . Maure
Kaiserstraße 176

Festhalle

LEDER-MOZER
empfiehlt zur Kommunion U . Konfirmation schöne preiswerte

Kaiser -
str . 140

Aktenmappen
Brieftaschen

Geldbörsen
Kragenbeutel

Hecessaires

Damentaschen
Reinverschlußtaschen

Hand - u . Reisekoffer
Nagel - u . Nähetuis

Schreibmappen

Am 17 . Februar entschlief friedlich nach schwerer
Krankheit mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Bruder und Großvater

Fritz Schmidt
Professor a . D . der wissenschaftlichen Photo¬

graphie an der T . H . Karlsruhe

nach arbeitsreichem Leben im 76 . Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Josephine Schmidt , geb . Kratz

Die Einäscherung hat in aller Stille stattgefunden .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Sonntag , den 21 . Februar 1937, abends 8 Uhr
spricht in der Markuskirche

Geheimrat Dr . med . Aschoff , Freiburg
über

Leben u .
Sterben

• Eintritt frei ! «
Evang . Pfarrämter Evang . Verein der West -

der Weststadt . stadt -Wichernbund .

f Oes
NW ?

Ortsgruppe Südwest . Vahnhofstraste 9
91u«nobc an die Gruppen A , B , C am Montag , den

22 . Februar 1937, von 15—16 Uhr , an die Gruppe D
am gleichen Tage von 1k— 17 Uhr , für die Gruppe E am
Dienstag , den 23 . Februar 1937, von 9—11 Uhr, für die
Gruppe 5 am gleichen Tage von IS—17 Uhr .

Ortsgruppe Hauptpost
Ausgabe : Herrenstrafie 46

Für sämtliche Gruppen findet eine Lebensmittelans -
qabe statt . Gruppe A , B , C , D Montag , den 22 . Februar
1937, von 9—12 Uhr . Gruppe E von 3—6 Uhr . Gruppe F
Dienstag , 23 . Februar , von 9—12 Uhr und von 3—5 Uhr .

! gute ürmbandulir , eine Taschenuhr od . mod . Schmuck
von C . REINHOLDT SOHN

Inh . Frau H . KOCH Ww .
Uhrmacher und Juwelier

Kaiserstraße 163
EigeneBeparatarwerKstütleIär Reparaturenjeder Art

warn
Einfamilienhaus
neu , 5 Zimmer ,

Bad . Gas . elektr.
Licht , Wass ., Wasch -
küche, Garten , aus
1. 4 . bill . z. verm .
Zu erfragen :
Gasthaus z. Lamm

Durmersheim -
VickeSheim .

Gut mäh!. Ziemer
auf 1. 3 . zu verm .

Hirschftr. 3a . 2 . St .

Amtliche Anzeigen

Out möbl. Zimmer , Arbeitsvergebung
mit Frühstück , an
so!. Herrn auf 1 .
März zu toeriniet.

Werdcrst . 92, II . r .

Wer vermittelt

3 =3 . ' ® 0l)I .
mit Mansarde u .

Badezimmer für
später ? Angeb . u .
Nr . 874 an das
Tagblattbü -ro .

Zum Neubau der Volksschule am
Pulverhausweg in Karlsruhe - Grün -
Winkel sind die

Schlosserarbeiten ( Türbeschläge)
zu vergeben . Vordrucke können , so -
lange Vorrat reicht, beim Städt . Hoch-
bauamt Karlsruhe , Rathaus , III . Stock .
Zimmer 124 , abgeholt werden . Tie
Angebote sind bis Dienstag , den
2. März 1937, vormittags 11 Uhr, ver -
schlössen daselbst einzureichen .

Karlsruhe , den 19 . Febr . 1937.
Städt . Hochbauamt.

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

Baden - Baden

Statt Karten

Danksagung
Für die überaus reichen Beweise herzlicher Teilnahme an
unserem schweren Verlust danken wir allen Freunden und
Bekannten aufrichtig , die unserem lieben Toten die letzte
Ehre erwiesen und Kranz - und Blumenspenden dargebracht
haben . Unser besonderer Dank gilt den zahlreichen Vereinen ,
die sich durch Trauerweisen und ehrende Nachrufe von
ihrem toten Kameraden verabschiedet haben .

Familie Friedrich Däuble

Karlsruhe - Rüppurr , den 19 . Februar 1937 .

Im Zwangsweg versteigert das No-
I tariat I Baden -Äaden am Dienstag ,

den 13 . April 1937, vorm . 9 Uhr,
in seinen Diensträumen in B .-Baden ,
Äincentistr . 5, Zimmer Nr . 27 , das
Grundstück des Karl Gabler , Bäcker-
meister in Baden -Baden , aus Gemar -
lung Baden -Baden .

! Bruchsal
Das Forstamt Graben in Bruchsal

>vergibt die Beisuhr von 1000 edm Ge -
| stückssteinen vom staatlichen Steinbruch

„Eichelberg" zum unteren Schloßgar -! tenweg . Schriftliche Angebote sind spä-
: testens bis 23 . d. M . beim Forstamt

II einzureichen . Die Lieferungsbedingun ,
[ I gen sind auf dem Forstamt zu er-

kragen .

Obergrombach
Die Gemeinde Obergrombach toerslei -

| gert am SamStag . de » SN. Februar
1037 , aus dem Gemeindewald : SSI
Stück Reis - und Terbstangen , 272
Stück Fichten. 1. bis 4 . Kl., 45 Stück
Lärchen. — Zusammenkunft vorm . 9
Nhr am Rathaus .
Philippsburg

Im Zwangsweg versteigert das No
wriat Philivpsburg am : Mittwoch, den
7 . »lpril 1937, nackim, 3 Uhr , im Rat¬
hans in Philivvsbnrg , die Grundklücke
der Otto ('' hrlmrdt , Fabrisarb . -Ehe-
fran , Maria Franziska Theresia geb .
Molitor in Philivpshurg . auf Gemar¬
kung Philippsburg .

Leonore Böthel
Lehtamtsassessorin

Otto Schwarz
Lehramts assessor

Verlobte
Karlsruhe , den 20 . Februar 1SZ7

Treibt Leibesübungen !
Sportamt !

Heute , Samstag , lausen folgende Kurse :
Schwimmen : Frauen , 20 Uhr : Friedrichsdad .
Reiten . Männer und Frauen : 19 und 20 Uhr : Reithalle

Rüppurrer Strotze 1 .
Anmeldung u . Auslunsi . Evortamt bei TIE ® „Kraft

durch Freuds " , Lammstratze lS ( Fernrul 7375 ) , oder
vor und nach dem Unterricht bet den Lehrkräften .

Gewinnauszug
8. Klasse 48. Preußisch-Sllddeulsche

(274. Preuß .j Klassen -Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jed« gezogene Nummer sind zwei gleich
höh« Gewinne gesallen , und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

S . Ziehungstag 18. Februar 19Z7
Vn der heutigen VormittagSziehung wurden gezogen

8 Gewinne,u 5000 3J3JI. 71737 235902 265526
356375

8 Gewinne,u 3000 RM . 61221 211268 217720
352673

24 Gewinne ,» 2000 RM . 10559 50723 50763
51614 114455 119738 151291 182123 335387
379573 392657 395596

38 Gewinne 1000 RM . 19277 37355 53675
99056 113434 133013 142982 168756 182459
246442 246893 269995 310799 338136 360151
371389 380482 382715 386204

108 Gewinne zu 500 RM . 4060 5551 8251 12734
35045 33951 41077 48250 49284 51068 52178
53979 57115 58524 61834 62716 65374 70276
73834 77710 88543 105375 121542 124675 124787
145776 157986 161151 172368 172S40 175432
180755 211654 215313 216934 236024 240309
241160 249392 252646 255577 256793 257620
263729 274547 274992 275916 328186 334328
350550 369535 370680 386403 391823

422 Gewinn, zu 300 RM . 581 1587 2183 2900
3414 8836 13860 14124 14591 14655 15330
16367 17197 21426 23354 25434 28504 30767
33437 33603 35021 37499 38084 38303 40434
41543 41899 42717 44392 45515 45616 47359
48827 49634 52502 56606 60096 61780 62210
63338 66385 70703 73678 74000 78489 80928
81090 81433 82214 83656 84557 86831 89991
91719 92806 93648 94915 95805 96510 98230
99822 107263 111038 114506 117899 121272
121473 123076 123933 125660 126551 126576
128426 129176 129995 131632 135925 136403
137942 138769 139726 140576 141948 143790
151994 155571 158463 158631 161531 162318
164804 164812 171999 172841 172977 173237
176113 179303 180482 182436 182889 184082
184384 187480 188498 191053 191326 198082
198637 200171 200717 200827 205576 205949
206348 207819 208230 208433 209332 210353
210836 211851 212243 212261 213088 213359
214449 218926 220168 220981 221442 225742~ 227600 227943 230713 230819 231619
232154 233579 236261 237745 239779 241499
242462 242981 243024 243310 247227 248605
250284 250737 258254 260624 264192 266726
268424 269574 270323 274508 275847 279496
281916 283361 286022 290833 296136 296424
297076 297597 299387 299951 304009 304324
305271 306456 307228 312440 313706 314601
320048 320484 323670 324542 327669 329255
329662 331136 331197 331303 337777 341455
342483 344569 353952 355102 359919 360839
362314 364627 366900 367371 382126 385955
386073 388751 393271 395036 397639 398600
399637
vn der heutigen Nachniittag«ziebung wurden gezogen

2 Gewinne , u 5000 RM . 93750
6 Gewinne zu 3000 RM . 58960 264760 327682

12 Gewinne zu 2000 RM . 1103 1955 2180 309254
347517 362262

66 Gewinne zu 1000 RM . 1223 16362 18662
39427 41538 65862 85097 85975 103742 107603
112653 128559 133774 163739 176759 180190
192292 200423 202488 203193 248624 252770
255791 271120 280257 301101 303696 304200
323903 328230 376983 384219 398383

68 Gewinne zu 500 RM 8059 17976 20765
32952 35302 44744 53024 77347 81383 97099
101730 113552 119582 124959 129347 164632
175507 179385 197287 210753 211496 219060
223492 274889 310130 323103 331783 332388
332516 350752 355271 358397 359321 377694

302 Gewinne zu 300 RM . 5280 8326 1 <452 19916
24648 27426 27519 28100 28634 31966 33751
34267 39345 41477 45905 48060 52791 56663
59374 62899 64116 66027 66906 74611 79339
90226 91043 92633 94502 101443 104507 108515
111186 111762 114079 115190 116112 117733
118431 124795 128965 130234 134219 136979
139613 140834 147944 149113 151915 158210
161621 169228 171725 171856 173303 176291
177592 182042 182826 185614 187867 188467
189949 190893 194412 199313 205519 206640
207271 207505 212271 214376 216798 217038
223985 228103 228579 235949 239592 240649
242231 248325 248966 249235 252314 254093
254277 257106 261774 262268 264716 265527
268992 269623 269937 270416 273210 274591
275239 283446 286634 287789 288446 288557
289283 295145 296157 301939 304075 304396
305031 308848 312274 312961 316099 319966
322153 323631 330856 331468 331473 334789
337269 339100 339817 340691 343726 344090
345197 347200 349265 355902 356198 357567
357781 358363 360494 360503 361642 374074
374095 378978 380471 381406 381597 382041
383159 386929 390969 395577 398813

Gterbefälle in Karlsruhe
18 . Februar

Magdalena Sch indcldcckcr , acb . Schmall -
wein , Ehefrau von Jakob Schindel -
decker , Former , 70 Jahre .

Elisabeth Hedwig Hossclder , g Monate ,
V . : Adam Hoffelder , Forstverwalter ,
Bergzabern .

Ernst Müller . Händler , Witwer , 73 Jahre .
Emilie Nold , geb . Schenkel , Witive von

Hugo Nolö , Kanzleiassistent . 64 I .
Ruth Weingärtncr . 1 Jahr , Vater Jakob

Weingärtner , Kaufmann .
Adam Friedrich Schule , Oberpoftschaffner

i . N .. Ehemann , 67 Jahre .
19 . Februar

Nicolaus Weber , Kanfmaun . Ehemann .
67 Jahre .

Konfirmanden - Anzüge
haben wir in großer Aus¬
wahl vorbereitet , dazu in
besonders haltbaren
Kammgarn - Stoffen ,
und trotzdem zu wirklich
niedrigen Preisen
28 .- 32 .- 38 . - 45 .-

Kommunion - Anzüge
22 .- 25 .- 28 .- 35 .-

Karlsruhe / Baden - Baden

Reparaturen
an Gold - und Silberwaren beim

Goldschmied
Friedr . Schanbacher

Waldstr . <4, geg . d. Beamtenb .

Stellenangebote
Für unfern kl. Nillenhaushalt such<

ich braves
Alleinmädchen

das kochen kann . Es wollen sich nu1
solche melden , die gute Zeugnisse Habels
eine zweite Heimat und gute Behang
lung suchen . Angebote unter Rr . S6>
an das Tagblattbüro .

Tüchtiges

Mchm
für Kliche und

Haus gesucht .
Martgrasenft .36 , v .

Aus 1. Mär ,
einfaches , jüng ,

Mädchen
zu älterer Tame

a e s u ch t.
Waldstr . 15 , I Tr .

Adler -Wagen
zu verkaufen oder
Tausch gegen Klein-
wagen . Appenzeller ,
Rüppurr , Rastat -
ter Straße 91 .

Ä
Königswelle
500 ccm , 750W bar
z, tot. Gartens » . 2a.

500
ccmNSU .

Sport -Mod . 1927,
preisw . zu berf .

Näh . bei Burthart ,
Rudolsstr . 4 .

Sehr billig ?
1 Regulator ,

Westm. , 1 Regulat . ,'/2-Schl . 1 Kuckucks -
uhr,1 Tischuhr ( Ro¬
koko) , 1 gebr .Herr .-
Remont . -Uhr,1 D .-
Armbanduhr , Nick.,
10 Rubis .
Siüppurrerstr .32,1 .

Gelegenheitskauf !
2 fast neue

Manzlige
f. grob . Herrn bil-
lig gegen bar zu
toerk. Vogel, Tax -
lander Ttr . 123

( Albfiedlung ) .

MlIWIM
lSick»e,in .NuKb ., vol.
SBiifett,140 br,,Tifch
4 Polfterstllhle , toon

240 .— an .
bMzimiM

Eiche m .Nutzb.,Bü -
sett 160 br ., Kre-
denz . Auszugtisch,
4 Polsterst . 32OM .
Ludwia Keiter

Wald strafte 7 .

MW5
ßtaMheater

Samstag , den
20. Februar 1037.
Geschlossen « Vor¬

stellung für die
NS - Gemeinfchast

„ Krast durch
Freud « " .

Der
SprungauS
dem Alltag

Komödie toon
Zerkaulen .

Ansang 20 Uhr.
Ende 22 .30 II»*.
Aein Mattentoer'

laus im Staats '
lheater ! ..

K
s-
8!
st
e
h
a
IE

j

So ., 21 . 2. Faust-
1. Teil . — In
Festhalte : Zum

Voltstrauertag '
7 . Sinsonie -KoN'

zert . Verdi , Ri'
quiem .

Tom . , u .
gebr ., z. totf. 3t ;»

11'
« chiiyenslrastc W'
Fahrradhandwng '

weiße, slott W ?'
aus anerkannt . 0®!
ttungszucht , 36"

Brut ( Sttng) ,
Tiere , Stiick 4,5»
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